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Abend Ausgabe .
Bezugspreis u . . ins Hans boUnneneV
1.30 Jt . in Bertas ober in den Zwei«stellen abgeüolt t .2» »* . Dur » die Post
monatlich s.s» m auSlchl ZuitellgetL
Einzelpreise : SerktasS - Stummer in
dkg.. TonntagS » Nummer 15 Pfg. ImKall höherer Gewalt hat der Verletzerkeine Anivrüche bet versvLt . od «r Nicht¬erscheinen der Zeitung. Abbestellungenkönnen nur jeweils bis zum 35 . auf den
ittoualSletzten angenommen werde »,
^»zelpeepreiee , Die Ifpalt. Nouva-
teillezeile <138 Goldmark. auSwiirts
135 Goldmark. Stellengesuche . ftatni»ien» nnd Gelegenheits- Anzeige» «r-
aähigter Preis , Reklame »Zeile 1.60^oldmark . an elfter Stelle 3.— Gold-
iart Bei Wiederholung tariffeftetRabatt der bei Nichteinhaltung des
, !eleS , bei gerichtlicher Betreibungund bei Konkursen anfcer Krass tritt .

i

Sie«« Basische Presse BadischeLaadeszettrmg
Derbreiieiste Zeiiung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch den 12 . November 1S24.

40. ^ ahrqana Nr . 4SS
mifcaihin mu op |rSerdinan » Tdier » « r « e ». »
Ebetredakleut O, Maitbet Schneiden,
Prehgeieyt aerankworitich <eu , aatz,Politik , M . Holzinaer, kürbriittch , Po»
littku Wtrtkcha' isoolitik 0r Brirne »!
für auswartia « Politik S Sannt «;
für Kommunalpolitik and Spor » 31
Aolderauer ». Nachrichten aus Stadt »,ünnb R . Prolchkv ; ' üt d ftenilleton»Emil Belzner fü » Coet und « an-
jett Chr , tzertle tüi Handetsnach »
richten , ft. fteld 'ür die Änzeiae«
A. RinderSoacher , alle >n Karlsrub«.
Berliner Nedaktton , k»e , Snr » Me,aer .
Eernepreeber - «BO / 40B1 / *0S2 <4063 «OM
Geschäftsstelle : Zirkel- u. rjammftr̂
Ecke, nächst Saiierktrake u Marktplatz,
posks«i>e«Ic!ionto >Karlsruhe Nr , »Lötz.
Beilagen : Das Leben >rn Bild , Bolk n.Heimat / Unterhaltung u . Willen R«»
manblatt / Sportblatt - ftrauenzeitun»kdandernnnt>Nei >'»n <Hai»s lind Marien

■gBBggggji ig g ! yr »

Der Kamps der Opposition gegen Mussolini .
Derschürsung öer Krise.

Mussolini - rvhl mit Auflösung des Parlaments und
Proklamierung der Diktatur .

PJL Paris , 12- Rov . (Drahtmeldung nnjeree Berichterstatters .)
< er römische Korrespondent der „Chicago Tribüne " hatte eine Unter -
redung mit« Mussolini , der ihm erklärte , er würde die Auflösung
des Parlaments und die Proklamierung der Dikta¬
tur , wenn es notwendig wäre , beantragen , nm sein wirtschaftlichem
Und politisches Programm durchzusetzen , welches dazu bestimmt ist.
Italien in die erste Reihe aller Staaten zu stellen . Die Anschauung
der Presse, wonach dje Ereignisse vom 4 . November für die faszistische
Regierung ein schwerer Schlag gewesen seien , wird von Mussolini leb.
Haft bedauert . Er habe die Regierung und seine Partei fest in der
Hand , und auch die Opposition und deren Mitglieder wendeten sich
Unaufhörlich telephonisch an ihn . um ihn um Schutz in bitten , Mus=
tolint erklärte endlich , das? er bereits Anstalten getroffen habe , um
Verhandlungen wegen Rückzahlung der italienischen Schulden an die
bereinigten Staaten einzuleiten
Eine Kundgebung -er O-posftionsparleien .

Tll . Rom, 12 . Noo, ( Drahibericht .) Die italienischen Opposi¬
tionsparteien . etwa ISO Abgeordnete, veröffentlichen eine Kund -
Sebung andas Bolk - Sie erklären , nicht eher ;an den Arbeiten
der Kammer teilnehmen zu wollen, bis die Verhältnisse , die sie schon
tin Juli zum Verlassen des Parlaments zwangen, , wieder beseitigt
feien. Sie bedauern , daß der Chef der Regierung jede Verantwor¬
tung ablehne und weisen besonders auf die heiklen Verhältnisse im
Justizwesen hin . Die nationale Miliz , auch wenn sie jetzt auf den
Honig vereidigt sei , bleibe eine Parteimiliz . Die Kuirdgebung wirft
Am Schluß der Regierung vor . dah sie die Staatsversassung verletzt
habe. Die Oppositionsparteien würden die Beschlüsse der Kammer
»lange als rechts- und verfassungswidrig ansehen, big die in der
Verfassung niedcrgelegt« Freiheit und Gesetzmäßigkeit wieder her¬
gestellt sei .

Ueber diese Kundgebung kann die Opposition nicht hinausgehen ,
da sie zahlenmäßig zu schwach ist. Ihre passive Resistenz bleibt aber
»us die Dauer für das Land ein unmöglicher Zustand.

Erklärungen Mussolinis .
TU . Rom , 12 . Noo. (Drahtbericht .) Mussolini hat gestern in der

Versammlung der Abgeordneten der Kammermehrheit , an der 32ü
Abgeordnete und das Eesamtminiftcrium teilnahmen , p r o -
l>: a nt malische Erklärungen abgegeben, in denen er ein¬
gehend über die Tätigkeit der Regierung seit dem Schluß der Par -
lamentsfitzung berichtete und die Angriffe der Opposition zu widcr-
stgen versuchte . Mussolini glaubt , datz,die Ordnung im allgemeinen
>» iederhergestellt sei und daß die Rückkehr zu normalen Verhältnissen
!chon allein durch die Wiedereröffnung des Parlaments und durch
hie Verteidigung der Miliz auf den König herbeigeführt sei. Dos ,
was die Opposition unter der Wiederherstellung geordneter Verhält -
lifs« verstehe , sei nichts anderes als der Versuch , eine Ministertriss
herbeizuführen,

'
um zum alten Parlamentarismus zurückzukehren ,

her das Leben der Nation schädige . Die Versuche , aus einzelnen
Vorkommnissen einen Zustand der Gesetzlosigkeit zu konstruieren, sei
"ur ein politisches Manöver . Jedes ungesetzliche Nörgehen Einzel¬
ner ' würde unnachfichtlich durch die Gerichte bestraft . Das bewerfe
die Tatsache, daß bisher 5300 Faszisten wegen solcher tief bedauer¬
licher Vorkommnisse dem Gericht zugeMrt worden seien. Die Re¬
gierung werde dafür sorgen, daß die Ruhe im Lande aufrecht erhal¬
len werde und habe deshalb alle öffentlichen Kundgebungen ver¬
boten . Mussolini sprach die Hoffnung aus , daß die Abgeordneten
her Kammermehrheit , auch die nichtfafzistischen , allen Intrigen der
Opposition fernbleiben werben , selbst wenn innerhalb der Kammer
eine Umgruppierung notwendig werden sollte .

Ane Kundgebung »er ilaltenische» Kriegs-
lerlnehmer .

, TU . Rom, 12. Nov. (Drahtbericht .) In der Kundgebung , die
öer Haüptvorstmrd der Vereinigung ehemaliger Krieg -?tcune .hmrr <xa
W italienische Volk veröffentlicht, heißt es u . « •:
„ Die ehemaligen Kriegsteilnehmer wollen eine neutrale
Haltung einn -chmen die über dom wechselnden Gluck der p̂ar .elen
mht. Wir richten an die beiden Kammern und alle Mitglieder der
Regierung die formale Einladung , auf die Stimme des Laadcs zu
Horen und die nötigen Maßnahmen zu ergreifen , um den Gewalttaten
'in Ende zu bereiten iKib dem Gesetz zu seiner Anerkennung zu ver¬
helfen. Die Erklärung beschäftigte sich weiter mit der ^ atsache , daß
hie Regierung weder den Willen noch die Kraft haben werde, um dem
linnde den Frieden wieder zu geben Die italienische Bevölkerung,
sstsbchondere das Parlament möge » ihren Einfluß auf die Macht
Haber ausüben . Zum Schluß enthält bas Manifest bedeutsame An
dielungen aus die Ausgaben bes Herrschers Die Erklärung ist jedoch'' icht als Kriegserklärung der ehemaligen Kriegs *
eilnehm er an die Regierung aufzufalsrn .

Den. . Corriere bella Sera" wird dazu aus Rom gemeldet daß in
politischen Kreisen das Manifest der ehemaligen Kriegsteilnehmer an
^ie Regierung als letzte Aufforderung beurteilt wird die
chlvere Lage in der sich das Land befindet zu ändern Die politische'
iinbtion io sübrt der Corriere bella Scsi “ fort müsse als äul-erst

^ tüch arezoseben werden Die Kammer gebe unter ungünstigen Bor
dingungen stir die Regierung an d »e Arbeit Dz - kaszistische' ^ i o r i t ä t sei e r >n st l i ch erschüttert

^ rieq tt -rcs .
TU . Nom 12 Nov IDrahtbe ickt. ) .Popolo d ' Jtalm " bemen-

stert rntchi-ben die Demisiion des italie <ni ' chen Kriegsministers Een '-
A Giorgio . Er ist von seiner Krankheit wieder hergestellt und wird"»ataa wieder an den Arb iten des Ministerrats teilnehmen .

Die KanSelsverlrags-
Berhandlungen.

Deutschland und England .
e .l ) . London, 12. Nov- (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet mit

Bezug auf die Wiederaufnahme der Handelsvertragsoerhaiüilungeii
zwischen Deutschland und England , daß die deutschen Unterhändler
seit dem lllegiernngswechsel in England sehr viel biegsamer gewordenwären , zweifellos weil sie sich Rechenschaft darüber ablegten , daß die
konservative Regierung nicht gleich ibrer Vorgängerin zögern würde,alle notwendigen Mittel anzuwenden , um die britische Industrie gegendie deutsche Konkurrenz zu schützen , und zwar würde nicht nur die
Ausrechterhaltitng der 26pro,z. Ausfubrtare in Frage kommen , sondern
auch die Wiedereinführung der Max -Kenna -Zölle und Beseitigung
anderer Vergünstigungen , welch» Deutschland bisher genossen habe.
Die englische Regierung würde nicht davor zurückschrecken , neue Mit¬
tel anzuwenden , um die britische Industrie gegen die deutsche Kon¬
kurrenz zu schützen .

Deulschland und Iapa
v .U London. 12 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Tii »es" -Kor ^ eipondent in Tolio meldet offiziell , daß Japan im

Begriffe stehe, Verhandlungen niit Deutschland anzukniipfen, die zum
Abschluß eines Handelsvertrages auf der Grundlage des Meist-
begünstignngsrechtes führen sollen . Dadurch sollen die Berlsiiltniste
wiederhergeftellt werden, wie sic vor dem Kriege bestanden.Der „Times ' -Korrefpondent behauptet , daß

"
die japanische Regie¬

rung in dem jüngst mit Mexiko abgeschlossenen Vertrage aus alle
Schadeuersâ fordeiungen verzichtete , welche japanische Untertanen
wegen der Schäden, die sie gelegentlich der mexikanischen Reootution
erlitten hatten , geltend machten . Die bevorstehende Session des Par¬laments würde eine Reform des seit >2 Jahren bestehenden allge¬meinen Zolltarifs vornehmen , was auch ein Vorteil für den britischen
Handel sein würde, da nämlich das britisch - sapanische Abkommen im
März zu Ende ginge.

Frankreich und Belgien .
Mit. Paris , 12. Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueder die gestrige Besprechung zwischen Hcrrioi und dem Handels¬
minister Raynalbi und dem belgischen Botschafter in Paris er¬
fährt der „Petit Parifien "

, daß Herriot dem Vertreter Belgiens Mit¬
teilungen über den bisherigen Verlauf der französisch -deutschen
Handelsvertragsverhandlungen gemacht habe . Außerdem seien die
Modalitäten für die Durchführung des kürzlich zwischen Frankreich
und Belgien abgeschlossenen modns vivendi geregelt worden . Die
Mitteilung des „Petit Paristen " ist zu dürftig , um darüber ein
sicheres Bild zu bekommen , in welcher Weise der sranzösisch-belgischc
modus vivendi angewandt werden soll. Belannilich erregte er ge¬
rade in Frankreich scharfe Widersprüche, und vorläufig liegt keine
belgische Mitteilung vor , daß mau in Brüssel geneigt wäre , die Zoll¬
sätze auf französische Produkte dem französischen Wunsche entsprechend
herabznsetzen .

Schweres Eisenbahnunglück
bei Bruchsal.

Ein Todesopfer . — Sechs Wagen enlglerfi .
(•>» Bruchsal , 12 . Rov. ( Drahtbericht .) Bei der Einfahrt des

von Mannheim kommenden Eilgüterzuges K272 mit Personenbeförde¬
rung in den hiesigen Bahnhof heute nacht um 12 Uhr entgleisten
aus dem Zuge sechs Wagen , die zum Teil zertrümmert wurden.
Der Eisenbrhnschsftuer Schmidt van Heidelberg wurde dabei jo
schwer verletzt , daß er nach zwei Stunden im hiesigen Kranken¬
hause starb . Der M o t c r i a l s ch ad e n ist recht bedeutend .
Die Ursache des Unglückes ist noch nicht festgeftelii . Die UnsallsteNe
bietet ein Chaos .

Zu dem schweren Eijenbehimnioll , der sich in der vergangenen
Nacht hier ereignet hat . wird noch berichtet, daß die Ursache in einem
Achscnbrnch zu suchen ist. Das Personenzugsgcleiie war durch den
Unfall vollständig gesperrt, so dah die Personen - und Schnellzüge über
die Güterzugsgeleise aeleiiet werden mußten.

*,
Aus Grund von eino.chotten Erkundigungen erfahren wir noch

folgende Crnzelheitcn : Von dem Eilgüterzug mit Personenbeförde¬
rung entgleisten insgesamt sechs Wagen und zwar d r e i P c r j o n e n -
wagen und drei Güterwagen . Der Zug war glücklicher¬
weise mit Reisenden sehr ichwach besetzt ; in den drei entg . eisten Per¬
sonenwagen be and sich kein Reisender , so daß von Passagieren nie¬
mand verletzt wurde . Die entgleisten Wagen sperren das Gleis -
Trotzdem die Ausräuinungsarbeiten ncch it , der Nacht ch-.fgenoinmen
wurden , konnte der Personenverkehr am heutigen Vormittag nur
über die Mtergleise des Bruchfaler Bahnhofs wieder ausgenommen
werden Die in Bruchsal anwesenden Reisenden nach Karlsruhe wurden
in einem besonders -usammengestellten Zug nach Karlsruhe bewrdert ,
der natürlich mit erheblicher Verdatung cintraz .

Die anrtitche DurjrLUung -
Karlsruhe , 12 Nov. ( Amtlich ) Heute nacht 12,51 Uhr ent¬

gleiste bei der Emsahrl in den Bahichos Bruchsal ein Wagen des Eil¬
güterzuges mit Personen . c orderung Nr - 6272 . Infolge dieser Ent¬
gleisung sind dann weitere sechs Wagen entgleist und zum Teil um-
gefallcn Eisendahnschassner Schmidt -Heidelberg wurde schwer
verletzt und starb ba'

.d nach seiner Einlieferung in das Bruchfaler
Äranrenyaus . Reifende wurden nicht verletzt - Die Personen¬
zug g l e i i c der Richtung Heidelberg und E r a b e n sind g e -
sperrt - Der Personenzugverlchr wird unter Benutzung der Güter¬
gleise aufrechlerhalten Schnellzüge werden umgelcitct Die Störung
des Zugve:kek-rs wird im Laufe des heutigen Tages behoben werden.

-Untersuchung über die Ursache der Entgleisung ist eingeleilet .

Frankreich tut& - ieNeSeBalöwms
Kühne Pariser Schluhfolgeruvgen .

F.H . Paris , 12- Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es versteht sich , daß die Worte , welche Baldwin in seiner Guild -Hall»Rede über Herriot gesprochen hat , dem französischen Ministerpräsiden¬ten zur grüßten Befriedigung gereichten und zwar um so mehr, al»
Chamberlain vorher in einer Besprechung mit dem französischen Bot.
schafter nicht gerade sehr freundschaftliche Aeußerungen über Herriotfallen ließ. Wenn sich Baldwin entschloß , Herriot ein so außer¬
ordentliches Lob zu spenden , so soll das auf den englischen Botschafterin Paris Creme zurückzuführen sein , der Baldwin mitgeteilt habe«
soll, daß die ftanzösische Regierung eine Ermunterung durchras neue
englische Kabinett gebrauche, da deren Stellung durch den Iturz der
Labourregierung nicht ganz leicht geworden sei.

Datnit könnte man die Angelegenheit als erledigt ansehra . Daß
Herriot seiner ganzen Vergangenheit nach dem Wiederaufleben der
Entcnte -Cordiale zustrebt, muß für jedermann , außer für gewiffc Ge»
sükckspolitiler in Deutschland klar sein , lliun kommt aber h-mtc der
„Petit Paristen " auf den liebenswürdigen Ausspruch Bald ' - ing i«
einem ausführlichen Artikel zu sprechen und gibt den Worten de»
englischen Ministerpräsidenten eine Deutung , die diese keineswegs zu.
lagen können . Es ist nicht ganz gleichgültig, daß Herriot und Bald ,
win den Wunsch haben, die Entente Cordiale aufrecht zu erhalte «
und sogar zu verstärken. Aber es übersteigt wohl das übliche diplo¬
matische Blaß , was der „Petit Paristen " behauptet , daß die Sätzein der Rede Baldwins hauptsächlich an die Adresse der Dcutschnatio»nalen gerichtet gewesen seien ilnd daß sie in dem Augenblick , wo di«
deutschen Reichstagswahlcn Üeoorstehen , von besonderer Bedeutung
gewesen waren . Der „Petit Paristen " belzauptet, daß Baldwin ein«
Warnung nach Deutschland gerichtet Hobe, der man wünschen
könne , daß sie von den reaktionären Elementen in Deutschland gehörtund verstanden werde, damit diese nicht mehr von Wahlen nach
rechts, von Abänderung des Daivesplanes uns von einer Revisiondes Versailler Vertrages träumen könnten. So stark ist die Begeiste¬
rung über die Rede Baldwins , daß der „Petit Paristen "

sich sogar
damit zufrieden gibt , daß Baldwin das Genfer Protokoll , welches ei»«
der Säulen der Politik Hcrriots war , vollkommen ignoriert . Auch
über zwei andere Fragen , deren Lösung Frankreich sehr am Herze»
liegen muß, nämlich über die inlcralliierten Schulde» und über di«
Beziehungen zu Rußland finden sich in der Rede des englischen Mi »
nistcrpräsidcnten nicht gerade Worte , die dem sranzösischen Regio»
rungsprogramin entsprechen könnten. Wer der „Petit Paristen "
tröstet sich damit , daß die Frage der iiltcralliierten Schulden zunächst
von den interalliierten Fii« nzministern erörtert werden soll , weshalb
man nicht überrascht sein dürfe , daß Baldwin nichts davon gesagt habe.

Diese Schlußfolgerung des ossiziöscn Parisers Blattes muß mehr
als kühn erscheinen . Wenn England wirklich beabsichtigt, die Konfe¬
renz der alliierten Finanzminister zu Stande kommen zu lassen , hätte
Baldwin sicherlich eine Anspielung gemacht . Bezüglich der Be¬
ziehungen zwischen England und Rußland behauptet
der „Petit Paristen "

, daß Rußland von England de jure anerkannt
sei upd daß dieser Beschluß nicht widerrufen werden könne, so daß
sich also England und Frankreich in derselben Situation befinden
würden . Jedenfalls könne man hoffen, daß sich die ftanzöstsch - eng -
lischen Beziehungen in einer Atmosphäre vollkommener Korrektheit
weiter entwickeln würden und daß nnnmehr in Europa ein wirklicher
Frieden auf der Grundlage der Ausrcchterhaltnng der Fricdensver »
träge wieder hergestellt werde« würde.
Um die Zusammenkunft Baldwm — Kerrioi .

1 .11 . Paris , l2- Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner Berichrerstatter des „Echo de Paris " erklärt , daß eine
Zusammenkunft zwischen Herriot nnd Baldwin
nicht früher stattsindeu könnte, die der neue französische Botschafter i»
London de Fleuriau sein Begleitschreiben übergeben habe, was nicht
vor Anfang Dezeniber der Fall fein werde. Zweifellos werde eine
Begegnung zwischen Herriet und Baldwin stnttsinden und zwar noch
vor der geplanten interalliierten .Konferenz, die vor Weihnachten
stattsindeu solk, um dio». Frage der Räumung Kölns durch die eng¬
lischen Truppen zu regeln . Ob Italien an der Konferenz toilnehme«
werde, sei noch unbestimmt Jedenfalls würde auf der Konferenz auch
die Frage des Genfer Protokolls erörtert werden, deffen Ratifikatio »
die Belgier energisch ablehncn.

D »e Wüyiaroett öer Lrowrelretzterung
,1 . 11 . Paris , 12 - Rov . ( Drahtmelduvg unseres Berichterstatters . )

Der Warschauer Korrespondent der j .Morning Post" behauptet , daß
die Moskauer Bolschewisten ein neues Programm ansgearbei -
tet hätten ? um den Un '.sturz in Westeuropa vor allem m Frankreich
und - oesjen Kolonien vvrzubereitcn . Er soll eine Bewegung
zur Revision des Versailler Vertrages ^ingeleitet
werden. Mit Rücksicht aul den Stilrz drr Arbeitsregieriing in Eng¬
land soll ein mächtiges kommunistisches Organ geschaffen werden, um
die konservative Regierung zu stürzen . Der Pc^ tei De Balcras in
Irland soll Unterstützung gewährt werden. Iu Deutschland würden
die Kommunisten sick, dom Eintritt in den Völkerbund und der Durch - «
, ,rhrung des Dawesplanes widersetzen Der Korrespondent der ,F1kor-
ning Post" .behauptet weiter , daß in der letzten Zeit Angriffe b e-
w a i s ne t e r Bolschewiken an d er polnischen Grenze
stattgefunoen hätten wobei ein alter V - irster ii} der^ unerhörtesten
Weise vor >ewaltigt wurde , bis er den Ted fand . Q

v . D London, 12 . Rov (Drah :me «dung »nseres Berichtrrststj . rs .)Der Korrespondent der „Morning Post" in Moskau be .,aup :et , dag
der Bruch zwischen Trotzt, einerseits und Cinowjew , Kalinin und
Kameneff andererseits unmittelbar bevorstehc . Trotzki beschuldigt
seine Gegner, daß sir kurzsichtige Politiker seien , welche nur ihre eige¬
nen Vorteile juchten Der „Morning Post" zufolge sei die Tatsache»
daß nicht Rakowskn oder Kameneff zum russischen B ^ tscha

' ter in Pa¬
ris ernannt wurden , sondern Krasiin . als ein- Sieg Trotzkis und ein«
ernste Niederlage für Sinowjew und Leisen Anhänger anzusehen.
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Zum öfterreichischen Eisenbahnerstreik.
TU . Wicn , 12. Nov- (Drahtbericht .) Dien endgültige Ent¬

scheidung im Eijenbahnerstreik wird heute abend 8 Uhr
fallen . Es ist zu erwarten , Lag die Vertrauensleute der Eisenbahner
den Vermittlungsvorschlag annehmen und dag dann um Mitternacht
der Personenverkehr auf den österreichischen Bundesbahnen wieder
ausgenommen werden wird .

Kommunistische Propaganda in Wien .
TU . Wien . 12 . 3tao. (Drahtbericht .) Gegen den reichsdeutschen

Kommunisten Werner , der hier . lebhafte Propaganda veranstal -
tete . wurde das Ausweisungsverfahren eingeleitet . Auch
der tschechoslowakische Kommunist Hadeck, der hier ebenfalls für die
Kommunisten agitierte , wurde verhaftet . Die „Allgemeine Zeitung "
verweist darauf , dag eine große Anzahl rcichsdcutschcr Kommunisten
sich in letzter Zeit in Wien bemerkbar mache .
Eine amerikcn fche Stimme zur Krise in Oesterreich

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
.IP . Newnork, 12 . Nov- Die „Newyork Times " schreibt anläß¬

lich des österreichischen Eisenbahnerstreikcs : Die gegenwärtige Krise
hat letzten Endes ihren Grund in der Unzufriedenheit ' welche die
Zwangsmaßnahmen zur wirtschaftlichen Sanierung Oesterreichs in
Durchführung des Völkerbundplans hervorgerufen haben . Die Besse¬
rung der Zustände in Deutschland hat dessen Anziehungskraft erhöht
und läßt den Anschluß Oesterreichs an Deutschland wünschenswert er¬
scheinen . Die Aufgabe des Generals Zimmermann ist unter den jetzi¬
gen Umständen doppelt schwierig .

Weitere Verhaftungen in Spanien.
TU . Paris , 12. Nov . (Drahtbericht .) Dem „Journal " wird aus

Madrid gemeldet, daß gestern in extremen Linkskreisen neue Verhaf¬
tungen vorgenommen wurden . Insgesamt sind bisher 80 Perso¬
nen fest genommen worden - Unter den Verhafteten befindet
sich auch der Radikale A l v a r e z , dem Beziehungen zu den anar¬
chistischen Verschwörern nachgewiesen werden konnten.

Die spanischen Warokko -Piöne .
TU . Paris , 12. Nov. (Drahtbericht .) Nach einer offiziellen

Madrider Bekanntmachung hat das Direktorium beschlossen, die Ent -
lajssung der Jahresklafse 1921 auszusetzen und den Jahrgang 1924
zu den Piaffen einzuziehen. Diese Maßnahmen werden damit be¬
gründet , »aß in den Operationen in Marokko, die auf « ine unerbitt¬
liche Berrafung der Aufständischen abzielen , feine Unterbrechung
eintreten darf . Die Operationen entwickeln sich günstig.

Um - k? Wetterführung - er Ausstellung in Wembley
▼J) London, 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Baldwi « berät bereits mit dem Schatzkanzler über die Neueröfftmng
der Ar rstellung von Wembley . Die Regierungsgarantie wird
aber im kommenden Jahre vierhunderttaussnd Pfund Sterling
höher jein müssen als im letzten Jahre und eine Million Pfund Ster¬
ling betragen . Man sag(, die UnterMtzung der Industrie in Höhe
von 1 Million Pfund werde ebenfalls notwendig sein . In offiziellen
Kreisen glaubt man , daß die Aussichten für die Ausstellung im näch¬
sten Jahre erheblich günstiger seien und mit Ausnahme von Süd¬
afrika und Neuseeland alle Dominions und Kolonien die Ausstellung
beschicken werden . Neuseeland veranstaltet selbst im nächsten Jahre
»ine Ausstellung .

Das „ gefährliche" Deulfchland.
FiE Paris , 12- Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bei den letzten Kammerwahlen durchgefallene Abgeordnete Mar¬
quis de Tastellane veröffentlicht heute im „Goulois " einen Artikel,
worin er den Nachweis zu führen sucht, daß Deutschland in der neuen
Türkei wie überhaupt im ganzen westlichen Orient außerordentlich
mächtig sei. Sogar die Bewegung der Senusii sei von der Wilhclm -
traße organistert worden. Dies sei eine außerordentlich ernste und
gefährliche politische Situation . Frankreich und England müßten ihr«
Meinungsverschiedenheiten beseitigen. Ein Konflikt wie der im Ruhr -
gebiet hätte wenig Bedeutung gegenüber der Krise in der Türkei .
Zwischen Frankreich müsse eine vollkommene Entente Cordiale zu
Stande kommen, um die gemeinsamen Interessen in Asten zu schützen.

Z. A. S als amerikanisches Eigentum.
TU . Rewyorl . 12 . Nov . (Kabekdienst.) Nachdem Martnefekretär

Wilbur die Papiere Unterzeichnete , durch die Z . R . IH offiziell in
den Besitz der Peveintgten Staaten übergegangen ist. wird Staats¬
sekretär Hughes die deutsche Regierung benachrichtigen. Die Tauf «
des Luftschiffes auf den Namen „Los Angeles" soll schon in de «
nächsten Tagen erfolgen . Der Zeppelm wird dann verschie¬
dene Probefahrten unternehmen und wahrscheinlich Newyork,
Philadelphia und Washington besuchen . In Marrnekreisen wird d«r
Plan einer Einrichtung eines dauernden Transozean -
Verkehrs für Passagiere und Frachten erwogen. Dr . Eckener
wird sich heute in Washington verabschieden und am 15. November die
Heimreise nach Deutschland antreten . Marinesekretär Wilbur erklärte
Pressevertretern , das Zeppelin -Luftschiff werde unter amerikanischer
Bemannung beweisen, laß es für den Handelsverkehr auf langen
Strecken glänzend zu verwenden fei . Zum Abschied Dr . Eckeners
meiirt „New Bork Herald "

, der deutsche Führer werde bald nach
Amerika zurückkehrcn , tum für die Goodyear-Zeppelin -Gesellfchaft zu
arbeiten .
Aitterbrechung - es Seulfch-engNsche» Lustdienstes ?

v.D. London, 12 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Daly Telegraph " spricht die Befürchtung aus , daß der englisch -
deutsche Lustdienst vom 15. November an aufhören könnte, da die
Deutschen sich weigerten , die Erlaubnis zu geben, die Grenze zu
LberfNegen, solange die Deutschen nicht das Recht haben , gleichwer¬
tige Luftschiffe fliegen zu lassen . Das Blatt weist darauf hin daß,
wenn man Deutschland erlauben würde , die neuen Luftfahrzeuge zu
benutzen , welche auf den deutschen Flugvlätzen bereit stehen , die bri¬
tische Aeroplan -Industrie sich einer bedenklichen Konkurrenz gegen¬
über sehen würde . Der Artikel stellt sich auf den Standpunkt daß
die deutsche Forderung durchaus berechtigt sei . Don britischer Seite
sei alles geschehen, um das deutsche Verbot zu beseitigen Alles sei
aber an dem Widerstand der Franzosen gescheitert , welche
unter keinen Umständen etwas von einer Abänderung der Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrages wissen wollten . Dies müsse man un¬
ter diesen Umständen bedauern , daß der London—Berlin -Dienst am
15. November aufhören würde.

Der Reichskanzler über - ie Aufwertung.
TU . Hildesheim. 12. Nov. (Drahtbericht .) Gestern abend fand in

den beiden großen Sälen der Stadthalle eine gro^ Versammlung der
Zentrumspartei statt , in der Reichskanzler Dr . Marx vor etwa 3009
Personen über die Außenpolitik der letzten Monate sprach . Der Kanz¬
ler berichtete mit Genugtuung von den Erfolgen seines Kabinetts und
verlangte die Fortsetzung der außenpolitischen Linie
und den Willen zur Erfüllung unserer Verpflichtungen. soweit in un¬
seren Kräften steht. Besonders beachtet wurden seine Ausführungen
über die Aufwertung der Staats - und Privatschulden .
Dr . Marx wandte sich gegen die politische Betätigung der Organi¬
sationen der Pensionäre uiü> Gläubiger , die von gewisser ^Seit « ausge -
nbt würde , um dem Deutschen Reichern seiner gegenwärtigen Form
Schwierigkeiten zu bereiten . Zum Schluß trat der Kanzler den Bor»
würieir entgegen, die Finanzminister Luther von Pensionärseit « ge-
n acht wurden . Er warnte vor etwaigen Verleumdungen in dieser
Frage , da sie stvaftechtlicki verfolgt würden . Seine Rede schloß mit der
Aufforderung , di« Politik der Mitte weiter zu unterstützen. T«r Red¬
ner -fand ungeheuren Beifall .

Bayern und die Besprechungen -er Finanz-
mmifter.

TU . München, 12. Nov. (Drahtbericht . ) Im Rahmen einer

f ressckonferenz hat gestern nachmittag der Finanzminister Dr.
rausneck Mitteilungen über dis Berliner Finanzbesprcchunaen

gemacht und dabei u . a . betont , er bezweifle, ob es hinsichtlich der
Ausländsanleihen zu gemeinsamen Richtlinien zwischen dem
Reich , den Ländern und Gemeinden kommen könne . Bezüglich der
cingctretenen Steuerermäßigungen stellte der Mimfter die
Frage , ob die angestrebten Preissenkungen wirklich erreicht werden,
wenn nicht das ganze Problem von Grund auf anders behandelt
werde. Immerhin gibt er stch der Hoffnung hin , daß die Steuer¬
ausfälle durch die mit dem Steuernachlaß verbundene Hebung der
Wirtschaft hereingcbracht werden.

Dr. Lew reift nach Berlin.
W . Manche», 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bayerische Ministerpräsident Held reist heute abend nach Berlin ,
um an den Verhandlungen über finanzielle Fragen teilzunehmen. Es
handelt sich in erster Linie um Anleihe - und Steuerftagen , sowie um
Gehalts - und Lohnfragen der Beamten und Arbeiter . Außerdem soll
am Freitag im Reichsrat die Frage der Verlegung der Mün¬
chener Infanterieschule nach Dresden erfolgen . Wie wir
hören, stößt diese Verlegung auf fast unüberwindliche Hindernisse,
so oaß damit zu rechnen ist . daß die Infanterieschulc wieder nach
München zuruckverlegt wird , die sich bekanntlich augenblicklich auf
dem Truppenübungsplatz Ohrdruf in Thüringen befindet. Zu den
Verhandlungen über Anleihe und Steuern hören wir , daß alle Län
dervertreier sich darin einig waren , daß der Reichsfinanzminister nie¬
mals auf Grund des Artikels 48 eine Notverordnung erraffen konnte,
die den Landern die Möglichkeit nimmt , selbständige Anleihen auf
zunchmen.
Tine Konferenz über - ie ReuIenbank -Kre - ttavstal

TU . München, 12. Nov. (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen
Union erfährt , findet heute Mittwoch im Ministerium des Aeußern
in München eine Besprechung über den Gesetzentwurf der Renten
bank-Kreditanstalt statt , woran Vertreter des Retchsernährungs
Ministeriums teilnehmen werden . Bekanntlich nimmt die bayerische
Regierung zu der ganzen Frage eine ablehnende Haltung ein.
Amertka «ifcheAnleihenim- - erprwaleWohnunasbaii

TU . München, 12. Nov . (Drahtbericht .) Im Landtag war
gestern angeregt worden , daß amerikanische Anleihen nachgesucht wer¬
den zur Förderung der privaten Bautätigkeit . Der Sozialministcr
Oswald erklärte aber , man Jolle die amerikanische Anleihe nicht zn^ )
sehr in den Vordergrund stellen , da amerikanisches Geld nur schwer
und nicht unter 19 Prozent Verzinsung zu haben sei.
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Unlerschlagunaen in Mannheim .
TU. Mannheim , 12- Nov. (Drahtbericht .) Die „Arbeiterzeitung

berichtet: Der Angestellte des Mannheiiner Arbeitsamtes Emilx ? si

Günther hat sich am Sonntag nachmittag der Polizei gestellt und av'

gegeben, daß er große Summen aus der Erwerbslosenfürsorge für sich
verbraucht habe. Die „Arbeiterzeitung " behauptet , die Summe , di« ^
et unterschlagen habe , belaufe sich auf über 199 999 JL. Wie wir i„ ,
hören, ist die Summe nicht so hoch, aber immer noch bedeutend ge- _
nug ; es sollen 81 000 M fein. Der Verhaftete , ein junger Mann von
24 Jahren , ist Obersekretär uiÄ, Kassenbeamter bei de« !>e e
Erwerbslosenfürsorge . Er soll durchaus nicht verschwend *"“■

derisch gelebt haben . Er gab das Geld seinem 19 Jahre alten SchwM if
ger, der damit , wie er angab , in Tabak , Zigarren und Effekte" ^
spekulierte . Dieser junge Mann ist flüchtig.

MetternaibriaiteadiellÜ der badischen Lande«wett«rwart, SatUrah *
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Allgemeine WitternngsLberstM. Der üode Druck im Lordoiteo Val D !)' !
fl verstärkt Mid ist über die Ostsee itu& Voten auf über 760

angesttegeu. Ein weiteres Hochdruckgebiet driuat vo« SLdwefteuropa lü
ostwärts vor und ist vou wärmere» . westlichen Luftströmungen aus seinem
Vorderseite begleitet. Auch tu Baden sind daher die Temi>eralurLN W
teils nebliger , teils bedeckter Witterung etwas gestiegen , st! acht Irult -
werden nur noch von der Boar und dem Hochschwarzwald geweidet. Lw« »
lenweise find leichte Niederschläge , gesallen lNebelretsten) . Sonst verrsck Jv .
leichter Frost nur noch in Polen und Rordschwcden . Eine wefctttli» "st
Aendernng der Wetterlage ist nicht zu erwarten. Wc

WetterauSstchte « für Donnerstag , de« 13. November 1924 : Tale! ^ ar
nebelig, am Tage zeitweise ausbeitcrnd, aus den Höben meist bester , ziem ^ ,
lich mild , trocken.

Wasserstaus des Rhein « :
Maran . 12 . stkov ., morgens 0 llhr : 459 Stm .. gefallen 14 Ätui .

Der Löwe.
Legend«

von
Nun« Münzer .

In einer Wüste lebte einst « in frommer Eremit , weitab von der
Oase. Und es war jedesmal — zu seines Herzens demütiger Zufrie¬
denheit — ein Marterweg , wenn er durch Sand und Sonne , mit zer¬
rissenen Fußsohlen und gedörrter Kehle den Gang dahin um Wasser
und Früchte machen mußte. Aber so war es seiner Frömmigkeit und
Leidenssehnsucht Genüge und Eitelkeit .

Eines Nachts nun , indes er im Gebete vor seinem Felsenloche
kniete, hörte er durch das lautlose Schweigen der Wüstennacht furcht¬
bare und verzweifelte Stimmen . Aber cs waren nicht menschliche
Laute , sondern Tiere stritten sich da oder litten . So ungeheuer er¬
regend klang das Brüllen und Schreien aus dem unendlichen Ab¬
grund« der Finsternis herauf , daß der fromme Aiann , lein Gebet be¬
endend und die Kutte schürzend , üch anschickte, dem gräßlichen Lärm
nachzugehen .

Er ging und ging, durch den noch immer glühenden Sand , der an
seinen Beinen fraß , durch die dicke Dunkelheit und Luft dem Schreien
nach. Unermeßlich hoch funkelten wunderbar die Sterne , in einem
Licht , ,zu überirdisch, als daß cs die Erde hätte erhellen können. Drei
Stunden lang ging der Eremit , um einem Tiere bcizustehcn. Bon
all den Stimmen war schließlich nur noch eine übrig geblieben , eine
tief klagende, verzweifelt jammernde . Schon begann die Nacht zu er¬
blassen . Durch die Finsternis zog sich ostwärts ein blutrot flammen¬
des Band , bleiche Hügel zeichneten weiche Linien gegen den ergrauen¬
den Himmel ; und nun sah der Wanderer , daß er sich seiner Oase
näherte , schon sandten ihre Palmen , ihr Brunnen , ihr Rasen einen
süßen , kühlen Hauch zu ihm.

Da klang der Hilferuf dicht vor seinen Füßen , und unversehens
stand er vor den Knochen und Fellresten eines Kameles , und daneben
lag ein junger Löwe, blutend , zerrissen , gebrochenen Beines , in den
Augen den grenzenlosen Jammer hilfloser Kreatur . Er verstummte,
sobald er den unbekannten Menschen erblickte . Spürte er Rettung
oder erschrak er vor der fremden Gestalt auf zwei Beinen ?

Der Eremit erriet , was vorgegangen . Die Tiere der Wüste
batten sich um die Beute gestritten und dabei den jungen Bruder so
übel zugerichtet. Gänzlich ausgehungert , mußten sie die sonst ein¬
geborene Liebe zum Stammesgenosscn vergessen haben , und das
junge Tier war den Zähnen und Tatzen älterer Brüder erlegen

Schon während dieser llebcrkegung hatte der Fromme sich ge¬
bückt und hob nun 'zart das schon schwere Tier auf . Es an sich drückend
— wie das zärtliche Lamm Gottes — trug er es in die Lase hin¬
über, kühlte die Wunden und das Maul mit irischem Wasser, riß von
seiner Kutte Streifen und band das gebrochene Bein mit einem
starken Ast gerade. Und dann trug er, im aufglühenden , sengenden
Tage , den Löwen hinüber in seine Klause , ermattend , aber nicht nach¬
lassend , ächwnd , aber lächelnd, und pflegte ihn dort .

Der Lowe sprang bald wieder herum , folgte seinem Herrn , der
ihm ein Diener in seiner Rot gewesen war . ging nun selbst um Nah¬

rung aus , kehrte aber immer wieder zu seinem Retter , Arzt und
Freunde zurück. Der gifte Einsiedler liebte das unverständige Tier
bald mehr, als er seiner Einsicht nach sein Herz einem irdischen Ge¬
schöpfe zuweisen dürfte . Und darum sprach er , deshalb , wie auch
aus anderen Erwägungen , eines Tages zu dom Löwen :

. „Siehe , du bist nun groß und stark , und es wäre ein Unrecht von
mir , dich fteies Tier in meinem Kreise zu halten , wo Gott uns doch
.zu verschiedenen Zwecken geschaffen . Du gehörst nicht zum Menschen ,
sondern zu deinesgleichen. Dort wirst du glücklicher sein , als du bei
mir je werden lömitest. So zieh ' denn hin und lebe in Freiheit .

"
Der Löwe sagte : „Aber es gelüstet mich nach keinem anderen

Leben , so ich es bei dir kennen gelernt . Warum wiM du mich nicht
bei dir dulden ? Lieb« ich dich nicht?"

Der Einsiedler sprach mit Tränen in den Augen : „Geliebter Ge¬
fährte . die Erde ist zum Himmel geworden, so der Löwe den Men¬
schen liebet . Aber wisse, daß diese Zeit noch nicht gekommen ist.
Denn wie sollte ich Armer würdig dessen sein , daß an mir sich die
große Herrlichkeit erfüllt ! Aus Liebe zu dir , Löwe, bitte ich dich:
zieh' hinaus , suche deinen Bruder und sei ftei . Aber eins versprich
mir aus Dank für die Heilung und Freundschaft, die du bei mir ge¬
sunden: vergreife dich nie an einem Menschen !"

„Mensch," sagte der Löwe , „Mensch ! 2llas ist das : Mensch ?'

„Der Mensch bin ich . Tier .
" ,

„Und warum , mein Vater , sollle ich mich wohl an einem Men¬
schen vergreifen ?"

„Ach , du bist unerfahren , und deine Brüder haben dich nicht be¬
lehren können . Wisse denn , daß euch wilden Tieren das Fleisch
des Menschen am zartesten mundet , daß seine Knochen euch das süßeste
Füllsel haben und seine Eingeweide das schmackhafteste Arom .

"

Der Löwe starrte nachdenklich den Einstcdler an .
„Und wie ? Du sogst , du seiest ein Mensch ? fragte er leise , und

seine Stimme erbebte von der Seele seines Blutes .
„Weh !" rief der Fromme : „Was funkelt in deinen Augen am .

Wie starrst du? Schon mich !" „ l (1
„Mensch," brüllte der Löwe auf . ,,.sd) muß dich schmecken !
Und schon schlürfte er aus der Kehle des , Menschen das Blut ,

dessen süßer Duft seinen erwachten Trieb berauschte .

Iahressitzung der Freiburger wissenschaftlichen Gesellschaft . Dieser
Tage hielt die Freiburger wissenschaftliche Gesellschaft ihre ^»ahres -

iitzung ab . Nach einer Uebersicht auf das vergangene Jahr , in dem
die Gesellschaft den Tod von Ex,', Biirklin zu beklagen ljattc . wandte
sich per Vorsitzende deni Jahres - und Geschäftsbericht zu . Dabei war
zu ersehen , daß die Mittel der Gesellschaft im Vergleich zu den Vor-

krieasjabren erheblich abgenommen haben , So konnten im letzten
Jahre nur insgesamt 3325 Mart zur Unterstützung wissenschaftlicher
Arbeiten zur Verfüguna gestellt werden gegenüber zehnfachen Beträ¬
gen in Vorkrieqsjahren . hierauf hielt Geh Hoftal Dr . Hellster einen
Partraa über das Thema „Zwei Jahrtausende geometrischer Entwick¬
lung" In einer anschließend abgehaltenen Mitgliederversammlung
wurde fcstgestellt , daß die Gesellschaft aus den Wirren der Inflations¬
zeit einen Teil ihres Vermögens gerettet hat und daß sie mit einem
Kapital mm 80—100 000 Mark in die neue Acra der stabilen Verhält -
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unter dem Ausdruck aufrichtiger Trauer betont wird , daß Thoma .
Frankfurt nicht nur der feinsinnige und geniale Künstler war , sondei $„ c

--
die alte Maiinstadt in ihm auch den einstigen von hohem Pflikhi"
wußtfein erfüllte » Mitbürger verebrt , der . wie er iwch vor wenigi n,̂

Iohron freudig bekannte , sich mit Frankfurt imiig verwachsen fühl
und hier die glücklichste und arbeitsfrcudigste Zeit seines Lebens ^ -
gebracht hatte . Zu Ehren des Heimgegangenen Künstlers beabsichtii öf¬
ter Magistrat eine Hans Thonia -Gedächtnis-Ausstellung zu v"
mistalteii.

">- • • *■
Eine groß« Napoleon -Biographie von Emil Ludwig ist das dij î

- .

Nisse eintritt . Anstelle von Exz . Bürklin wurde Kommerzienrs
Schuster und als Stellvertreter Dr . Baumgartner gewählt . Ü

Z Gastspiel George Baklanofs . Das zweite Gastspiel von Georg )„
Daklanoff als Esaamillo hatte wahrscheinlich durch die unmittelbar (
Nähe des heiteren Tanzspieles „Schlagobers" von Richard Strauß o
Anziehungskraft eingebllßt. Dcmn ließ die nicht im Mfttelpunkt o»

Interesses stehende likolle des Stierfechters in E . Bizets, „Larmeii ^
kaum in wünschenswertem Maße die hervorragenden künstlerisch » ^
Qmiiiten des als Sänger und Darsteller gleich großen Geoft
Baklanofs hervortreten . ^ oh

Die übrige Besetzung wurde bei der kürzlich erfolgten Mieders
nähme der Oper in den Spielplan besprochen .^ Staatstapellmevr
Aflred Lorentz sorgte für einen guten Verlauf . Ho . '$ «,

Das Beileid der Stadt Frankfurt a . M zum Tode Hans Thomck ^ j
Zum Ableben Hans Thomas übersandte der tllMagistrat der Sto !
Frankfurt a . M . den Hinterbliebenen ein Beileidsschreiben , tn de

- ~ * . ~ fyoma fl h

Seit

jährige Ereignis auf dem Büchermarkt . Keine Schlachtcnfchild
rungcn , sondern das größte übernationale Leben der Neuzeit
Typus des Wiederaufbaues will Ludwig geben, hinter t* *"—
Maske des Herrn das Menschenantlitz zeigen, dei^ großen Mo"
der riesigen Tatkraft und des glühenden Herzens. Siebenhundck
fünfzig Seiten wird das Buch umfassen und 21 seltene Napolce!

Bildnisse auf KunstdrUcktafeln bringen .
Wie LconcavMo zu seinem Mittagessen kam . Leoncavallo ^

sich eine Zeitlang in Kairo auf , wo er bei dem Bruder des miglisch
Vizekönigs Klavierlehrer war . Als nun einmal ein Araberwusitâ
ausbrach , floh er zu Pferde nach Port . Said , ohne auch nur das
ringftc von seinen .Habseligkeiten mitnelynen zu können. Er W -
nicht einen Pfennig in der Tasche . Als er in Port Said angekomiis!
war , meldete stch ter Hunger. Wie sollte er ihn aber stillen? Pli '
lich sah er ein Klavier im Saal , Er ließ weit die Türen öffnen , stf
sich heran und fing an aus Leibeskräften zu spielen. Es dauerte ti‘;
lange so fanden sich Zuhörer ein , und nach einiger Zeit konzertiel
er vor einem gefüllten Saal , Die Morgenländer , di« mit Arbeit tf**
gerade überlastet zu sein pflegen, waren froh , daß sic auf eine ^
Weise den Tag hinbreiigen konnten. Als er endlich kassierte , nahm
soviel ein daß er sich nicht nur Mittagessen leisten, sondern fw
einen Platz auf einem Dampfer Zur Heimreise bezahlen konnte

Von der Technischen Hochschule. Dem Generaloberarzt a . ,
Dr , von Pezold ist vom Ministerium des Kultus und Unterri ^
mit Wirkung vom Wintersemester 1924/25 an ein Lehrauftrag ^
Abhaltung von „Seruakpädagagischen Kursen" an der Technii ^
Hochschule erteilt worden.

rnser' Wasser

Pastillen

(Slueilsalz

die altbewährten und bekannten Heilmittel gegen
Katarrhe , Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Magensäure (Sodbrennen ), Orippe u. Folgezustände

dürfen in keinem Haushalt fehlen .
Ihr Arzt wird Ihnen die Wirksamkeit der echten Emser Heilmittel bes'ätigen. -

In Aptoheken , Drogerien und Mlneralwasa <trhandlungen erhältlich .
Nur echt und rein natürlich aus den Staatlichen Betrieben . . .. ••
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Em Assenpara- tes.
, Von _

Dr , Knottnerus - Meyer .
Ter Begründer und langjährige Direktor des l' -oolo-

gjjün'u Gartens i» Rum . Dr . Äiiottneruo - Meyer , lätzl im
Bertas von Tr . Lserucr rtliiikhardt iu Leipzig jochen ein
Buch „ Tiere im c>uo " erjcheincn . in dem dieser lcideii-
ichasllichc Tierfreund seine Erlebnisse und Ltudien aus de »
Lnrgarrcn tia -v Europas humorvoll erzählt . BZir geben
hier eine Schilderung des einzigartige » , von ihm in Rom
angeleglen „Ärfciioaradies " wieder .

(5m Affenparadics ! Ja , aber es handelt sich nicht um die
ttnrott Heimatländer unserer intcressante-a Verwandten . die . wie
^inruti .Heine in schärsitem Widerspruch zu Darwin sagt, einst nach
fs Menschen hohem Vorbild geschaffen wurden , auch handelt es sich
^hl um die Felfenaffen von Gibraltar , die letzten europäischen Affen
Vierer Zeit , solchem um ein n c u g c j ch a s f c n « s Affenpara -
>es in Nom . Zwei Jahrhunderte alte Pinien sind in weitem
»streife mit einem ausreichend dreits -n und tiefen Graben umgeben
Wbcn, dessen äusseren Rand eine steile, mit glattem Zementverputz
Eschene Nrauer bildet . Auf der weiten , so entstandenen, etwa ci -
imigcn Insel ist ein Pavillon in schweiscrischem 3ttl in zwei Clock-
^rlen errichtet , der den mehr als fünfzig Insulanern Unterschlupf

che «tet . Andere kleine Psahlhäuschen sind für Einzelgänger , meist
^ ggescllen , bestimmt. Zur Kurzweil dienen Trapeze , hohe Bam -
^siangen , ein Cchaukclbrett. ein Sprungbrett über dem Wasier-
täcw und vor allem dieses letztere selbst . Es ist fast vier Nieter
"8 . 2K- Meter breit und an einer Stelle l Nieter tief .

Dafz man erst , wenn man Affen so in scheinbar unbegrenzter
keihcit sicht , einen richtigen Begriff von ihrem Leben und Treiben ,•» ihrer ganzen Art . sich zu h- wegen , bekommt, ganz anders als

den in Käfigen eingef-blostenen Tieren , das ist einleuchtend. Der
Andruck ist so packend, das B >ld so wechselnd , das; manche Besucher
Mdcnlang dem Leben im Astknparadies zuichauen . Weit weniger
!? in den Käfigen kommen hier die hässlichen Veißcreien und'
^nkcreien , ein Erzeugnis der Langeweile , vor . Die Tiere können

nil in dem weiten Raume bester voneinander fernhalton . haben mehr
^ strcuung und sind so friedlich. Auch hier aber herrscht wie in

ach °l?r Aifenbande ein absoluter Häuptling , despotilch , wie
dir

!
~n,Ir (' in orientalischer Großmogul könnte. • Doch die Bewohner des
hegparadieses hatten Glück Ihr erster Herrscher ..Giorgio I " war

phlegmatische Natur : meistens griff er in " Ntstchenden Diffe-
Wen nur ein , wm Ruhe zu stiften, dann aber auch energisch selbst

cw« »!cn Sprung iu oder durch das Wasserbecken scheute er nicht , um.
dctgewöhnlich , den Uebeltäler doch nicht zu kriegen. Denn Giorgios
sn» .Mporament entsprach auch sein schwerer Körper . Er war ein ganz

Mrgeivöhnliches . grosses Eremplar feiner Raffe, des indilchen
ite» lcsusafüm. Rhesusaffen bilden immer die Hauptmaste der Bande .

Mer ihnen hausen oder hausten dort noch Iävaneraffen . Cchweins-
und eine wunderbar ichönc Prachtmakakin.

^ " lorestant ist zu beobachten, wie stark das Rafsegcfühl
,

1 Affe, , ist Unter den Iavaneraffen -.»der , wie sie auch sonst" zweg genannt werden , den Makaken, hatte sich ein gewisser
^ "nio . genan 'il Toni , zum Ctanim -eshäuptlin, , aufgeschmungen .

„Taro "
, wie man in Italien sagt. Antonio war früher in

Ovarbesitz und dann wegen zunehmender Ruppigkeit den Weg der
chsten Asien geaangen , d h im wologischen Garten gelandet ^ Er
<>ne die angenehme Gewohnheit angenommen die sonst eigentlich
^br Pavianen eigen ist , durch Werfen mit allen erreichbaren
geglichen Gegenständen seinem Unwillen Ausdruck zugeben Toni
schwendete dabei , frei nach Hans Huckebein , die schöne Gabe der
Mur. i „ diesen, Falle die im Lande, wo die Zitronen blühen , !o

^ . *
. geschützten feinen Nudeln , Spaghetti . Ein Gourmrand blieb

sMi in Erinnerung an die schönen Tage vom Kino , denn dem .
in« iAontümer eines „Kientopps " gehörte er vorher . Er futterte den

Tag über : wählerisch da und dort suchend, llnd dazu war er
co» - grosser Don Juan , und in diesem Punkte ohne rechtes Rastcgefühl .
- rel f nn sein Asfcnhorz schlug warm für die Schönen auch anderer
rsck nssen . Ter tiefe Graben war der Ort seiner zarten Stelldicheins .N® von den Augen Giorgios . Denn den fürchtete Toni Wir
. . .. ^ >ci , Toni Giorgios Erziehung anocrtraut . nachdem er unter einer
tc^ i* r nrm Meerkatzen, den oft recht empfindlichen afrikanischen Affen.

A zu ruppig lwnommen hatte , und diese Erziehung war gut.
lehrere male beförderte Giorgios starke Hand den Ruppsack ins
Mfserbccken und . obwohl Toni ein kühles Bad sonst liebte , hinein -

Kechrseit«
,^ ».- v»iue leuchtend rotgefärbte Schöne machte ihm viele Angebote,
w

'
r Ä ;erhnlb des Grabens aber übcrwog in Toni die ernste abweisende
a lltttncrnalur . Nahte sich „ Giorgio" oder ließ er sich von fern

& hf tn ' !" versuchte Toni ei :, , bitterernste Verfolgung acgen Inditba
Kit ^. zetteln . Die Schar der Rhesus war natürlich sofort bereit , mit,

■ So lenkt und lenlt - man drolzendr-s Gewitter geschickt von
. ^» Mab und macht sich zugleich „oben" beliebt . Auch Iuditha kannte

[ ■fr Methode denn kaum merkte sic Unheil . so verschwand sie im
aä iL

tt
- n lrvtzer Sicht und trieb dort einen anderen Unglücksraben,

isi ,
’ l* cinen Schweinsaffen vor sich her. hinter dem nun das Un-" ter dahiustmuste. um im nächsten Augenblick vergehen zu fein , wie

nd ist : Krieg und Frieden wechselt von Minute zu Atinute .Graben kehrte Tonis zweite Natur , die des Don Juan , auch
^ -'>' üb«r „ Iuditlm " zurück Ein schon auf der Insel zur Welt

nmcncr » fcfus zeigte sich als Bastard Er war gan,z der Pater ,
bet ^ stsich „Antonio " der scinerfeits öffentlich jede Beziehung zu diesem

W
ta '
dt

,til tel Rhesus Aiischluh gefunden hat . kannten die Lapunder . drei
„«>/ .mnnchen und ein Weibchen nicht einmal Zusammengehörigkeits-

c'fuhl unter sich ! Es scheint , als wenn dieic Afren auch in der Frei -
Rd Z? t wenig qesellin sind . Ueber ihr Frcileben ist uns fa leider sehr

bekannt.
Der Bersuch der in Rom mit vieler Haltung der Assen gemacht
de . ist der erste seiner Art - In Hannover hatte man Affen aus

sseii Während , die allein stehende . Iuditha als Dame und Makakin

Kohlen unter ewigem
Die schwarzen Diamanlen der Arktis . — Gefrorene Kohlenflöze .

Spitzbergen , die durch den Vertrag vom 9 . Februar 1921 Nor¬
wegen zu gesprochene Inselgruppe im lsiördlichen Eismeer , erhält ihre
besondere wirtschaftliäzc Bedeutung durch die ausgedehnten Kohlcn-
selder, die in Flözen von einer Nlächtigleit bis zu vier Meter Hölx
die Inselgruppe von einem bis zum anderen Ende durchzielzen . Die
ersten schüchternen Versuche , die Kohle, die bester ist als die beste
englische , zu erschließen und gewinnbringend auszubeuten , reichen bis
zum Jahre 1899 zurück: aber bis zum Jahre 1WK > geschah die För¬
derung mit » n .zulänglichcn technischen Mitteln . Erst dann bilbetcn
sich große, amerikanische Gesellschaften , die die norwegischen Konzes¬
sionen erwarben und ratimrelle Arlwitsmethoden « inführten , so daß
der Abbau .der an den Fjordwänden der Westküste des Hauptlandes
ausstreichenden Kohlenflöze im Jahre 1921 bereits eine Förderung
von lööllll » Tonnen Steinkohle ergab . Es entstanden hier die ersten
Niederlostungen von Grubenarbeitern , Gruppen von hübschen , roten
Häuschen, die pomphaft den Namen von Städten annahnrcn . So ist
nachdem die amerikanischen und englischen Konzcstioncn wieder in
die Hände der Norweger übcrgegangen sind , hier als Hauptvrt des
Betriebes die Bai von Bragonza zu nennen . Auch auf der Bären¬
insel, die halbwegs zwischen Spitzbergen und Norwegen l ' egt , ist man
fleißig an der Erschließungsarbeit .

„Diest Kohlendistrikte im Nördliche» Eismeer "
, schreibt Paolo

Mosielli in der „Stampa "
, „unterscheiden sich in jeder Beziehung von

denen anderer Länder . Es ist , als seien sic vom Mond gefallen
Schon das äußere Drum und Dran zeigt dem Auge des Beschauers
Ungewöhnliches: der Bergma «n , der den Schacht verläßt , bietet nicht
den Anblick eines schweißtriefenden, schmutzbedecktcn Arbeiters , wie
wir ihn in anderen Grnbenbczirkcn zu sehen gewohnt sind . Und
ebenso wenig entrollt sich hier das jammervolle Bild der schwarzen ,
elenden Häuschen und des Kohlenschmutzcs , durch den wir in den
Straßen Oberschlencns, des Rheinlandes und Westfalens zu wandern
gezwungen sind . Ueber blauen Eisfeldern strahlt die Riestnscheibe
der Sonne , oder es breitet sich darüber das Helldunkel der Polar¬
nacht . llnd noch ein anderes . Man fährt hier nicht in die Grube
ein , um in der Unendlichkeit abgrundtiefer Schächie zu versiukcm son¬
dern man steigt gemächlich hinab . Auf einem bequemen S -Zumpfad
oder, wie in der ANvcnt -Bai , vermittels der Drahtseilbahn , gelangt
man zu der inmitien eines Berges geöffneten Emfahrt . Man tritt
ein und sieht mit Staunen , daß dms Innere der Grube lchneeweiß ist .
9ietrt, vcrehdter Leser , es handelt sich durchaus nicht , wie du anneh¬
men wirst , um die berühmte „ weiße Kohle"

. Die Steinkohle ist me
hier schwarz wie die Rocht oder wie die Sünde . Aber Galerien und
Gänge sind weiß, und wenn man mit der Karbidlampe darin umher-
wandert , so enticnden Wölbungen und Wände kristallene Blii -e , Eis
und Schnee ! Der Ingenieur , der uns als Führer dient , gibt uns

dafür die Erklärung . Die Temperatur im Innern der Grube ist
Sommer und Winter stets gleich : t> Grad E . unter 2kull , und das ip .
wie er ausführt , eine Temperatur , die dem Bergmann die günstigsten
Arbeitsbedingungen bietet , Er bleibt stets irisch , seine Muskeln blei¬
ben elastisch und er gerät auch bei der schwersten Ariwil nicht in
Lckzweiß. Wenn ein neuer Gang der Grube eröffnet wird , jo schlägt
sich der hincingepumpte Wasserdampf sofort an den Wänden in Gestalt
von Eis nieder, . Damit ist eine Schutzwand gebildet , die den gefähr¬
lichen Kolzleustaub bindet und damit eine der Haupturfachen der
Erubenerplosionen beseitigt . Da überdies die die Schlagwetter bil¬
denden Grubengase auf Spitzbergen unbekannt sind , so sind diese Gru¬
ben die ungefährlichsten der Welt , und man kann infolgedessen auch
bei der Arbeit die Cicherhcitslampe gut und gern entbehren . Der
'Reichtum der Kohlenflöze und der Verzicht auf die Zimmerung , di«
entbehrlich wird , weil hier das Eis die Flöze stützt und hält , bringt
es mit sich , daß die Gänge und Galerien luftig und heiter anmuten .

Die Förderung bietet angesichts der leichten Abbaumöglichkeiten
keine Schwierigtcitcn . Die geförderte Kable wird vormittels der
Drahtseilbahn umniitelbar zum Dampfer befördert , während der Mn -
tcrszeit jedoch auf die Halde geschüttet , die wenige Schritte von der
Einfahrt entfernt gelegen ist Die Förderung bedingt deshalb auch
nur ein Fünftel oder ein Sechstel der Kosten , die in Europa erforder¬
lich sind Wenn anderswo die durchichniitlichc Tagesleistung eines
Bergmanns 0,8 bis 1 Tonne Kohle beträgt , fo stellt sie fick hier im
Mittel auf bis 6 Tonnen , dank der Leichtigkeit der Förderarbeit .
Damit erklärt es sich auch , daß sich die Aufmerksamkeit der Welt trotz
der gewaltigen Entfernung und der Widrigkeit der Temperaturver¬
hältnisse mehr und mehr den Kohlenschätzen Spitzbergens zuwendet.
Heute produzieren diele Gruben nicht mehr als 100- bis 200 000
Tonnen im Jahr . Sie würden aber eine ungleich reichere Förderung
ergeben, wenn die die Gruben nusnutzendcn Gesellschaften über
größeres Kapiial verfügten , das ihnen gestatten würde , die Lager -
verhäitnisie besser ansgestalten und von der Grube zum Meer neue '

Verkehrswege zu bauen . Das Meer ist hier nur vier Monate im
Jahr eisfrei Das Problem des Transports ist deshalb ungleich wich¬
tiger als das der Förderung selbst . Der Reichtum der Kohlenlager
ist im übrigen unschätzbar Wü^de doch beispielsweise eine einzige.
Konzession in der Bai von Braganza . die heute in schwedischen
Händen ist . bei richtiger Ausnutzung , eine Milliarde Tonnen Kohl«
ergeben , d . h . den Brennstossverbrauch Schwedens für dreihundert
Jahre decken . Und noch reicher ist die norwegische Konzession in der
dldvent Bai . Während aber Schweden cnischlosien ist , bas für dis
Erschließung notwendige Kapital im eigenen Lande auszubringen ,
trägt man sich in Norwegen mit dem Gedanken, die Ausnutzung der
Gruben fremden Kapitalisten zu überlasten

einer Insel im Teiche freigclasten. Die Liebe zum Waffer aber und
die Schwimmtüchtigkeit der Assen lasten diese Art doch wobl als
weniger praktisch erscheinen Das römische Klima ferner gestattet
cs auch , die Tiere bei bestem Wohlsein im Winter draußen zu lassen .Der Gesundheitszustand der Tiere und die freundliche, begeisterte
Zustimmung , die das Affcnparadies bei jedermann findet , lasten den
Versuch als einen vollen Erfolg erscheinen .

Nach Giorgios Tode ergriff das nächst starke Männchen die Zügel
der Regierung . Im Gegensätze zu Giorgio war dieses aber derart
brutal , daß man es nicht in feiner Eopo -Slellung belasten konnte .
Alle Versuche , das Tier in 'einer Kastcnfalle zu fangen , schlugen fehl.Einmal sing sich Giorgios lustige Witwe , des neuen Herrschers Ehc-
gemahl . Dieser selbst pflegte nur auf die Kastcnfalle zu springen,
um sic solange zu rütteln , bis sie zuficl. Da es fo nicht ging , holte
eine TcfchiNkugel mit glattem Kopfschuß , der has Tier auf der Stelle
tötete , den Verbrecher vom Baum herunter , Ucbrigens ist das Ster¬
ben der Affen immer ein peinlicher Anbli .ck. Als man nun den Ge¬
töteten forktrug . sah ihm seine Witwe hoch vom Baume aus nach , so¬
lange sie ihn sehen konnte. Weniger aber aus Schmerz als ans
Freude , daß dieser brutale Gatte nicht mebr war . denn während der
Wärter cn oTtcn forttrug , liebkoste sie schon in lustiger Höhe den
neuen Gatten , der bisher im Tnipp keine beneidenswerte Rolle ge¬
spielt hatte Die Herrschaft verblieb auch in der Hand de : Wittik
bis eine Palastrevolution sic , die etwas tränklich geworden war . tief
stürzte und nach längerem Interregnum einen neuen „Capv"

. aber
nicht den etwas eiligen neuen Ehegatten , ans Ruder brachte.

Besonders groß ist bei den Bewohnern des Paradieses die Ab¬
neigung gegen ciikzelnc starke Männchen. Es ist unmöglich, sic ein¬
zeln auszujetzen. Die ganze Bande fällt über einen solchen Renting
her , und in der Regel wirft man ihn ins Master.

Ein Hutaff« Gjgetto mußte nach kurzem Gastspiel wieder ent¬
fernt werde,r, naß wie ein Kater , und so erging cs mehreren , fo
daß wir nur noch eine größere Slnzahl zu gleicher Zeit ausfeh '.n.
Dann verteilt sich das Interesse kür die Neulinge , und bald geht olles
gut , zumal wenn diese , wie gcrAchnlich , jüngere Tiere sind .

Einmal als der sindaco (Bürgermcister ) . wie der Humor der
Wärter das Haupt des. Afsenderfes lauste , gerade gestorben war ,
setzten wir einen lehr großen kräftigen Rhesus, von einem Hiljsmann
statt Rhesus „Risiko " genannt , in das Aifcndorf aus . Es gelang ihm ,
sich zum sindaco aufzuschwingcn: aber seine Herrschaft war nur ein
kurzer Traum - Der „Risiko " kannte nicht die Familienbcziehungen
seiner Untertanen , wußte nicht , baß einige kleine Affen im Dorfe
geboren waren und darum den Schutz aller gcnosten . Brutal , wie er
war , mißhandelte er einige von ihnen , und als er dann auch noch
die dazwischen tretenden Mütter , zwei prächtige alte Aeffinnen . ohr
fcigtc , kam cs zum Aufstand , Alles stet über den „Risiko " her . uu
zuin Schluß warf man ihn ins Master - Auf dem Rande des Waster-

bcckcns blieben drei junge Nlännchen als Wachen znrü -k . und sobald
der Risiko Mene machte , das recht kühle Bad zu verlastcn , riefen sie
durch Alarmfchreie die Bande herbei . Der tlllärtcr mußte cinfchrei -
ten und den Risiko aus feiner wenig beneidenswerten Lage befreien .

Ihn zu ergreifen , war aber nicht möglich - Er floh auf die hohen
Pinien . Wochenlang hockte er dort oben in luftiger Höhe auf einem
Ast . den Rücken gedeckt , und vcrteidigie sich erfolgreich gegen Angrei¬
fer Haeruntertoiiiinen konnte er nur . wenn die Luft rein war , die
anderen Bewohner in den Häuiern waren . Dann fraß er eilends
hinein , was er noch voriand , meist aufgcrichtct stehend , um bester
Unifcha.u halicn zu können . Erst als die etwas radikale Luftkur den
Risiko reichlich heruntergebracht und ein neuer Sindaco das Inter¬
regnum beendigt hatte , gestattete man rlgn , herunter zu kommen.
Doch dufrte er nur im 9kebenlmvse . „Villa Guerra "

, wohnen , da»
Haupthaus . „Villa Rare" , die Residenz des Sinboeo . durste er nicht
betreten .

Schweres Autounglück bei Groz.
Graz . 12 . Rav . In der Nähe von Poggnu ereignete sich gestern

ein schweres Autonnalück. Ein Lastauto , auf dein sich 22 , Personen
zu einer Protestoersautmtung des Bauernbundes nach Graz begeben
wollten , stürzte nrkolge Versagens der Steuerung einen steilen Abhang
hinab , wobei cs sich mehrmals überschlua. Drei Personen , darunter
der Obmann des Tiroler Bauernbundes . Bundesrat Lanner , wurden
auf der Stelle getötet , fünfzehn Personen schwer und drei leicht ver¬
letzt. Rur einer Person gelang cs . sich durch rechtzeitiges Ablpringen
zu retten . Von neun Schwerverletzten die in das Krankmchnus in
Granz gebracht wurden , ringen vier mit dem Tobe.
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Landlag und Schluchseewerk.

Aus der Umgebung des Schluchsees kommen seit längerer Zeit
Klagen über Befürchtungen der umwohnenden Bevölkerung bei der
Anlage des Schluchseewerkes . Diese Klagen weiden im Badischen
Landtag ein Echo finden . Bis jetzt haben zwei Fraktionen Förmliche
Anfragen an die Regierung gerichtet, nämlich die Zentrumssraktion
unter Führung des Abgeordneten Wittemann und die Deutsch¬
nationale Fraktion . Die Interpellation der letzteren lautet :

»Zum Ausbau des Badenwerks ist . wie man weitz , gevtant , den
Lchluchsee in eiu Staubecken umzuwandeln , die Wasser jener Gegend
ihm zuzuleiten und im Schwarzatal Staustufen etnzurichten . Wie
gleichfalls bekannt , hat das Badenwerk feit geraumer Zeit mit Vorarbei¬
ten begonnen . Dies« Vorarbeiten nehmen einen Umfang an , der sie nicht
mehr als blotze Vorarbeiten erscheinen läßt . Die Bewohner jener Gegend ,
die aus verschiedenen Gründen gegen den Plan überhaupt sind, hegen die
Besorgnis , man wolle bewutzt im Stillen solange Vorarbeiten machen, bis
dies« soweit gediehen sind, daß sich die Einstellung des Planes überhaupt
nicht mehr bewerkstelligen läßt .

Wir fragen an : 1. Aus welcher rechtlichen Grundlage die Vorarbeiten
ausgeführt werden ? 2. Mit welchen Mitteln die Kosten bestritten werden ?
8. Welche Rücksicht den Belangen der Bevölkerung getragen wird ? 4 . Wa¬
rum der Landtag nicht gehört worden ist?

Im Schwarzatal ist bereits eine neue feste Straße entstanden , die,wie wir hören, zu Lasten der badischen Domänen gebaut wurde."

Der Randener Futterfamenbauverein.
Die 4. ordentliche Generalversammlung des Ramdenvr Futter -

samenbauverebns die am Dienstag in Tenge » stattfand , nahm un¬
ter reger Beteiligung aller Mitglieder und unter Anwesenheit von
Vertretern sämtlicher landwirtschaftlicher Organisationen einen über¬
aus harmonischen Verlauf . Die umfangreiche Tagesordnnna gab An-
laß , alle die Genossenschaft und den Futtersamenbau betreffenden wich¬
tigen Fragen zu behandeln , so den Ankauf der Reiniguingsmaschine,
die im Vereinslagerhaus in Riedörchingm aufgestellt ist. und mit der
die Erzielung einer erstklassigen Saatware möglich ist . Auch die Be¬
schaffung eines lleinen Kleesamentrieurs zur persönlichen Benützung
durch die Mitglieder in den einzelnen Staatsbaustellen wurde von der
Versammlung einstimmig genehmigt Leider konnten die Vertreter der
Saatbaustellen über den Samenstand und die Menge des voraussicht¬
lich verkäuflichen Samens nichts besonderes günstiges berichte, was
durch die überaus schlechte Witterung während der Wachstumzeit wohl
verständlich erscheint . Besonders begrüßt wurde in der Versammlung
daß die beiden Gemeinden Watterdingen und Schlatt sich
ebenfalls dem Verein als Fntterfaatbauftelle ansschließen wollen.

Der Vortrag von Saatzuchtinspektor Lieber - Rastatt zeigte an
Hand von statistischem Material die Wege, die die Genossenschaft un¬
ter den Verhältnissen des stabilen Geldes und der freien Wirtschaft
zu gehen hat . Die Ausführungen fanden das volle Verständnis und
di« Zustimmung der Mitglieder Der Vorsitzende . Bürgermeister
Einer - Rordbalden konnte die in allen Teilen woblgelungene Gene¬
ralversammlung nach ZV- ständiger Dauer mit Worten des Dankes
und der zuversichtlichen Hoffnung auf ein weiteres Gedeihen des Un¬
ternehmens schließen .

*
== Oberschesslenz , / . Noo . (Landwirtschaft .) Kürzlich hielt das

Getreidelagerhaus Oberschefflenz seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Bürgermeister Eiermann eröfsnete die Versammlung
und begrüßte die zahlreich Erschienenen. Landwirtschaftsrat Mer¬
gel - Mosbach erstattete den Geschäftsbericht. Das Ergebnis war ein
gutes . Die Statuten wurden in einzelnen Punkten geändert . Land¬
wirtschaftsrat K ä l b e r -Karlsruhe sprach über die geistige Ausbil¬
dung des Bauernstandes . Rach lebhafter Aussprache wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

— Wertheim , ll . Rov . (Resormationsjubiläum .) Unter starker
Beteiligung nicht nur der evangelischen Genire -inde von Wertheim ,sondern auch der Evangelischen aus den umliegenden Orten wurde
am 2 - Rov . der 40jährige Gesenktag der Einführung der Refor¬mation in der Grafschaft Wertheim gefeiert. Alle zur ehemaligen
Grafschaft gehörenden Orte hatten zu dem Gedächtnisgottesdienst
Vertreter entsandt . Die Hauptfeier fand am Nachmittag statt , zu
den Fürst Ernst von Löwenstein, die sämtlichen Geistlichen seines
Patronates die Vertreter der landeskirchlichen Behörden und der
theologischen Fakultät Heidelber« erschienen waren . Im Festzug be¬
gaben sich die Teilnehmer an der Gedenkfeier zur Stadtkirche. Trotzder zum Teil von Hochwasser überschwemmten Wege war die Be¬
teiligung außerordentlich stark . Ein Mnsikchor und die Wertheimer
Schuljugend sowie die der nächsten Nachbarorte mit ihren Lehrern
eröfsnete den Festzug. Es folgten Kirchenpräfident I) . Wurth , Geh .Rat Dr . v Bauer als Vertreter der theologischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg und Dekan Rieger als Vertreter der bayerischen
Landeskirche. Der Fcstgotiesdienst begann mit dem gemeinsamen
Gelang ..Gottes Stadt steht fest gegründet" Rach einer kurzen

^Altavliturgie , von Kirchenrar Eamerer gehalten , sang der Kirchen¬
chor, und dann betrat der Präsident der evangelischen Landeskirche,i). Wurtb , die Kanzel, um die Festgemeinde im Namen der Kirchen¬
regierung zu begrüßen . Nach weiteren Ansprachen der Vertreter der
Universität Heidelberg und der lutherischen Landeskirche Bayerns
hielt Kirchenrat Eamerer , der schon über 30 Jahre hier im
Kirchendienst steht , die Festpredigt , der er den 46. Psalm und das
Lutherlied zugrunde legte . Gebet und gemeinsamer Gesang schloß
den Festgottesdienst . Im Anschluß daran versammelten sich die aus¬
wärtigen Gäste im Kettenlaal , wo brieflich eingegangene Segens¬
wünsche . darunter auch ein solcher des Prälaten Kühlewein , bekannt¬
gegeben wurden . Am Abend des Festtages fand ein historischer Vor¬
tragsabend in der Stadtkirche statt , bei dem Stadtpfarrer Kappes
über die Einfülining der Reformation in der alten Grafschaft Wert¬
heim sprach .

riri Ossenburg , 12 . Rov. (Eisenbahner -Betrlebs -Bersammlung.)
Auf gestern abend hatten die Betriebsräte der Eisenbahnarbeitrr
der Merkstätte eine öffentliche Versammlung einberufen , die sehr
gut besucht war . Es waren auch die Dienstoorstände erschienen .
Werkstättearbeiter B ä tz berichtete über die Lohnverhültnisie , die
Teuerung in der Stadt Offenburg , den Achtstundentag u . a Die
vorausgegang '-nen Lohnverhandlungen hatten das Ergebnis , daß
den ersten drei Eehaltsgrenzsn 5 Pfennig , den Klassen TY bis VII
4 Pfennig für die Stunde bewilligt wurde , allerdings erst ab l .
Dezember, anstatt , wie die Versammlung verlangte , ab 1 . November.
Für die christlich organisierten Arbeiter sprach Werkstättearbeiter
Vieser. Weiter sprachen die Eewerkschaftssekretäre Ziegelmaier ,
Müller und Hege . Zum Schluffe wurde folgende Entschließung an¬
genommen : „3Me heute stattgefundene gemeinsame Betriebs -Ver¬
sammlung der Eisenbahnarbeiter Offenburgs protestiert auf das
Entschiedenste gegen die zuerst ohne stichhaltigen Grund erfolgte Ab¬
weisung der Organisationsvertreter welche beauftragt wären , in
Lohnverhandlungen mit der Hauptverwaltung einzutreten . Sollte
ein solcher Vorfall sich wiederholen o verpflichten sich die Beleg¬
schaften , zur Erzwingung von Verhandlungen in Aktion zu treten .
Schärfste Verwahrung legen wir dagegen ein , daß immer wieder
als Verhandlunasgrundlage die Löhne der Privatindustrie herange¬
zogen werlri " "' T fordern als Verhcwdlungsgrundlage die Teue¬
rung Ansg«b >n) - in dieser Tatsache unumgänglich notwendig ,
daß das Ortsklaueuverzeichnis der Beaii . «en im Stationsgebiet Offen¬
burg auch für die runter in Anwendung gebracht wird . Auf grund
des von den Organ ' vionen beim Finanzministerium geführten Rach-
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weises, daß Offenburg in der Teuerung kaum überboten werden kann,
fordern wir die Einstufung in Wirtschaftsgebiet III . Auch ist eine
Nachprüfung der Gebietseinteilung für das ganze Grenzgebiet des
Brückenkopfes Kehl nicht zu umgehen. Die Löhne, welche neu fest¬
gesetzt wurden , müffen mit Wirkung ab 1 . November gelten . Im
Interesse der Arbeiterschaft fordern wir sämtliche Organisationen
auf , sich dafür einzusetzen - aß ab 1 . Januar in den Bahnbetrieben ,
der Achtstundentag wieder zur Geltung kommt ."

Rmj . Lahr r. B , 12. Rov . (tsijähriges Geschäfts - und Berufs -
i Jubiläum .) Äm 10. November beging die Firma Robert Mül¬

le r l e i l e . Fabrik für Papierverarbeitung , Buch - und Stein¬
druckerei , Buchbinderei, Lahr i. B . . ihr 4vjähriges Bestehen und
gleichzeitig ihr Besitzer und Leiter , Herr Robert Müllerleile .
sein 40jähriges Derufsjubiläum - Aus diesem Anlaß fand im Gast¬
haus zur Krone in Lahr -Dinglingen eine schöne schlichte Feier statt.
Sämtliche Angestellten und Mitarbeiter waren von der Firma ein¬
geladen , ebenso nahm auch die Familie des Besitzers daran teil . Im
Verlaufe des Abends gab der Inhaber einen kurzen Rückblick über
die Entwicklung des Unternehmens , das aus kleinen Anfängen im
Laufe dieser 40 Jahre zu einem umfangreichen Werke sich erweiterte .
Die ältesten Mitarbeiter wurden durch eine Gabe erfreut . Ansprachen
vonseiten des Personals , die dem Gründer , Herrn Friedrich Müller -
leile , der tm Jahre 1909 das Unternehmen seinem Sohne übergab
und im Jahre 1920 im Alter von 77 Jahren verstarb , und dem jetzi¬
gen Besitzer und Leiter galten , folgten nun und gaben der Hoffnung
Ausdruck , daß auch das Werk in Zukunft weiter wachsen und gedeihen
möge im Sinne und Geiste seiner Inhaber . Gesang, k>eitere Vorträge ,
Musik und Tanz wechselten in schöner Reihenfolge und erfreuten neben
Speise und Trank , die Gastgeber und Wirt ehrten , Herz und Gemüt
sämtlicher Teilnehmer . Was dem Abend sein besonderes Gepräge
gab und was bereits in den Morgenstunden im Werke selbst durch
Ansprache des ältesten Mitarbeiters und Uebe -reichung eines wert¬
vollen Eelchenkes an ihren Chef zum Ausdruck kam , war das gute
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und -nehmer, die gegenseitige
Hochachtung und Wertschätzung. Allen Teilnehmern wird dieser
Abens in schönster Erinnerung bleiben.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12 . November-

Fahrpreisermätzlgung jür Gesellschaftsreise . . .
Der Badische Verkehrsverband hat an die Hauptverwaltung der

Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft den Antrag gestellt, die in der
Vorkriegszeit bestehende Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsreiien
von mindestens 30 Personen wieder einzuführen . In der Eingabe
wird betont , daß diese Einrichtung hauptsächlich für Reisebüros und
für Unternehmer von Gesellschaftsreisen im In - und Auslande einen
Anreiz bot zur Ausführung von Gesellschaftsreisen in Deutschland.
Während im Auslande derartige Ermäßigungen allgemein noch heute
bestehen, und den Unternehmern von Gesellschaftsreisen erhebliche
Vergünstigungen , vielfach Freifahrtscheine für die Begleiter , gewährt
werden, fehlt zurzeit für die Reisebüros jeglicher Anreiz zur Aus¬
führung solcher Fahrten in Deutschland. Die nachteilige Wirkung
macht sich besonders im Verkehr England — Belgien — Holland —
Schweiz—Italien und im West-Ostverkehr geltend, weil die Ecsell-
»chaftsfahrten hier die Möglichkeit haben , die Linien der deutschen
Reichsbahn zu umgehen. Außerdem, so wird betont , besteht unter
den Ausländern die Neigung , zu gemeinsamen Reisen sich zusammen¬
zuschließen , da das Vorurteil gegen Reisen nach Deutschland durch
die deutschen Ver-Hässtn ' sse in der Nachkriegszeit noch nicht beseitigt
ist. Das Mitteleuropäische Reisebüro in Berlin hat bereits damit
begonnen , feste Preisvereinbarungen mit den Hotels zu treffen . Die¬
ses begrüßenswerte Vorgehen würde eine erhebliche Förderung erfah¬
ren . wenn die deutsche Reichsbahn in tariflicher Hinsicht die Gesell -
schastsstihrten besonders begünstigte.

ss Verbesserungen im Winterfahrplan . Die Züge H 75/1) 76
Bremen und Hamburg —Basel—Zürich, die nach dem Fahrplan ab
1 . November auf der Strecke Karlsruhe —Basel in Wegfall
kommen sollten, sind infolge guter Benutzung bis auf weiteres bei¬
behalten worden . Für die Winterkurorte , wie Baden-Baden . Baden¬
weiler , St . Blasien und Todtmoos , sowie die Winiersportvlätze des
Schwarzwaldes ist die Erhaltung dieser Züge , die hinsichtlich der
Haltstationen eine Ergänzung zum Berliner Nachtschnellzug bilden ,
von wesentlicher Bedeutung . — Die ab 1 . November eingestellten
Eilzüge 384/385 Frei bürg —Ulm und Ulm—Freiburg und der
beschleunigte Perfonenzug Basel—Konstanz und Jmmen -dingen wer¬
den ab 15 . Dezember wieder in Kraft gesetzt werden .

Warnung. Liebkosungen von Hunden können gefährlich werden .
Dies mußte eine junge Dame erfahren . Sie spielte gern mit ihrem
Hündchen und ließ sich dabei von diesem das Gesicht belecken. Eines
Tages stellten sich quälende Schmerzen in der Rase ein , so daß die
junge Dame den Arzt in Anspruch nehmen mußte . Rach sorgfältiger
Beobachtung stellte er fest, daß sich Parasiten vom Hund« übertragen
und in der Nasenhöhle ein Geschwür erzeugt hatten . Eine Verletzung
des Nasenbeins und damit eine dauernde Verunstalttong der Rase un>
des Gesichts ist eine peinliche Folge dieser Unvorsichtigkeit

* Die Karlsruher Messe übt nach wie vor ein« große Anziehungs¬
kraft auf die Bevölkerung aus . Besonders nach Geschäftsschluß und m
den Abendstunden herrscht draußen ein Leben und Treiben , wie man es
in größerem Umfang kaum in Friedenszeiten kannte. Lebhaften Zu¬
spruch hat u . a . auch die Meßwirtschaft , die unter Führung von Re¬
staurateur Er Hardt den Gästen einen geinütlichen Aufenthalt in
geheizten Hallen bietet .

»Di« Kunst des Eistaujs " im Film . Die. Badischen Licht¬
spiele zeigen zur Zeit den Film „Die Kunst des Eistaujs "

. Die
Scene ist der Risserjee bei Garmisch: der Läufer ist der Dozent an der
Hochschute für Leibesübungen in Berlin und Sportschrift,teller Herr
Bieregg . Der Film ist für den Eisläufer jeder Stufe im höchsten
Grade lehrreich. Der Anfänger steht , wie er es anzupacken Hut, um
einen Bogen herauszubelommcn , der Fortgeschrittenere wird die tadel¬
lose Haltung des Läufers bewundern , mit der er die Schulfigucen
ausführt vom einfachen Dogen bis hinauf zur Wende. Alle Schul-
iiguren werden in den bei den Wettläufen vorgeschriebenen Achter -
sorm gefahren . Die Achterform ist wohlweislich gewählt : denn nur
in ihr kann der Läufer zeigen, ob er die Tchulifigur beherrscht das
heißt , ob er sie auf beiden Füßen und in beiden Richtungen vor¬
wärts und rückwärts, fahren kann. Es würde zu weit gehen , alle oor-
geführton Figuren aufzählen und besprechen zu wollen Außer den
Schulfiguren fährt der Läufer noch einige Kürübungen vor , das heißt
Uebungen freier Wahl wie Sprünge Die Bilder sind zum Teil mit
Zeitlupe ausgenommen Im zweiten Teil des Films werden Bilder
vom E i s h o k e y vorgeführt und zuletzt als Krone des Ganzen Bilder
vom Paar - und Tanzlanf Die gehören zum Schönsten des im Film
Gebotenen . Die Landschaftsbildcr sind vorwiegend sehr schön . Herr
Prof . S ch w a r z m a n n . der bekannte Freund und Förderer des
Sportes wird bei den Vorführungen einen kleinen Vortrag halten
Der Besuch des Films kann jedem Freunde des schönen Eislaussportes
und dem. der es werden will , empfohlen werden E . Sch .

_ Mittwoch, den 12. November ISAK
ss Milchhälldler -Veriammliing. «rille um s. November avgeoauei »

Mitgliederversammlung der Karlsruher Milchhündlcrgcnossenschaft bekakstt
sich neben internen Angelegenheiten anch mit der Erhöhung der «Geschäfts¬
anteile . Es wurde beschlossen , den Geschäftsanteil und die Haftsumme am
je 800 Goldmark festzuseben. Auch die Karlsruher Milchhändlergenofieii -
schast bat durch die Inflation ihre Geschäftsanteile eingebützt. Um des
Vorstand der Genossenschaft, der neben der wirtschaftlichen Tätigkeit , au »
die Berufsfragen der Mitglieder zu erledigen hatte , zu entlasten und btt
Milchhänblcr restlos in einer einheitlichen Organisation zusammen zst
bringen , wurde weiter beschlossen , einen Mtlchhändlervercin zst
gründen und auch gleich die Wabl der Borstandsmttalteder und Beisitze»«
den vorgcnommcn . Zum Säiliitz gab der Borsitzende bekannt , batz zwei
Kollegen, die Beschwerde an den Landeskommlssär wegen Versagung de«
Handclserlaubnis einlegten , auch von dieser Stelle die Erlaubnis Oft*
weigert wurde . Tie Versammlung nahm davon mit Entrüstung Kenntnis
und nahm einstimmig folgende Resolution an : „ Die heutige , seht
zahlreich besuchte Versammlung von Mitgliedern der .Karlsruher Milch«
händlergcueisenschaft empfindet die Entziehung der Handclserlaubnis ihrek
beiden Mitglieder wegen lange Jahre zurückliegender und bestrafter , ge«
ringfüatger Vergehen alS einen Akt nicht nur der Unbilligkeit , sonderst
auch der Ungerechtigkeit. Sie verurteilt entschieden, datz die für die Er «
tcilung der Handelserlaubnis matzgebenden Stellen die in Frage körn»
mcndc Reichsverordnung über den Verkehr mit Milch in einer Weist
anSlegen , die dazu führen mühte , dah wohl dem grüßten Teil der Händ«
ler die Konzession entzogen werden könnte , wenn man weit zurück»
liegende , gcringsügige Verfehlungen , die mit dem Milchhandel absolut
nichts zu tun habe» , und die als längst verjährt anzusehen sind, als Grund
zu einer Mahregelnng ausgraben wollte . Die Versammlung der Karls »
ruber Milchhändler erwartet , dass der Rat der Stadt Karlsruhe die Au«
gelegenheit einer genauci , Revision unterzieht und den Betroffenen bazst
verbilft , datz sie wiederum zu ihrer früheren Erwerbsmöglichkeit gelangen .'

f
~

Voranzeigen der Veransta lter,
*

)
— Alvenvcrei » und Ski -Klub haben für einen heute , Mittwoch , abend

8 Uhr , im grotzcu Hörsaal für Chemie der Tech » . Hochschule stattfindest«
den Lichtbildcrvortrag Herrn Hanns Barth aus Wien als Redner ge«
Wonnen , der die Hörer in das Gebiet der Grödener Dolomttest
führen wird . Es sei hier nochmals besonders auf diesen Vortrag hin«
gewiesen.

v Tic Zentr,imsoartri der Südstadt veranstaltet am Freitag , dest
14. November , abends 8 Ubr , in der . Walhalla " in der Augartenstratz «
eine Wäblerversammtung . in der Justizminister Trunk sprechen wird .
(Stehe Anzeige) .

0 Eine Ansstellnng fchr Dame » mit Vorführung und Beratung
durch eine ärztlich aiisgcbildctc Vertreterin über die bewährtesten Hilfs «
mittel zum Erhalten und Wicöerberstellc» der Schlankheit , Schönheit,
Gesundheit der Frau , veranstalten auch in unserer Stadt die bekanntest
„Thalnsia - Werkc" . Leivztg- Süd 8t . Wer am Besuch verhindert ist , kann
sich von dort anfklärendc Trucksachc» kostenlos kommen lasse,,. Näheres
im Anzeigenteil

YLerichtsreitung .
Ein Kommunisienprozetz in Mannheim .

( !) Mannheim , 12 . Rov . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
begann gestern vor dem hiesigen großen Schöffengericht die Ver»
Handlung gegen 17 Kommunisten, die angeklagt sind , sich an den Er»
eignissen beteiligt zu haben , die sich nach dem Verbot der Konv
munistischen Partei in Mannheim abspielten . Eine große Roll«
in diesem Protest spielte ein Diebstahl von 70 leeren Hand «
granaten in den Strobelwerken , die als Altmetall verkauft
waren , ferner ein Diebstahl von 6 Schreibmaschinen , die die
Kommunisten bei ihren eigenen Brüdern in der Druckerei der „Ar»
beiterzeitung " stahlen. Es wurde ferner eine Tfcheka gegründet , die
ihr Betriebskapital sich durch Raub und Diebstahl zu beschaffest
hatte . Wer den Verräter spielte , sollte niedergeschosjen werdest .
Verschiedene -Raubüberfälle waren geplant , die aber durch die!
Weigerung der drei dazu bestimmten Angeklagten unterblieben . Det^
Angeklagte Leier war mit dabei , als der bereits zu einer längeren ,
Zuchthausstrafe verurteilte Franz Huber über den Neckar c «iieitz
Schutzmann erschoß. Ein anderer Angeklagter gab an , daß er an>i
Donnerstag beim Feuerherrichten in der Druckerei , in der er feil
September arbeitet , eine Handgranate gefunden habe , mit der el
wohl beseitigt werden sollte , weil er aus der Partei ausgetretest
und an einem bürgerlichen Blatte beschäftigt war . Die Zeugenver»
nehmung beginnt morgen. Die Oeffentlichkeit bleibt wegcst
Gefährdung der Staatssicherheit fsir die ganze Dauer des Prozesses
ausgeschlossen : selbst die Angehörigen der Angcklagtcst
dürfen ihr nicht beiwohnen.

Auszua aus ven Ltandesbürticrn Karlsruhe .
Todesfälle . 10. Rov . : Gabriel G u g g e n h e t m , Witwer , 8t Jahre

alt , Privatmann : Luise Dehn . 23 Jahre alt , Etiefr . von Theodor DcttN-
Htlfsarbeiter : Emma O b e r m ü I l e r , 08 Jahre alt , Witwe von Emo
Obermüller , Banrat . — 11 . Rov . : Johann Werner , Ehcm .. 50 Jahr «
alt , Kaufmann, - Emma Siedle . 54 Jahre alt , Ehefrau von Fricdrick
Siedle , Gewerbelehrer : Maria Keller . 8t Jakre alt . Ehefrau vof
Reinhard Keller , Koch .

klüdrvrruL ' aut Zeh ’ and Sohl'
Wirst du los durch Lebewohl !

in Drogerien und ApotheKen . Verlangen Li»
ausdrücklich „ Lebewohl " mit Filzring

Unsere beiden heutigen 'Ansgaben umfassen
18 Lerten .

Geschäft! ictic ’DiitteUunflcn .
Tie Firma Groeneweacn n . Komp . , deren Titz ssch in Hillegow.

im Herzen des Haarlemer Bluinenzwicbel -Gebietes befindet, tritt m"
eiuei» neuen Vorzugsangebot an die Oessentlichleit . Diesmal werde»
Darwiu - Tuipenzwtebeln zu einem autze: ordentlich billigen Presse ab»
gegeben. Die Errichtung einer deutschen Vertretung , über die alles Rätzel«aus dein unserer heutigen Aussage betgeiügtcn Prospekt hervorgcht , if
mögltcht es den Knuden aus Berti » und Umgegend, sich dort die Paket«direkt abzuholen und sich vor allen Dingen anch von der erstklassige »
Qualität der Zwiebeln zu überzeugen . $1400*

*

Eine eigenartige Lcistungsprobe. .
Mit 3 ihrer bekannten 12 -pferdigen Sckwerölmotoren „Bel-

kehrsbulldog" hat die Firma Heinrich Lanz, Mannheim , eine Fahr *
von Mannheim , über Frankfurt , Gießen, Cassel , Wernigerode , Hi *'
desheim Hannover . Braunschweig, Magdeburg , nach Berlin unter'
nommen

Jeder Maschine wird eine entsprechend groß« Zuglast ang<̂
hängt werden . So z . B . wird ein Bulldog einen vollständig eist'
gerichteten Wohnwagen mit Kü«he für die Begleitmannschaft ziehest-
während die zweite Bkaschine einen mit Steinen beladenen Acker '
wagen transportieren wird . Ein beladener Möbelwagen ist alt
Zugobjekt für den dritten „Verkehrsbulldog" vorgesehen .

Eine Fahrt mit langsam lautenden Maschinen (der „Verkehrs'
bulldog" macht ungefähr 6 Kilometer in der Stunde ) über eine d«k'
ortige Strecke von 806 Kilometer Länge ist bis jetzt noch von keine»
Seite unternommen worden , jodaß man auf das Ergebnis außess
ordentlich gespannt sein darf 18430

Nicht zü übertreffen-
de Güfe uod Pfeffer-
mmz - Erfrischung!

Zahnpasfa
Mundwasser*
Zahnpulver *!
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3u den Verurteilungen deutscher „Kriegs¬
verbrecher" durch französische Kriegsgerichte .

Die Verhaftmig des Generals N ath u s i u s in Forbach i . Lothr -,
ber von einem französischen Kriegsgericht wogen angeblichen Dieb¬
stahls von Möbeln im Felde im Abwesenheitsverfahren zn S Jahren
Gefängnis verurteilt worden war und in Unkenntnis dieser Ver -

Erteilung an Allerheiligen das Grab seines Schwiegervaters in For¬
bach besuchen wollte , hat die allgemeine Aufmerksamkeit wieder aus
diese Verurteilungen deutscher Offiziere durch französische Kriegs -
Serichte gelenkt -

Me solche Verurteilungen zu Stande kommen , ergibt sich ans
Berichten elsasi- lothringischer Zeitungen über eine „Affäre Keppi "

,
welche in den ehemaligen Reichslanden großes und berechtigtes Auf¬
sehen erregt hat . Dem Fall Keppi liegt nach Berichten des in K o l-
war erscheinenden „Elsässer Kurier "

, eines katholischen
Blattes , folgender Sachverhalt zu Grunde :

Ende März d. I . wurden vom Kriegsgericht Metz zwei deutsche
»Kriegsverbrecher "

, ein Rittmeister Hetze ! und ein , Leutnant
Keppi , wegen Diebstahls von Möbeln in Sedan zu je 10 Jahren
Zuchthaus und je 20 Jahren Ehrverlust verurterlt und »war im
üblichen Abwesenheitsverfahren . Von dieser Verurteilung erhielt
der eine Verurteilte Keppi , der zur Zeit Eeneralsekrer ir des Vürger -
weisteramts Hagenau i. Elsaß ist, durch brieflich : Mitteilung
eines Metzer Freundes Kenntnis . Schon am 2- April d. I . stellte
sich Keppi dem Metzer Kriegsgericht zur Verfügung ; er wurde „provi¬
sorisch " in Freiheit belasten , mußte aber im Juni d. I . aus der An¬
klagebank des Metzer Kriegsgerichts „von Bajonetten umgeben ' Plag
nehmen . Da die fünf geladenen Zeugen nichts von gestohlenen Mö¬
bel« wußten , wurde kein Urteil gefällt , sondern bre Eröffnung
einer neuen Untersuchung angeordnet . Am 31. Oktober d . I . wurde
bie Sache nun erneut in Metz verhandelt und end .' re, „wie nicht
onders zu erwarten war "

, mit der Freisprechung Keppis .
lieber das Verfahren des Kriegsgerichts schreibt der
»Elsässer Kurier " am 4. d. M . folgendes :

„SB » wollen nichts über die merkwürdige Justiz sagen , die darin
besteht, daß ein Kriegsgericht ohne jede Verhandlung und nament¬
lich ohne jedes Zeugei :oerlör einen Elfäster , der im öffentlichen Leben
eine führende Rille ftieit , zu 10 Jahren Zuchthau , und 20 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Vor einer derartigen Ungeheuerlichkeit muß
lede Kritik v : :,tummen . Man wird in Zukunft wohl gut daran tun ,
wenn man von der Verurteilung von Kriegsverbrechern durch Kriegs¬
berichte überhaupt keine Notiz mehr nimmt . An dem Prozeß Keppi
interessiert uns heute etwas anderes , die Gendarmerie -
berichte .

Die Hauptzeugin im Prozeß Keppi war eine Frau Corvify .
In ihr glaubte der Anklagevertreter die Perfvn gefunden zn haben ,

der « , Aussagen zn einer Verurteilung führen könnte « . Die Frau
hat gesehen , daß in Sedan ans dem Hanfs des Kommandanten
Boucomont , in welchem Herr Keppi und Rittmeister Hetze! einquar¬
tiert waren , Möbel weggeschafft und ans einem Wagen abtranspor -
tiert wurden . Die Zeugin hat aber keinen der beiden Offiziere beim
Verladen gesehen und kann in keiner Mise behaupten , daß Herr
Keppi dabei irgendwie beteiligt war . Der Vorsitzende nnd der An¬
klagevertreter machten sie auf das Gendarmerie -Protokoll aufmerksam ,
wonach sie dem die Untersuchung führenden Gendarmen erklärte , sie
habe die Offiziere Hetze! und Keppi beim Verladen der Möbel ge¬
sehen. Die Zeugin .bestreitet dies und erklärt im Tone vollster
Ueberzengung , daß das , was sie sagen wollte , im Gen¬
darmerie - Protokoll unrichtig wiedergegeben
wurde . In einer Angelegnheit , bei der es sich für einen ange¬
sehenen , hochgeachteten Elfäster um Zuchthaus handelt , setzt ein Gen¬
darm unrichtige Djnge in ein Protokoll , das dem Kriegsgericht als
Beweisstück dienen soll. Es genügt , diese Tatsache klar hervorznheben ,
um ihre Ungeheuerlichkeit zu begreifen ."

Der Artikel schließt : „Wir Elfäster wiste » allmählich , woran wir
sind . Rur das eine sei noch bemerkt : Wir habe « Zeiten se *
habt,wo manzurPolizeinndzur Justizmehr Der «
trauen hatte als heute .

"

Es dürste sich erübrigen , dieser Beurteilung des Verfahrens des
französischen Kriegsgerichts etwas hinzuzufügen .

Preisbildung im Kan-werk.
Die Handwerkskammer Karlsruhe bittet uns um

Aufnahme folgender Zeilen :
In der Oeffentlichkeit sind in der letzten Zeit vielfach Vorwürfe

gegen die Preisbildung des Handwerks gerichtet worden , die sich vor
allem auch auf die Mitwirkung der Innungen auf diesem Gebiete
durch Festsetzung ovn Richtpreisen bezogen . Verursacht sind diese
Angriffe zum Teil durch einen in der Tagespreste mißverständlich ge¬
kürzt wiedergegebenen Erlaß des Preußischen Handelsministers , bei
welcher Stelle ürbigens in den letzten Wochen die Frage der Preis¬
bildung und der Preisprüfung im Handwerk in ein ruhigeres Fahr¬
wasser gekommen ist-

Sowohl die freien , wie die Zwangsinnungeu sind auf Grund der
§ 8 100 100c, 81a nnd 811b der R .E .O . zur Festsetzung von Richtpreisen
berechtigt , da diese nur den Mitgliedern zeigen sollen , welche Preise
sie fordern muffen , ohne mit Verlust zn arbeiten . Die Innungen
unterliegen andererseits den Vorschriften der Preistreiberei und
Wnchergesetzgebung . Beiden Jnnnngsformen gemeinsam ist das Recht ,
ihren Mitgliedern unlauteres Geschäftsgebaren , z. B . marktschreie¬
rische Reklame oder die öffentliche Ankündigung von nicht üblichen
Gratisangeboteu oder von Schleuderpreisen , welche mit dem Werte
der angebotenen Waren oder Leistungen in offenbarem Mißverhält¬

nis stehen , zu verbieten . Auch die Veröffentlichung einer Unterbie¬
tung etwaiger von der Innung bekannt gegebenen ortsübliche »
Preise für gleiche Waren und Leistungen kann sich im Einzelfalle als
unreell darstellen und demgemäß den Jnnungsmitgliedern untersagt
werden . Soweit die Jnnungspreise nur als Richtpreise und nicht
mit bindender Wirkung festgesetzt sind , können sie daher auch nicht den
Vorschriften der Kartellverordnung unterliegen .

Die Tätigkeit der Innungen auf dem Gebiete der Preisbildung
und Preisprüfung entspricht also durchaus der Rechtslage . Aber auch
wirtschaftlich betrachtet sind die Angriffe gegen das Handwerk vor
allem deswegen ungerechtfertigt , weil es dem Handwerk schlechter¬
dings unmöglich ist , schematisch, wie vielfach von ihm verlangt , zu de«
Vorkriegspreifen zurückzukehrcn . Das Handwerk ist durchaus bereit ,
nach Kräften am allgemeinen Preisabbau mitzuwirken nnd feine Kal¬
kulationen mit diesem Ziele immer wieder zu prüfen ; es ist aber in
seiner Preisberechnung gebunden an Rohstoffpreise und Tarifvertrag .
Daß die allgemeinen Geschäftsunkosten , insbesondere z . B . Stenern ,
heute weit über Friedensstand liegen , ist hinreichend bekannt - Auch
sollte nicht vergessen werdeH . daß das Handwerk heute um so schwerer
um seine Existenz zn känu Mf hat , als es zu den Hauptleidtragenden
der Inflation gehört und sein Betriebskapital nahezu vollständig cin -
gebüßt hat -

Begrüßt wird daher vom Handwerk die Einsicht der Reichs «
regiernng , daß sie die Steuerschraube zu scharf angezogen , der Wirt¬
schaft größere Lasten als nötig anferlegt hat . Zn dieser Einsicht
brachte die Reichsregierung nicht etwa eine günstige Aenderung unse¬
rer wirtschaftlichen Lage , sondern die unverschiebbare notwendige
Korregierung früher gemachter Fehler der Finanzpolitik . Eine
Wiedererstarkung unserer Wirtschaft liegt nämlich auf der ganzen
Linie nicht vor . Die aufgenommenen Auslandskredite mit ihrem
Schuldendienst führen zu einer weiteren Anspannung der Preissteige ,
rungstendenz . Deswegen arbeiten bewußt die Spitzenorganisatione «
des Handwerks darauf hin , möglichst wieder Kapitalien aus der
eigenen Wirtschaft m bilden . Das haben bisher die Steuergesetz¬
gebung und sonstigen öffentlichen Lasten unmöglich gemacht . Die
Frage ist so ernst , daß neben dem gewerblichen Mittelstand alle Be »
rufsstände sich in gleicher Weise angelegen sein lasten sollten , sich aq
der Lösung dieses Problems zu beteiligen , und daß alle Beteiligten ,
der Staat , die Koinmnnen , wie nicht zuletzt die Wirtschaftskreise selbst
ihre ganze Kraft einjetzen sollten , um uns der Zeit näher zn bringen ,
die gestattet , unser geschwundenes Nationalvermögen wieder zu sam¬
meln . Dies ist nur möglich durch Verminderung der Produktions¬
kosten. durch Steigerung des Wirkungsgrades der Arbeit und durch
Vereinfachung und Einschänkung der Lebenshaltung in alle »
Schichten der Bevölkerung . Und die innere Wirtschaft erfordert ,
daß das Handwerk einfachste , aber in ihrem Gebrauch gut «
Ware zu angemessenen Preisen auf den Markt bringt .
Zur Behebung etwa vorkommender tatsächlicher Mißstände stellt die
Handwerkskammer den unteren Verwaltungsbehörden ihre Mitarbeit
zu jeder Zeit zur Verfügung ."

kaufen Sie am besten in unserem Spezial -Etagegeschäft ,
dann haben Sie auch die Garantie , daß Sie Qualitäts¬

ware zu billigsten Preisen erhalten
Dameniasdien
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Crt * oc » eini <!) 0 !t Karlsruhe
Am DouuerStas . de « IN. tfovmb «« 1924,

aveuvs 8U6r , findet im Reitaur Jiealer eine 1889«

Vollversammlung
statt . TaseSordnuna : /2 3 Uhr1. Der Landesietter Dr . Edwin Müller spricht über

die flufroertuna der kleinen Sparvermögcn
Verschiedene « .

»leinaknonäre , » letnrentner , Kleinaarten
vi » ter erscheint vollzSdl ,» dieser Versammlung

Dl « OrtSaemesukchalt

gegen I83S0

zu der am Donnerstag. 13 . November, abends 8 Uhr
«O Colosseum . Saal II i. stattfmdenden

18402
Mitglieaer Versammlung.

Velo .
•\ m Donnerstag, üei 13. November1924 , abends

8 Uhr , findet im Moninger-Concordiasaal

Nonatsversammlung

Freiwillige
Versteigerung.

Rceitan. den 14. No¬
vember 1924. naAmHtaaS
t lthr. weide t<b im
Stuftrotte in Blankenloch
mit Suimmnsneunit
Wirtschaft „*n* Blume«,
« eacn bare Rabluim
ö’fitenütWb meistbietend
bestimmt berstetaern :

1 komvi Scblafst« -
mer mit Svicael -
schrank und Wakcb-
toilette mehrere » iei-
derk« r»nkr . D» » «
«nd Hocker. 184W

KarISrnr>e . i .' . Aov 1014
Maier . Geric« S»oIUi«».
Schweine - ahtelWW
vrima ftlftb ae>aU. ble»
kia« Ware . S Pid.
kolli nur jh 8.80. 9 Pfd.
Holst. Rotwurst nur <̂ 8

i « Psd. Solu . RloNwurft
lDauerw .t ^t 18.60 . « Pfd.
aer. dnrww . SV ««l ^ctt».M
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Nacbnahme Chr . Mehren«.
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Plakate :
Neuer Wein
Sützer Most
Leute wird

gejchlachtet
lind \ t> hoben im de»

SeichattsIteUk Oet
BaiMevenPresse.

Museumsgesellschast
e . D . i-M»«««-

Jnsokge Todesfall fällt die Tanz »
Unterhaltung am 14. ds. Mts. aus.

Der Borstand .

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl für 1925.
2 . Wahl der Kassenprfder
3 . Sonstiges .
4 . Vortrag des Herrn Dir ktor Berg , der

Bad Klektrizitäts-A .-G Mannheim über :
Moderne Empfangsschallungen .

Gäste sind wilkommcn. 18400
Wer Vorstand .

Ab Freitag im Union- Theater

statt , zu welcher alle Mitglieder und Gäste
leitenden Berufsschichten emgeladen werden .
Verenigung der leitenden Angestellten io Bandetu . Industrie

Ortsgruppe Karlsruhe .
183S3 Der Vorstand ,

Beamten Ser unteren
Beso!Sungsgry§Nen

erlchetnt vvlliüül -a am

Donnersiig abend '/,S Uhr»
I« untere « Rowacklaal .

TiaeSordnnna :
Neue Besoldungsregrlilng.

Ä . '■>! . : Eckardt .

Frachthriese
Expretzscheine

AuskiebaSresfen
PoKtpaNet-ASresten

mit und ohne sVtrmaaufdructliefert vromvt die

ViichSnickerei F. Thiergarten
« erlag der . « ad . Prelle " » arlSruhe

Ecke .Itrket u. Vammstrahe.

Karlsruhe - Südsladl .
Freilag » den 14. November» abends 8 Ahr»

in der »»Walhalla **
» Augartmstraße :

M
MnttrAerrZustizministerTrunst .

18262

Nur für
DAMEN
wie erhält man selnrn Körper , Insbesondere die Düste,
dauernd schön ? Wir beseitigt man starken und häagenöe»
Leib sowie starke tzüsten? wir lindert und Hilst mau bei
Gebärmuttersenkung , Vorfall und erschlaffte« vaacho
decke», bet Bauch- und klabelbrllchea ? wie erleichtert
mau öle tkntbinduog ? Wir schont man den Körper »ach!
Operationen? wie wird der Körper nach Wochrnbetten
wieder normal zmückgebildet ? - da » ave» muß jed»
ötnbnfo Krau wissenI Sir belehrt sich am besten in de»

Ausstellung
mit Vorführung und Beratung über da»

vorher räJnr ' -NU / Nachhrr
fett über LS Zähren praktisch erprobte und bewährt »

sowie in medizinischen Lehrbüchern empfohlene
THALYSIA - REFORM - SYSTEM

a .n Zreiiag , den 14 . November, 11 —d Uhr
und Samstag , den 15. November, 11 —5 Uhr
im £afe Nowack, Ettlingerstraste, oberer Saal .

vorsührunaen um l/23 und l l2$ Uhr. Eintritt frei .
30. Vrocksache kosteni »«. prachtolbum 30 Pf. portofrei »noch

Thalysla -W erke Paul Garms G.m .b .H.
Leipzig - Süd 81 .

«tan wellt ans nicht verwechselnmit ähnlichen Neise-Nnternehmen ,
welch « nuo in unlauterer Welse uut schlecht nachahmen»

Tüchttg«. ruvrriciiNae
Aähcvin

empsjc-hlt sich z . Annahme
v . NLVarbeiten b . bester
Bedienuna. Ott, »Nt. Nr.
BSÜAtt a. d. . Bad . « r/

MESStkUNR
Ab Freilat ) .m Union - Theater
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Vom Großhandel .

r
'

Der Erotzhandels -Ausschutz der Handelskammer Karlsruhe trat
vor einigen Tagen zum ersten Male nach den diesjährigen Neuwahlen
zur Handelskammer zu einer Sitzung zusammen. Der Vorsitzende
des Ausschusses , Herr Kaufmann Elsas -Karlsruhe , leitete die
Verhandlungen . Den Hauptteil bildete eine Aussprache über Um -
satzsteuerfragen und über Handelspolitik . Herr Elsas
erstattete hierzu umfassende Berichte. Der Ausschutz nahm mit
Befriedigung von der in Aussicht genommenen weiteren Ermätzig-
ung der Umsatzsteuer auf m Prozent Kenntnis und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , datz der Abbau bei diesen Sätzen nicht stehen blei¬
ben , sondern sobald als möglich weitergeben möge . Die einseitige
Abwälzung der Umsatzsteuer auf einzelne Teile der Wirtschaft, ins¬
besondere den Einzelhandel , lehnte der Ausschutz ab

Zur Handelspolitik gab der Herr Vorsitzende einen ein¬
gehenden Ueberblick über den Verlauf der bisherigen deutsch-fran¬
zösischen Wirtschastsverhandlungen , die vor kurzem in Paris wieder
ausgenommen wurden . Die bei der Handelskammer vorgebrachten
Anträge zu den Verhandlungen wurden den zuständigen Stellen
unterbreitet : etwa weiter bestehende Wünsche können noch Berücksich¬
tigung finden , sofern sie der Handelskammer unverzüglich mitgeteilt
werden.

Die bereits vor einiger Zeit vor der Handelskammer unternom¬
menen Schritte wegen Herabsetzung des Wechselstempels wurden be-
llrützt .

Als Mitglied zum Ausschutz wurde dann noch Herr Oskar
Huber in Firma Raab , Karcher u . Cie ., G . m . b . H . . Karlsruhe ,
zugewählt . „ _

Im Anschluss an diese Beratungen hielt Herr Rechtsanwalt Dr .
Albrecht Fuchs einen Vortrag über „Die Znduftriebelastungsgesetze
Der Vortragende gab in interessanten Ausführungen an Hand von
zahlreichen Beispielen ein« klare Schilderung der ?ür Industrie und
Handel wichtigsten Vorschriften des Zndusiriebelastungs - und des Am¬
bringungsgesetzes sowie der in diesen Tagen erschienenen ersten Durch¬
führungsbestimmungen zu diesen Gesetzen. Er zeichnete in kurzen
Strichen die Entstehungsgeschichte und ginn dann auf den Inhalt der
Gesetze ein . Der Kreis der Belasteten , die Umlegung der Last, die
Ausstellung und Ausgabe der einzelnen Obligationen an die Bank
für deutsche Industrie -Dbligationen . die Sicherungen , mit denen dre
Obligationen versehen siiid . sowie die Aufgaben des Treuhänders
wurden einer eingehenden Erörterung unterzogen. Besorchers be¬
tonte der Vortragende die Wichtigkeit einer genauen Nachpruiung
der abgegebenen Dermögenssteuererkläruna für 192t . da nach Zu¬
stellung des Velastungsbe 'cheids auf Grund des zur Vermögenssteuer
veranlagten Betriebsvermögens keinersei Rechtsmittel gegen die Hohe
der Belastung mehr gegeben sind . Der Redner erntete für seme
Ausführungen lebhaften Beifall .

Vom französischen Eisenmarkt
II . Paris . 9. November .

Wie sich die Zeiten ändern , und mit ihnen die Menschen! 3 um
8. Male tährt ! i » der N o v e in b e r r a u I ch c , und die clsatz -
lotbrinaischen Notabcln . die von je die unverbesserlichen Schildhalter der
französischen Tradition gewesen sind reden heute nur von ihrer Sch ick! -
salSverbundcnhett mit Deutschland . Rein geschäftlich wird
man sich anläßlich der schwebenden deutsch - französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen und des cemnächsiigen Ablaufs der dem zusammengebro¬
chenen Deutschland auscrlegte » S - rvitutsfrist des kaum irgendwie er-
sedlichen Verlustes der seit mehr als einem halben Jahrhundert gewöhn-
ten deutschen Kundschaft. sowie der Gefahr ausserordentlich erschwerte:!
Bezuges unentbehrlicher deutschen Nohstvsfc recht intensiv bewusst Bor
Toresschluss sucht man jedenfalls noch soviel als möglich Ware in Deutsch
land . solange dieses die zollfreie Einfuhr «estäitcn muss unter,ubrtngcn .
Insbesondere die lothringische Eisenindustrie bestrebt sich aus den Lagern
ihre alten stid -. und mitteldeutschen Vcrkaussstellen bezw . Abnehmer denk¬
bar grösste Mengen vor dem kritischen Datum des 10 . Januar 1928 zu
konsignicren wobei gewöhnlich der deutsche Gcschäftssreund svekulativ be¬
teiligt wird : rechnet man doch allgemein mit einem Anziehen der Eisen¬
preise. ersi recht sobald die sich ansvinnendcn internatinnalci , Abmachun¬
gen feste Kann angenommen haben .

Dieses geflissentliche A b st o ft e n auf den deutschen Ab
savmarkt tras in der Bcrichtswoche zusällig zusammen mit der durch
die englischen Wahlen , d . b . die Niederlage der kavitalgegnertschen Arbei¬
terpartei herbeigefiibrten Besserung des Sterlingkurses
gegenüber dem Dollar , die für den französischen Franken rückwirkend den
Kurs wieder über 87 steige,te und damit natürlich für die französische
Eisenindustrie den Effekt einer Ausfuhrprämie auslöste . Mit diesen,
vorteilhaften Zusammentreffen deckte sich siimmunasgemäss der Wille und
anscheinend auch die Abrede der französilcken Hauvtprodnzenten , der Preis -
batsse entschlossen Einhalt zu gebieten . So sehen wir denn , dass sich un¬
ter der skizzierten Konsunktur etwa seit Montag , den 3. November , cni
Umschwung der Tendenz aus dem französischen Eiscnmarkt voll
zogen bat . der noch verstärkt werden muss durch die am Freitag lm Hotel
„Assnrta" in Paris durch die Vertreter Deutschlands einer - , der Entente
andererseits Unterzeichneten Abmachungen , welche der französischen Hüt¬
tenindustrie die seit dem Ablaus der Micnmregie vermisste Sicherheit der
ausreichenden Koksbelicserung bis aus weiteres garantieren Eine Hausse
ist »war noch nicht in nennenswertem Grade eingctreten . jedoch sind die
bisher behaupteten Preise mindestens fest . Und da bekanntlich niemau "
in Zeiten anscheinend unaufhörlich gleitender Baisse kauft , Io meldet sich
setzt der bisher , urü >kgchaltene Bedarf des Inlands gleichzeitig mit dem
Abstrom ins Ausland .

Was die einzelnen Marktgebiete betrifft , io sei für die Urproduktion
zunächst daran erinnert , dass azn 1. Oktober in Frankreich > 38 Hoch¬
öfen (45 tti Lothringen ! unter Feuer standen , 37 ldavon 9 in Loilu inacu -
bctriebssertia und restliche 47 (14 in Lothringen ! im Bau oder in Rcvara -
tur begriffen waren . In de» 9 ersten Monaten 1924 bat Frankreich ins¬
gesamt 8 897 895 Tonnen Roheisen und 5 > 84 32 1 Tonnen
Stahl erzeugt . Diele die R e k o r d p r o d u k t i o n seit Kriegsende
findet setzt schlankweg Absatz . Für die internationale Preisocitaltnng
wirkt es günstig , dass die schottischen Produzenten eine Preiserhöhung
vorgenommen haben , die sich durch die Stcrltnghausse noch verschärf . Für
Gießereiroheisen P . V . Nr 8 gilt ab lothringischem Werk ein
Mittelpreis von 295—300 Fr . in Meurtbe -ek- Mofelle und Nordfrankreich
geben die Forderungen bis 308 Fr . Taö Das Ravitaillement Sidörur -
gigue macht endlich seinen Mittelprcis für den Monat September bekannt
mit 290 Fr 90 : künüia soll nur nock ein vierteljährlicher Mittclpreis
festgesetzt werden . — Für Hämatit hat sich neuerdings der Preis aus
418—420 Fr . befestigt. Noch immer geben bedeutende Mengen nach
Italien .

Die Stadl - und Walzwerke verzeichnen seit Mitte Oktober eine
Nachfrage im vollen AuSmass der augenblicklichen Erzeugung . Ausser dem .
inländischen Bedarf trägt besonders die st a r k e Ausfuhr nach
Deutschland zur Erleichterung des Marktes bei . Alle llmständc . da¬
runter auch die Devisenhausse , deuten auf ein schärferes Anziehen der
Preise . Die bcdeuteudftcn Erzcngeraruppe » wie de Wendel Manne -
Homs- court . Longwu . Tcncllc - Maubcuge usw. . die reichlich mit Aufträgen
versehen sind sind ausserordentlich zurückhaltend , zu den gegenwärtigen
Bedingungen Abschlüsse vorznnehme » . I » Halbzeug kann als Mittelvreis
für Thomas - Blooms 390—400 . Fr . , für Knüppel 420—440 Fr angcsvrochcn
werden , mit einer Svanuirng von 30 — 10 Fr . für balbbartc S . M . - Quali¬
tät ; Lieferfrist 6 Wochen bis 2 Monate In HgndclSstählcn werden für
gewöhnliche Walzprodukte jetzt durchschnittlich mindestens 520 sogar b !S
zu 550 Fr . ab lothringisches Werk erzielt , während noch t » voriacr
Woche zu 510 Fr . Abschlüsse möglich waren . U - Träger kosten 480—490 Fr . ,
gegen 460—470 Fr . noch vor kurzem. Rasche Lieferungen von Spezial¬
profilen sind andauernd recht schwierig zu bekommen, wobei die Preise
stark schwanken. In Schienen haben die Werke in letzter Zeit recht be¬
deutende Aufträge buchen können , und von den Staatseisenbahncn ist
eine Neubestellung von >0 000 Tonne » Ttahlschieneu und 8000 Tonnen
Stahlschwellcn demnächst zu erwarten .

Auf dem Blechmarkt bat sich wenig geändert . In Grobblechen,worin anscheinend Ncbervroduktion herrscht, dauert der hartnäckige Wett¬

bewerb an , so datz die Preise eher schwächer werden . Hingegen kann die
Nachfrage nach Mittel - und Feinblechen nur schwer befriedigt werden .
Für Bleche von 8 Millimeter und mehr werben nur Lieferungsfrisieu
von 3 bis 4 Wochen beansprucht.

Die Gtetzereien weisen fortgesetzt normalen Geschästsgang auf .
Allerdings haben bereits zahlreiche, nach dem Krieg gegründete Gießereien
für gewöhnlichen Guss , hauptsächlich in Mittel - und Westfrankreich, ihre
Tore geschlossen .s Nach Heizapparaten herrscht jetzt lebhafte Nachfrage :
ebenso bet den Svezialgietzereien für chemische Fabrikanlagen . Die Ge¬
senkschmieden sind , wie in dieser Jahreszeit üblich, weniger beschäftigt. Die
Konstruktionswerkftätten , die gegenwärtig ziemlich gut beschästtgt sind ,
äutzern Befürchtungen hinsichtlich der künftigen deutschen Sachltescrnngen
von rollendem Material : es wird davon Notiz genommen , datz Deutsch¬
land zu äußerst mäßigen Preisen Lokomotiven nach Südamerika ausge -
fübrt habe.

Der seit einigen Tage » in der französischen Eisenindustrie herrschende
Optimismus erstreckt sich auch auf den S ch r o t t m a r k t, wo die Preise
eine große Festigkeit bekunden und die Händler Abschlüsse zu den bisheri¬
gen Bedingungen ablehnen .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

4- Berlin , 12. Rov . (Funkspruch .) Da die Spekulation man¬
gels genügender Mittel immer noch von der Hand in den Mund
lebt, bringen Kurssteigerungen jeweils reichliches Mc^ erial heraus ,
sodatz die Bewegung immer nur vcm kurzer Dauer ist . So lagen
auch bei Beginn der heutigen Börse reichlich Verkaufsaufträge vor,
die eine Weiterentwickelung nach oben zunächst verhinderten .

Rur der Rentenmarkt machte wieder eine Ausnahme und
blieb stark bewegt, wobei dafür gesorgt wurde , datz die Bewegung
durch immer neu« Gerüchte in Dang gehalten wird . Heute war
das Leitmotiv ein Umfall der Demokraten in der Aufwertungsfrage
zu deren Gunsten sowie allerlei Aufwertungsfragen die innerhalb
der Parteien aufgestellt sein sollen . Gegen mittag nannte man
Kriegsanleihe mit 0 .91 —0 .92, Schutzgebiete mit 7 .87 , 3j4pro3.JßieuB .
Konfols mit 1 .6 , Zwangsanleihe mit 0 .0161b , 23er ir -Schatzanwel-
fungen

^
mtt

^ Mxb die Tendenz stetig, doch ist
mit Ausnahme einzelner Spezialwerte die Bewegung nach oben zu¬
nächst zum Stillstand gekommen . Sehr lebhaft fetzte das Geschäft in
Südsee wieder ein . die bis 43

_ stiegen, ohne datz nennenswertes
Material berausgekommen wäre . Das Interesse für Deutsche
Petroleum hielt an . „ f „ . .

Am Geldmarkt blieb die Lage gleich . Täglich erfolgen Um¬
sätze zu % pro Mille und darunter . Am D e v i f e n m a r k t blreben
die europäischen Standarddevisen abgeschwächt , namentlich das eng -
l ' ^

Am
^

Montanmarkt war die Haltung uneinheitlich , doch
waren die Kursabweichungen gegen gestern gerging . Stark abgr-
schwächt Gelsenkirchen — 0,75 , dagegen -ester Essener Stemkohlen + 1 ».
Besonders befestigt waren Oberschlesier namentlich Hohenlohe
4 1,25. Am K a l i m a r k t bei ruhigegm Ee' chäft wenig Veränderun¬
gen . Deutsch« Kali — 0 .75. Von chemischen Werten di« Aktien
des Anilinkonzerns weiter leicht befestigt. Oberkoks fest + 1 Auch
sonst überwogen die Erhöhungen Am Markt der E l e k t r o w e r t e .
kaum Veränderungen Auch der Schiffahrtsmarkt war ruhig
und wenig verändert . . _ ,Am Bankenmarkt zeigte sich em wenig Interesse sur Darm¬
städter plus 0 .25 . Don B a h n a k t i e n Berliner Hochbahn in Re¬
aktion auf die gestrigen Steigerungen ebenfalls schwächer minus 1 .
Amerikanische Bahnzertifikate gut gehalten . Waggonbau - ,
Maschinen - und Metallwerte stetig. Augsburg -Nürnberg
weiter fest plus 0.75 , Loewe plus 0 .625 , Motoren Deutz plus 0,75,
Orenstein plus 1. Petroleumwerte weiter leicht befestigt .
Von Tertilwerten waren Rordd . Wolle weiter fest plus 1.375 ,
dagegen Stöhr ebenfalls in Reaktion auf die gestrige Steigerung
abgeschwächt minus 1.5 . Die sonstigen Werte waren put gehalten .
Am Markt der heimischen Renten hielt auch im Verlaus die
lebhafte Bewegung an . Kriegsanleihe 0 .93—0 .94, 3/4proz. Konfols
I .6 . Von Auslandsrenten war heute in Türken und Ungarn
reges Geschäft Türkische Zollobligationen gewannen 0 .875. Südsee
weiter fest bis 45 S ' oina« 12 .

Erste amtliche Noiiernnge « vom >3. November . jJunksvruch . t Deutsche
- taa saaleihc » Deutsche Reichsanl . 5 Prozent 0 .93. Deutsche Neichsanl .
4 Proz . 1.28, Deutsche Neichsanl . SH Proz , 121 , Deutsche Netchsanl .
3 Pro, . 1.8 , Prcuß . konsol. Anl . 4 Proz . 1.38 . Preuß . koniol. Ans.

Proz . 1.8 . Preuß . konsl . Anl . 3 Pro ; 1.408.
Berkebrowerie Schantung 1.6 , Deutsch- Austr Dampf , ca. 26. Hamb.-

Amer . Packet 28. e- amb .- Südam . 38 .87 Hansa Dampf . 10 .75, Norbd .
lonü 4. Bereinigte Elbe 9 .37.

Banken . Bank etektr . Werte 5, Bank für Brau . 1.7 . Barmer Bankv .
25. Hanöelsgesellichaft 25 . Commerz -Privatbank 5. 12 , Darmst . Bank ».78,

Deutsche Bank 11 .4, Dtskonto -Gclellsch . >8 .3 , Dresdner Bank 7.12 . Leipz .
reditanst . 1.7 . Oestcrr . Kredit 0.85, Retchsbank 53 5.

Jndnftricakticn . Schnlth .- Patzenbs. 23 .87, Akkumulatoren 27.75, Adler -
werke 2 . A .- G . sür Anilin 17 .62 . All» . El . -Gcs. 8 .7 Anglo Guanv 0 .6.
Augsb .- Nürnbg . 23 25, Bergmann 13 .2 . Berl .- Anb . Masch . 4 .5 , Bcrl .-
- arlsr . Jnd . 81 .12 , Berl . Molch. 14.3 . Btngwcrke 2 .87, Bochumer Guß
8 . 12 , Gcbr . Böhler 27 . Budcrus Eisen 11 .7 . Ehem . Griesheim >8 .8,
fitem, von Heyden 2 .87, Daimler Motor 3 .12 , Dessauer Gas 24.5 Dcuttch-
>>tl Tclear . 20 . Deutsche Erdöl 37.5 , Deutsch-Lurembura 50 .5. Deutsche
Kabelwerke >.4. Deutsche Kaliwerke 39.75 Deutsche Maschinen 8 . Deutsch.
Cisenhandcl 5.75 . Dnnamit Nobel 9.75. Elberf . Farben >8.37. Eleltr .
» . (Traft 7 .4 , Elektr . -Ltcferung 15 . 1, Essener Stcink . 56 . Fablberg . List
II. Co . 4 .8, Fetten u . Guilleaume 25.87 . Gcltenk Bergb . 89.75. '»ei . für
el . Untern . >23. Tb . Gvldschmidt >8.25 . Gotbaer Waggon 8. Haetcthal
Drabt 2 .87 Hainmerscn I9 . I2 . Hannov . Waggon >1.75. Hansa Llond 85.8 ,
Hartm . Masch . 4 .3 , Hirsch Kupfer 17 .82. Höchster Farben 18 5, Hoesch Elsen
48 .75. Hohcnlabewerkc 29.37. Ilse Beraban 20 . C . A . F . Kahlbaum 22.25.' alt Alchersleben >4.75. Karlsr . Masch . 3 .25 . Kottewitz Berg 23 . Klöckner-
wcrke 40.37 . Köln - Neuessen 49 .87 . Köln -Rottweil 9.8 .7 Gebr . Körting 8 1,
Krauß Lokomotiv ausaesetzt . Labmener >1. 12 . Laurahütte 6. Linke- Hofm.-

Unnotierte Werte :
'• ir waten vorb8rslich Käufer Verk . I

in Billioi en Mit. pro mOt»j
'Vir warer vorbärslich

n Oilliouei
Adler Kali
Api . . .
Lao. Motorlokomotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle - -
Becker Stahl » - -
Benz .
Brown Boveri .
„ontlnentaleHolzverwert
deutsche Lastauto
deutsche Pciro .eum
Germania Linoleum
unndler Zigarren
IroükrnitwerKe Wiintbg.
iansa Lioyd • ■
teidburp Vorzugs-Aktien
.nag .
iterkrattwerke .

.(abe ; Rheydt .
Cammencrsch .
Karstadt .
Knorr . - »
Krügershall .
Laudeswlrtschaftsstelle -
sei :ana Chem . ■ • ■
Mcperer Spritzmetall • •
Vjunger Brauerei ■ • •

220
22 |0.5

- 6
1. 5

8
8

40
9

t>24
45

1
17

150
1 JO

1 .5
1

11
HO

11
14
15
0 .4
’ 3
7o

70
80

.2
330

2 .5

<3
3

80
LI
17
50
.' .65’8
V
90
1.6
2
1 5

nrennurger Spinnerei • ■
fax . ,ndust. u. Hdl. A.-G.
Petersburger ntern. • •
Rastatter Waggon ■ • •
nod . «. Wieuenberger • •
»ussenbank .
Schuvag .
Siche .
Sloman .
fabakhandel .
reichgräber .
Iex .il Meyer .
Turbo biotoren StuttgartJra
Zuckerwaren Speck

Käme , terk .
in Mk pro IOO

ICO
0 -4

35
37

' 05
SO
06

27
110
0 .05
11

.2
110 130

05 1

0,7
40
42
120
100

30
125

13
> 7

lu si -nktipe , unnotirrter . ' Verteil , n
Karlsruhe

iCaisorstr. 209

VVertbe utno ,\ nms
5“v Ba,1. Kohleny/ert-Anl .S ’/u ina .i,ih . Kobieiiwt .-Ani .
7°„. Sachs . BraunkWi .-Am
5% Rh .-Main -Don .-Goldanl
5IJ/o Neckarwerke Loidanl .
8",« Preuit . Kmlan . ibu kg
5% Sächs . Roggw.Anl . Ztr
5% Siidd. Festw .-BankObl .
6'7oFreiburger Holzwert-

anleihe pro Festmeter
: klc s 1-11'.0 n Käufer 'ui . Verkäufe

' Qin
7 . -
7 .7i .i
42' .4

10 .-
10.8

1 .P
2 .R
78
3.8

1.6
1 1

Telefon : 228
235 429.

Lauchh. 10.4 . Ludw . Low« 62.62, C. Lorenz 5, Mannesman » 42.75, Mans¬
feld Aktie 8.75, Motoren Deutz 21.5, Oberbedarf 10.62, Oberscht. Caro
10 .62 , Oberschl. Koks 42.5 , Orenstein n . Koppel 17.25, Ostwerke 24.25,
Phönix Bergb . 41.5, Pöge Elektro 1.4, Rhein . Braunkohle 80, Rhein .
Metallw . 8 .0, Rhein . Stahlwerke 86.8, Rhein - Wests . Sprengst . 7.12. Rom¬
bacher Hütte 18 .87, Rütgerswerke 17, Sachsenwerke 2.2 , Sarotti 1 .4,
Scheidemandel 20 .7, Hugo Schneider 4.1, Schubert - Salzer 10, Schuckert
Elektr . 40, Siegen Solingen 1.8 , Siemens u . Halske 28 .87, Stettiner Vul¬
kan 15.75, Stinnes -Riebeck 3.75, Stöhr Kammgarn 40, Leonh. Tietz 5.75.
Verein . Schusahbr . 2.25, Vogel Telegr . 2.75, Voigt -Haeffner 17.25, R ,
Wolf 7 .37, Zellstoff Waldhof 9 .2 , Zimmermannwerke 1 .2, Neu -Guinea aus -
gesetzt , Otavi Minen 24 75.

Banken und Geldwesen .
* Wochenübersicht der Deutschen Golddjskontodaak vom 7. Roo.

Aktiva ( in Pfund Sterling ) : l . Goldbestand 9000 , 2 . Noren < ns
ländischer Banken 1397/10/10,' 3 . Täglich fällige Forderungen im
Ausland 848 703/1/3 : 4 . Wechsel und Schecks 6 351 092/15/1 . davon
kurzfristig 16 854/19/5; 5. Noch nicht eingezahltes Aktienkapital
3 280 600/—I— ; 6. Sonstige Aktiva 53 694/6/2. zuf. 10544 687/13/4 .
Passiva . 1 . Grundkapital 10 000 000 : 2. Reservefonds — ; 3 . Bank¬
notenumlauf — ; 4 . Täglich fällige Verbindlichkeiten 4L 136/2/3;
5 . Sonstige Passiva 502 551/11/1. zus. 10 544 687/13/4 ; Giro -Verbind¬
lichkeiten 5 228 713/15/4 .

Die Umstellung der Roggenrenrenbank . Der Aufstchtsrat der
Roggenrentenbank A .-E . hat in seiner Sitzung vom 7 . November be¬
schlossen , der am 25. November stattfindenden E .-V die Umstellung
des Aktienkapitals auf Gold in der Weise vorzuschlagen, datz eine
Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 400 : 1 stattfindet .
Diese Zusammenlegung ist notwendig , weil bei der letzten im Jahre
1923 in den Monaten der stärksten Inflation durchgeführten Kapitals¬
erhöhung von den Stammaktionären 500 000 Aktien gegen Zahlung in
Papiermark erworben wurden . Der Goldwert dieser Einzahlung war
daher äutzerst gering . Im Endergebnis ist das Eoldkapital nicht nur
erhalten , sondern wesentlich vermehrt worden. Dem Prüfungsbericht
und dem Entwurf der Eoldmarkerdffnungsbilanz entnehmen wir , datz
das Aktienkapital 2 750 000 Eoldmark betragen soll (bisher
l 100 000 000 Papiermark ) . Fernerhin ist eine gesetzliche Rücklage von
104 155 Mark vorgesehen. Unter den Aktiven ist das in der Potsdamer
Stratze gelegene Vankgebäude mit 866 407 Mark angesetzt , das am
1 . Januar zu % der Roggenrentenbank -A .-E . gehörte, während das
restliche Viertel erst im Jahre 1924 erworben worden ist. Als Aktiv¬
posten ist weiter die Beteiligung an der Preußischen Psandbriefbank
ausgeführt mit 883 200 Mark . Als Bestand einiger Roggenrenten¬
briefe werden sodann 214 425 Zentner mit 911 306 Mark ausgewiesen.Der Eesamtumlaui an Roggenrentenbriefen betrug Ende 1923
4 493 750 Zentner , ungerechnet zum Berliner Roggenpreise vom
31 . Dezember 1923 (7,30 pro Zentner ) gleich 32 804 375 Mark . Ihm
entsprach ein Bestand von Roggenwertrenten in gleicher Höhe .

Industrie und Handei ,

(!ü)t
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tr . Württembergische Kattunmanufaktur Heidenheim. Die Ge¬
sellschaft erhöht bekanntlich ihr bis 2 .24 Mill .

'Mark betragendes
P .llll.-Kapital auf 2 .5 Mill . R .M Sie legt nunmehr ihre Eoldmark -
eröffnungsbilanz per 1 . 7 . 1924 gemessnsam mit der Papiermart -
abschlutzbilanz vor . Aus dem rechnerischen Ueberschutz von 53 689 R .M .werden 50 000 R .M zur Verteilung unler die Aktionäre g . bracht, und
zwar entfallen auf eine Aktie von 1006 P .M . 10 R .M Dem Berichtdes Vorstandes ist .zu entnehmen , datz die Bilanz sehr vorsichtig auf¬
gestellt wurde . Die Eoldmarkeröfinnngsbilanz weist unter den A k -
tiven Fabrikgebäude mit 781 542. Wohnhäuser und Grundstücke mit
66 .700 . Maschinen und Einrichtungen mit 738 891 Kontoreinrichtvngmit 1 . Kasse, Schecks. Wechsel u . Wertpapiere 339 649 D 'bitoren
1 846 249 Vorräte 2 995 029 Mark ' unter den Passiven ausser denbereits erwähntm R .M A . K den R ' iernekonds mit 615 000 die Pen -
ssonskasie mit 175 000 . den Witwen - und Wnisen"nterstüssunas^onds
mit 225 000 dann einige kleinere Possen und Wiesslich Kreditoren
mii 3 271 085 R M aus Aufträae sind für mehrere Monate vor¬
handen.

lr . Deutsche Berlääsaustalt . Der G . -V . am 28. November wird vor-
geschlagen , das >2 Mill . Paviermark betragende Kapital auf 2.4 Mill
Reichsmark abzustempeln . Eine Aktie von 1090 Paptermark wird auf
299 Reichsmark uwgestemvelt . Das Olrundkapital bct-äot dann 6090
Aktien zu ie 109 Reichsmark und »99V A ' tien zu ie 299 Reichsmark . In' cm Bericht des Vorstands wird gekagt . dass die Betetltgunaen gegenüberder Fricdenszeit ein Zuwachs turch die Erwerbung der üherwtcgeiibcnMebrbeit der Anteile an der Pertes A .- G . und an dem Gewerblichen
Fachzettschristenverlag G . m . b . H . erfahren haben . Zur Zeit sei der Be-
trieb voll beschäftigt, fodass lür das neue Geschäftsjahr ein bcfriedsgcn-
fes Eraebnis erhofft werden dürfe .

Noch schärfere Aktlcncinzichung bei der Uhrenfabrik Haller « . Bcn -
»ingcr A .-G Schwenningen a . R Die G .- V . der Gesellschaft wurde ans
29. November verlegt . Entgegen ihrem ursprünglichen Antrag schlägt die
Verwaltung jetzt eine noch schärfere Aktiencinziehung vor . Neben der Ein¬
ziehung der. V . A . und Herahsetzung des bereits im Mai dieses Jahresvon 88 Dttll . PM aus 689 000 GM . umgestclltcn Kapitals unr 60 000 Mk.fordert sie jetzt zur Tilgung der Untcrbilanz anstatt einer Zusammenleaiingvon 5 :1 und weitere Herabsetzung des Grundkapitals am 480 000 GM .eine solche von 10 : 1 und Herabsetzung des Kapitals um 540 000 GM .Ausserdem soll das so aus nur 80 000 GM . von ursprünglich 660 000 GM .Izerabgesebte Kapital statt um 880 000 um nur 100 000 GM . wieder erböhtwerden , sodatz die Gesellschaft zu einem neuen Kapital von 280 000 GM .kommen wird . Die übrigen Punkte der Tagesordnung , wie Einziehungoer Vorzugsaktien und weitere Herabsetzung um 60 000 GM . , Aenderung°es Gesellschaftsvertraacs und der Firma , Wahlen mm A . R . bleibenbestehen

a A .- G . für Zellstoff- und Papiersabrilatjon Aschassenburq . Dieauf den 27 . November einberufene ausserordentliche Eeneralversamm -
uing soll darüber Be/chluss fassen , die 625 Stück Stammaktien » 150«Mark und die 1875 Stück Stammaktien a 300 Ji in 150 Stammaktien
ro umzutauschen . Die Gesellschaft beabsichtigt , das zurzeit48 Mill Papiermark betragende Aktienkapital im Verhältnis von**

. 2
^ Eoldmark umzustellen, worüber dann eine spätere,

inrtte Dezember einzuberusende Generalversammlung Beschluß faffenloll . Die Aktien ä 1000 M werden allo auf 250 Goldmark abae-
stempelt, während bei der Abstempelung der Aktien L 300 M und
a 1500 Jl Genussscheine ausgegeben werden müssten . Der Handel in
A .tren ä 300 u . 150« Jl war schon bis fetzt sehr erschwert . Die Inhaber
solcher Aktien würdrn so in der Folgezeit erneuten Nachteilen ausge-
ictzt «ein . Anderieits sind von den Aktien der genannten Kategorien nur
verhältnismässig wenig Stücke im Umlauf , während sich die Haupt¬
posten in Eross -Aktionärhänden befinden. Die wenigen Aktionäre ,
d : e noch Aktien a 300 und 1500 Jl besitzen, werden Gelegenheit haben,bis zum Abstempelungstermin ihren Aktienbesitz durch Zukauf von
weiteren Aktien oder durch An - und Verkauf von Spitzenbeträgen
auf Aktien a 1000 Jl abzurunden, wozu die der Gesellschaft nahe¬
stehenden Banken sich bereitwilligst zur Verfügung stellen .

Japanischer Auftrag für die Siemens u . Halske A.-G. in Berlin .
Durch das grosse Erdbeben sind fast sämtliche Fernsprecheinrichtungenin Yokohama zerstört worden . Das Verkehrsministerium in Tokio
hatte deshalb die Errichtung von zwei Selbstanschlussämtern in den
Stadtteilen Honkyaku und Chosamachi ausae 'chrieben . von denen
ssdes 6000 Anschlüsse erhalten soll . Der Auftrag auf die beiden
Neunter mit insgesamt 12 000 Anschlüssen fiel der Siemens » . Halske
A .- G . zu die hauptsächlich gegen englische Konkurrenz zu kämpfenhatte . Die neuon Amtseinrichtungen werden den klimatische » Ver¬
hältnissen besonders angepatzt und gegen Erdbebengefabp weitgehend
gesichert werden .

'

kck«
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Verbanü Deutscher AlltllmeWersteiaerer.
im

Vom 24.—27 . Rooernber 1924 bringen die Mitglieder der
Vereinigung Aheingauer Weingulsbesiher e. D.

ca . 150 mmm 1920 er. 1922 er uns 1923 c ?,
7 ZalbsM und 45 öierleotötft 1921er ,

sowie 12000 Flasch . 1920er u. 1921er Aheingauer
SHetfmieine , darunter bernorragende Eäclaewächse ans
ersten Rbetngauer Gütern zur Versteigerung .

Peobetage : Montag , den >7. November 1824 . im Ho ' rt
Jung in Rüöesbeim : Dienstag , den 18 November isi .M,im Langwertber Hot in Eltville . A4oni

Interessenten erfahren Näheres durch ihre Kommi ' sio-
nSre sowie den Geichättstührer der Vereint « ,ing.

Eduard Salgendorff in Eltville ,
Rheingauerstr . 3t Leleron 28 ,

I
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ychtsreiche Stellung >»
LNer tietneren Stadt^UdbadenS.
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' dschrltien ndGebaliS -
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Zudit für mein Manufaktorwarenaesrß ' S ' t
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Delailreisenden
»um Betuche der Landkundichast . ssreie Station
und Gcbali . Angebot « mit Zengnisavlchrifte » undGehaltSaN 'vrüchen an 7t . L Lämle , Bretten

Vertreter (innen)
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tchetn , lir di « Bezirke
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tSiadt und Land , Lahr ,Eitenbeim . Endlagen
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einen gutgehend . Artikel
auf sofort gesucht Gell
Anaeb unier Nr TO,522
an d ' e Badiich - Press - -.

Vertreter
tücbtia und -brlich. für
7 -, . ?lrtikel los . gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr B50688 an die Ba¬
dische Presse. (20 Ma .
für Porto betsüacn .)

Kir suchen iür de » hie-
ftaen Be,irk bestens em¬
pfohlene . verkaussfreud
Karren Me ? ut« Be-
ojeuru , »' ehunaen
«urLandwirtscha ' t unier -
baiten . GrgebenenfaN »
Lebensstellung . B5»53
Desiutol » Geseklschakt
vbaima « » tische Abteil «
«er Hrrmania « . « G . .
norm Köntat Preuhische
Cbem . Fabrik , aegr 1787
Berlin - Ehar otienbura ?

LeisiuiigdsäaiaeLeifen
sabrk sucht für Karls¬
ruhe u . Umgebung »üch
tiaen . aut eiogefübiie »

Nach lechewöchentl Pro -
bereit gegen Vroviüon
erkolgt teste Anstellung
gegen bohes Gehalt und
Provision falls Leistun -
aen entsprechend .Angebote > ur aut e ' n -
aefübrter Herren unter
2! ' 5946a an d >e „ Bad .Presse " erdeten

Msmsm
'Msilll

aesldcht für wdchentl. 1
Mal abends »u Klavier»
beal -ituna Angebote
unter Rr B50713 an
die -Badische Presse " .Lehrling
mit unter Schulbildung ,>ür Büro und Leger von
h ' ellger Grohhandlg ge '

Angeb . » nt Nr 184,5
an d e '» odtsch " Prelle

Lll M I

Lehrlina
mit aut . Schul,euanillen
gesucht . B38880

Timon & Co . .Robtabat " . Karlstr . 82 . 17

(fflelfdjhom)
»um Stopfen

aeetanet 18415
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I Zentner
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25 ?,?
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Tüchltge

»u baldta - m Eintritt ge¬
sucht . Ausführliche An
aeboie mit Zeugnis
avschrifien u- Nr 18401
an die » Bad . Pre lle erb .
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
iür Küche mid Sans
gesucht . Gell . Otierten
an !?rau Paula Lenk,
Kaovelroderk b . Achern.

Ja . Verkäufe rin der Ko »
ditorei - Casö- Branch - ist
Gelegeuiieit geboten , de ,^ tellung einer Kaution
von 10t,i, Ire » eine »
Kondiroretbetriev ielb -
ständig aut Prozente »n
fuhren Bedingung Ist
nicht über 25 Jahre , ohne
Anhang , iauver und ae-
ichäiislüchttg A4065

Angev . stnd zu richtennebst Zeug,, , u . Photogr .a» Koudiiorei -Eafs
S . Ült ' laiid. wroß -LtUklii,

Saarn - biel .
Aeltere . gesunde, kräst.
pfleqerin

mit auten Zeman. oder
Enwiebl . . bald ,u ält ..blleaebedürkt . Dame nach
Pforzheim gesucht Mit -
bil !e im Sausb . . Bei -
traucnsstelluna . Ana. m
Gebrttsansvr . E X . 76 .Pforzheim , postlagernd .
Suche zu wein . 11 Mon

alt . K ' nde eine durchaus
erfahre ,

Pflegerin
zum sofortigen Eintritt
Angebote erbeten nntei .
Nr 5920aa . d Bao .Presle

Ein tüchtiaes . cbMch.
iMädchsn

das auch servieren kann,
aut sofort gesucht .
Bohnboswirtschast Bu¬
senbach . 3950a

Wir suchen
für den Bezirk Karlsruhe einen tücht.

Ingenieur -
Vertreter

, m Vcrkauk unserer bestvekaiinien
wärmetechuiichen Einrichtungen iür
Dgmoskestelbctriebeaea . höbe Provlsio » .

In Jraae kommen Herren , die bc -
ioiiderS in Damoikessetbetrteben aut
einaeiührt sind, über beste Beziehungen
ncrtiigen nnd ote erforderlichen Kennt¬
nisse aus dem Gebiete »er tüliirm »
n»ir «schakt besitzen

An ebo -e unter Neniinng der dio -
berige » Vertretungen mit :>ieiere » zen
erbeten au 214060

Aktten-Gesellschast für
Feuerungstechnik

Berit « > . 8 . Bebrenitlauc

In der Buchhaltung er¬
fahrener besserer Herr .
40 Jahre att . sucht Stel¬
lung . auch iür auSbilts -
weiie bet bescheidenen'Ansprüchen iür Karls¬
ruhe oder Umaebuna .
Praktische 'Arbeiten wer¬
den aeaebeiicnsalls auch
verrichtet. Gell . Ange¬
bote unter Nr . B50674
an die Badische Presse
erbclen . ;

Aillttij und
-Ol! ) Mir mtiiogs »och
frei lucht Beils,oitignng
sinn , entveiie . Angcb n .
B50S94an d Bad . Prelle .

ÜJriuatreileiräer
nimmt noch aut satmende
tagt . Bedarisartikel ln
Vertretung , auch aus eia .Rechnung. Angebote un¬
ter Nr . B5N6.34 an die
Badische Prelle .

Kolonialwaren Handlung
sockt »iidjHnen , brandici iubiac «

Reisenöen
der in Karlsruhe und Utnacbung be -
stciiS einaeiührt ist und gute Erfolge

nackweisen kan « .
lllur Herren , die a » intensives , zieibe-
wutzles Arbeiten gewohnt » nd beiten »
empfohlen sind, beliebe, , Offelten mit
Zeuanisahichrifien unter Nr I83 «,7 au

die » Badiichc Prelle - einznienden .

Kohlenfsdimann
such» Stellung auf Büro
nnv Reise . Gell . Ange¬
bote unter Nr . B5l>s>92

j an die Badische Vr "lle .
^ Glektrs -

rnsntrur
21 Jabre alt . G-schäits -
sobn . gelernter Schloss - r .
sucht sofort Stellung aeich
wo. Gest. Eilschritten er¬
beten unter Nr . B50524
an die Badi sche Prelle .

öilllffr Einrichter
s.iStanzerct gut . Schnin -
mgcher such» kos . vastende
Siellung Off . unt . Nr
'.' i .-»l>64 ‘ an d ' e - Bad Pr

««

Reifender
von aut einget . LebenSmittelarotzbandlung mit
eigenen Svezialmarten für Januar 1925

g e f n ch t.
stellekttert wird mit auf eine durchaus »nverl .
Krust . ca . 2,5 - 2i Iahte alt . ledig und der die
eintchl Kundichgsi >n Baden und Ätzürttembeig
beieiis mit nochwcisv . Ertola bearbeiict vat
Gell Aiigeb untet Nr . >8417 an die . Bad Prelle - .

Abonnenten Summier
*üe eine gedie ene iiatfijclKditiflmr gesucht.

Es wollen sich nur Herren bewerben die schon Er¬
folge i " gleicher Täitakeit Nachweisen können
Btt eneraiicher „ rbiii Voder Beroienst u . Aus¬
bau zu Dauerttellnng .

Anaeb . un ». Nt . 5949a an - ' e »BadischePrelle .
-

Kassee-Derlreler gesucht
Alke erste Äaffee-Grotzhan- lung 94^0

I . Behrens » Kamburg 6.
Der « nd direkt an Sech tverbraucher

Bedeuten ste rrmi der Tuchbranche
sucht für

Westdeuischlands

Baden (Sitz Karlsruhe )
einen bei Manufakturwaren - u . Maßge chäfien
--- --- bestens eingeführken --------

Reifenden
ms der Branche ; Herren mit besten Empfehlungen und

Nachweis aren Erfolge» wollen gefl Angebote mu Zeug¬
nis rbichnsten und Referen en richien unier K. P . 2883

an Rudolf Masse , Köln . A4059

I »

Wir suchen für den Verkauf unserer aus nur rein orientalischen
Tabaken hergestellten 1
einen bei den massgebenden Spezialgeschäften eingeführten, bestempfohlenen

Vertreter für Baden .
Ausführliche Angebote mit Angabe von Referenzen von Herren ,

die ihre volle Tatkraft einsetzen wollen , erbeten unter S . 3122 an
Annoncenmayer , Frankfurt a . IN. A4063

Schneider
sucht Stellung
zur bell . Ausbilduna m
Grokstück . 'Ana . unt . Nr .SW !) a . d . - Bad . Pr ."

Tüchtiacr
SMmllchmehW .
19 Jahre alt . fueftt ver
sofort Stelle . Anaeboic
unter Nr B50527 an die
Badis ch« P reffe__erbeten .
JüN 'ger-r strebsamer

Mann
laelerntet Schlossers sueln
sofort Beschättiavng tra .
welcher Art . Derselbe ist
auch schon mit Erfolg ge¬
resst u . würde auch dem¬
entsprechende Stelle an -
nebmen. Angebote unter
Nr B '-0670 an die Ba -
isttche Prelle . _
VuchKalterin
llch -r >m Rechnen sticht
Heimarbeit od Stelluna
Augeb . I'nter Nr . B500 >6
an die Badische Prelle .
srrästletn tuchf Stellung

als
votsntärin

tür den Berkaus Ange¬
bote rmter Nr B50686
au d' - Bahssche Pr -lle .

In welcherLamenschneideret
konnte sich Jräulcin tm
Kletdernurchen vervoll¬
ständigen ? Ana . n . Nr .
B50673 an die Bad . Pr .

Fräulein
26 I .. das getundbeits -
halver ihren Beruf än¬
dern muh . tuchf Stellung ,
wo sic sich >u der gut
viirger ». Rücke meiler
ansoiloe « kann iKebait
Nebcniache , gutes Hone
u . JamilienanichluK Be¬
dingung . 5888827

Aiigeovie erbittet 8rl .
Ada Völker , Dnriach ,'Aboriistr . 2 , pari .

AeltereS Jräuketn
sucht tagsüber Beschäiti-
aung im Sausball . An¬
gebote unter Nr . B56683
an die .Badische Preise .

Fräulein
vom Lande. 27 I . . t » all .
tweta . eins. SauSvaltu .

bewandert . tuM aus 1.
Dez . Stelle in Karlsruhe
od . Durlgch in ein Sans ,
wo Geieaenbett z. Erl .
bell . Küche u . Sauswtrt -
ichgit geboten ist . 'Ange¬
bote unter . Nr . B 'üXi.stl
an die Badi che Prelle .
Braves , slcist . . ebrltchcs

Mädchen
such» 'Anfgnasstcllung ln
kl . Sausbalt . wo Gcle-
acnd- it geboren ist . das
Kochen z» erlernen . Es
wird mebr ans ante Be¬
handlung als aui Lohn
gesehen . Eintritt kann
tederzeit crtolaen . Ange¬
bote unter Nr . B56525
an die Badische Prell " .

Mädchen
19 Jahre alt . vom Lande ,
iinckt sofort Stelle in au-
tcm Haute , wo Geleacn-
bcit aeboten ist . den
Haushalt Ibet. Kochen )
arüNidltch zu erlern -n .Aut Lohn Wird verzichtet:
icdoch ante Bebandlnna
und lligmilienanschluh er¬
wünscht. Angebote zu
riMen unter Rr . B50528
an die Badische Prelle .

Junge Witwe , ver
tektc Köchin wünscht
taasüd - r

'Belrtiiiftiqunn .
Erb . Anaeb . u . 5850097
an die »Bad . Presse "

Brav . , sleist . . ebrljcheSt « - Mädchen -HAI
d zu Lanss schlaf , kann,
s. Stelle tauch s. einige
Stunden . ) Belersh-iiu.Breitestr . 62 . 11. 2338951
Ü0. ftrnft . SWfihifipii
17 I . alt . su» i Stell « , .Erlernuina d . Haus-hairs .
5»abn Aevens üu erir .Katt-rstr . 2t . Ehmann .
Suche iür meine Doch-

tcr . 15 Jab re . Lcftrsteae
in einem Lad-n aleich
welcher Branche.Ana -b . nu ' Nr . B50 oo
an die . Badische Prelle

Kaufmann
gelernter Ette - Händier . Grob - und Klein - EisenSchrott - und Metalllachmanu . verbetrete » m tt >
Alter » oegenwärtia tu beaeutevder >üdde tfrfier
Schro ' t - ll . Metall - Geosthandiuna in unge üudiaier
ieibständiaer Polltion tätig t » ' - sich ver I Janug '
19 '?5 zu verändern . — Suchender ist ersghren tmEin - n >' d Verkauf , tüchtig >n allen Bütoarbetten
norzüal Dik ' at - Korreivondenz . vertraut mit der
Abwicklung der Abichlüie - G ff . Angebote uniNr^ B5Q08U g » die . Badische Prelle - erbeten .

Aulokaufmann
Kuhrertchetn 1 » . ltld .mi » vraktisä en Erfahrungenund ^besten Beziehungen »» ^ ntomab,listen „kncktStellung . Angeb e- 50668 an die Bad Prelle

Iüuaere

Stenotypistin
veriett in Stenooravlite und Maschinenschreibenund erfahren in allen Büroarbeiten .
Kenntnisse in engl . u . franz . Sprache
IN noch ungetünoigter Stelluna , wüntcht sich zuv «r » ud «ru . Gell . Angeoote unter NrB5N70l an
die »Badnche Prelle - erbeten .

m
Laden , nicht zu aroh .woinöal . mit 3- ~4 Zim-

merwobnnna aeaen 8-
Zimmerw . zu tausch , acs .
Älnaev . unter Nr . B50658
an die Badische Prelle .HWiiMck
nähe Hauvlpost et » 2 - 8-
stöcktaeS WobnbanS mir
4 5 Zimmerwohng .. geg.
hohe Anzadla . zu kaufen .

Anaeb . unt Nr . 18350
an die . Badttche Prelle
erbet » .

Gartenstadt Karlsruhe ,
e . G . m . b . H .Wir daben tokon eine

3 3ii!! ineni)o !)niiiifl
mit Garten zu vermiet .
(ResibenbauS ) . Näber«
Bedinauniaen in der Ge-
schältsstclle Ostendort -
vlatz 2. M-ldunaen bis
»um 15 . November i924 .Der Borttand 18420

Der Einkauf von Betten
ist üertpauenssaclie!

O 0

Kinderbetten ninder - Matratzen,
Kinder-Steppdecken, Kinderkissen,

Kinder - Deckbetten
in größter Auswahl
:: sehr preiswert ::

Kinder - Holzbetistellen.
Beslchtlslunsi erbeten .
Betten - Spe ztal » Hau »

Buchdahl ,
Karlsruhe 18410

Kalserstr . 164 , Nähe Post

*r Lebensmittetgeschüst
evtl , mit vauS , oder geeigneter

Laden zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr B50708 an dt« »Bad Prelle - ,

Mftalf, Lager- od. Sabtikiautn
mit Hof, möglichst Weststadt. zu mieten gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . B5n691 an di«
»Badtiche Prellt - erbeten .

4-
M ' I Bad ver bald oder I . Januar von ktuber -
loiem Ebevaar aeiuchi. ŝ r edenSmtete znaeiichert
evtl . Abftndnnassumme

Olle ' ten unt Nr B88469 an d »e - Bad Grelle ' .

2- 300 ffllt . üemknigen,
der mir eine befddannuhmefreie

2- 3
in ftt .rUittbe oder Umgebung besorgt .Angebote unter Nr . B50710 an die » Badnche
Prelle ' erberen .

Zwei elegant möbl. Zimmer
Mlt etektrtich . L 'wl von bernistätigem AkademikerDauermieter
für totort oder ivater gesucht Ofterien unterNr B5Q700 an die - Badi ' ch Prelle - erbeten .

Durlacher Allee 69 . 3.
Stock , links , zwei aut
möblierte Zimmer , w .
aew . a büraeriiebc Pen¬
sion sosort̂ zu vermieten .

Möbliert Zimmer , u
Vermieten. Götbestr . 22 .
4^ Stock ._ 5838915

Zimmer an iol. Arb .
od . Kaurm . toi . od . 15.
Nov. z. vcrm Anzui . v.
4—7 Ubr . Geora -Jricb -
richftr. 8 . 4 . St . B38882

Leeres Zimmer
arost dovv-lienstria . bei
kinderlosem Ebevaar fof
zu Vermieten. Angebote
unter Nr . 5850718 an die
-Badisch« Preis « - .

Mi etgefuctie
Such« für sofort oder

wäter hodes b« ll«S

^aöeniohal
mit 1 oder 2 lltenster .
guten Keller nnd einen
mittleren hellen

Vanerrniitii
in guter Laa« der Stadt .Rädere Angaben stnd
schriftlich zu richten un¬
ter Nr . B50526 nebst
15 Psa . Postaebiihren an
die Badische P relle._

Schöne
3 Zimmerniolmung
mit Bad . belchtagnameir . .in ruhiger Lage d West -
staüt. bis 1. Jan . eveni.trüber abzuaeben mit
Möbeln nicht unter 2000
5Rark Angeb . » nt Nr .B5QN45 an d,e Bad Pr .

Einllckiedillter

Leislungssähiges Kaus
» eeSeeumot -. Haud chuv - . Trikotaaen
brauch « inchl r. öiaoe » stei >z>a . tun i' ii ' tic 1

Reife-Berlreter
zur Mitnahme einer kieine •. aber feinen
Kollektion Ausführliche Offerten erbeten
unter R . 11180 an SU« * ©anlenftein
& Vogler , (Ibcmnit, . A40»

1

V

All . lleitz . Mädchen
das kochen kann und
Liebe zu einem Kinde
bat . gesucht . Zeimann .
Waldhornftr . 21. BW934

Ehrliches , solides
zuverlässiges

und

Erste Schneiöerin
weiche defäktat ist , ein Atelier selvständta zu lei en ,
ver sofort gesucht.

naebote mit Angabe teitberiaer Tätigkeit n.
GehaltSausoritche unt . Nr . B38931 an die » Badische
Prell »" erbet««.

mit amen Zcnanillen .
AIl"r 18—22 Jahren lo-
fart oder ani 15 . Novbr .
1921 aeinckst B38926
Kran R Niedbanuner

Siidendstrakze 62.
Nell znverl . evanal .

Landw .-
Beamter
sucht Stelle als Lager »
Sterwalter , « Uro ,
« usteudieust oder ionil .
Znichriiten unter 2 ! r .
B50534an die Bad . Prelle

Nabe Jnvustrteaietle .
1000—1500 qm . evtl mit
Schuvven zu bermteten
Näheres unter Nr .
B38919 in der Badischen
Prelle . _ _
Werkstätten

mit Licht . Kraflanichlust .
tos . z» veimiet . B3G157
M . Kern . Werderstr. * 7 .

An dcis 5vtl . Iol gut
möbl . Zimmer zu vcrm.
Kaiser»! . 121 . 4 . Sr . , r.

Schöne 2 Z .-Wohn .
in bester Laac . aea n Ab -
standsaebllbr sofort zu
vermieten . 'Angebote un¬
ter Nr B50653 an die
Badisch,- Prelle .

Näbe Sanvtvost . fetir
am möbl. nt . Zimmer ,heizbar , eleltr Licht , in
gutem Säule zu verime-
teil . Angebote unter Nr .
B515690 an die Badische
Pr - lle erbeten
6!ut möbliert . sonniaeS

Zimmer mit eleftr . Licht
und Setzung an iol . S
fof od . 15 . Nov . zu vm
Kartslraste 99 . irr . Ecke
Slwendstr . . Haltestelle d .
Strast ' nbabn . B38916

Im Güterbahniior Durlgch ll ' ' ä 18413

Welches schon in bell .
Sän >ern in Stelluna
war . in ein Einiamilien -
bqzls gesucht . Iran
Architekt Detzhle . !«a-
statt . Ranentateritrake .

Junger
rraufmann

sucht Stelluna um llch
weiter anszuvitden . cvr .
aca . geringeres Emaelr .
Angebote erbeten unter
Nr . B50675 an die Ba¬
dische Prelle .

2 Lagerplätze
Mit te 8258 qm und 1820 qm mit (Äleisanlchlutz
einzeln oder zusammen ani Dezember zu verm .

Slaiionsami .
8 Zimmer - rvo nunq

mit Küche und 'Badezimmer igewerbitche Räume )
nebst Zubehör gegen 3 Zimmer,vohnung zu ver¬
mieten . Ad ' ellenangabe unter Nr . B5068S an die
. Badisch« Prell «-.

Laden

Pfannfemh

mit Zimmer , in anicr ^
Lage, zu mieten gesucht . ;
Anaeb . unt . Nr . 5850707 i
an d ie_ - Bad . Vre 1« - .

Selles
" " '

i
gut möbl . Zimmer
v bcriirst Irl . ver 1 .
Dez . gesucht sZcntrum ) .
Ana . u . B50698 an die
- Bad . Pres « - erbeten.

Berufst , ifrt . inchi
zum 15. Nov. trcnndl

möbliertes Zimmer
tm Zentrum d Stadl .
Anaeb uni . Nr . 2150636
an die -Bad . Press "- .
Aränleiu sticht

eins. mähl.
Näbe Kühler Krua . 2ln-
aebote unter Ar . 5850619
au di - "' - " --' ch- '» reffe

Fultcr-
Arlikel
Müchiiiller
Gerste
Weizen
Maisjchrai
MiiiMeljl

l » Pfund 18414

<965
■ Mk

I Zentner

155?
•2 Zentner

0050
mmwr Mk

o Trrrp

im Zentr . aeg a, " e Be-
rahluna zu miate» a -r
Anaeb unt Nr B '0706
an die. . Bid Prcstc " .

Lmes Zimmer
ct>tT. mit q von
boh> rem IWrfStfttw *,
^ rÄitlcin aeli ' chi
aobote i»nt Nr
n . d ..Bad . erb.

Leeres Zimmer
oder heizbare Mankarde
gesucht Ana . u . B50716
an die - Bad . Presse .
Junges Ebevaar suckst

!,» Zentrum
1 -2 leere Zimmer
mit Küche gegen ante
Bezahlung . Schriftliche

Kleie
10 Pfund

l Zentner

2 Zentner
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Die Seele - es Schauspielers .
Anmerkungen zur Psychologie - es Standes .

Von
£ rioh Schlaikjer .

Üteme kleine Vaterstadt liegt in Nardschleswig an einer offenen
Bucht der Ostsee . In meinen Kinderjahren gab es dort noch den
alten . strenge >n Winter , der die schmalen Gassen in ein Märchen von
Schnee und Eis verwandelte . Wenn wir in der grauen Frühe auf¬
standen. grüßte die fahle Schneelast durch die Fenster , und in der
Waschkanne war das Wasser gefroren . Leider fand sich dann immer
femand, der dumm genug war . es wieder aufzutauen , jo daß wir uns
in der elenden Kalte auch noch waschen mutzten . Wenn wir uns nicht
mit der menschenfreundlichen Kaffeekanne un Ofen hätten trösten
können , wäre die rohe Mitzhandluna unserer jungen Seele zugunsten
einer vollkommen überflüssigen Reinlichkeit unerträglich gewesen .

Am schönsten aber war es. wenn der eisige Sturm ein grotzes
Schneetreiben veranstaltete . Dann vergaß man don Rektor , der auf
dem Katheder stand und seine Weisheit über uns ergehen ließ. Dann
vergaß man die letzte Vier und die neue, die unheilkündend in der
nächsten Stunde heraufzog. Dann vergaß man die Prügel beim letz¬
ten Quartalswechsel und die garantiert sicheren beim kommenden.
Dann hatte die Allgewalt des Winters unser nordisches Knabenblut
in seinen Dann geschlagen , und wir starrten träumend in den wehen¬
den Schnee hinaus .Als eininal im November die dunklen Abende und die Lampen -
gomlltlichkeit gerade ihren Anfang nahmen , kam eine bunte Theater¬
truppe aus der dänischen Hauptstadt zu uns herüber um in dem welt¬
verlorenen Nest durch den Reiz der Neuheit ein Publikum zusammen-
,»bringen . Meine Eltern nahmen mich in die Aufführung mit . weU
unsere alte Wartefrau im letzten Augenblick abgesagt hatte . Alan
-vielte eins jener romantischen Stücke die für unsere Großväter ge¬
ichrieben wurden , die aber bei unseren altväterischcn Bürgern noch ge¬
rührten Beifall fanden.

Ein Dichter, mit poetisch schwar -Mr Lockenhaar, der den ganzen
Abend eine Laute an einem Band über der Schulter trug , verliebte
sich in die Tochter des Königs , woraus sich dann allerhand tragische
Mißhelligkeiten ergaben . Der Vorhang fiel , und die Leute klatschten,'
über mich aber war eine großes Staunen gekommen , denn es war
etwas Neues in mein Leben getreten . Seit jenem ersten Theater¬
abend waren die grauen Wintertaae nur ein langes , einförmiges SLar-
' <Vt auf den abnunasvollen Augenblick, wo ich wieder der phantastischen'̂ ühne gegennbersitzen durfte , und wenn im Hellen Licht des . Nach¬
mittags ein Schauspieler an mir vorüberging . starrte ich ihm nach ,
wie einer Erscheinung aus ckiwr anderen Welt .

Non dieser Romantik war der Schauspieler von je uniwittert ,
nicht nur bei Kindern sondern auch bei Erwachsenen, und es gibt in-
ialgedesien keinen Stand über den so falsche Begriffe im Umlauf sind .
Man findet Theaternarren , denen alles interessant ist . was mrt der
menschlichen Persönlichkeit»des Schauspielers zufammenhäwgt. Der
i-ekännte Schauspielerkultus der Wiener ist eben so dumm wie leer
und muß im geistigen Leben unseres Brudervolkes zu den peinlichen
Erscheinungengerechnet werden . Im Bismarckschcn Deutschland schlägt' as Pendel dann gelegentlich ebensoweit nach der entgegengesetzten
Seite aus .

Gebildete Menschen aus dem Publikum , die in Thoaterkreife
hmeingeraton sind erschrocken, weil der Schauspieler den Erwartungen
nicht entspricht, die er in ihnen weckte, als Shakespeare und Sckuller
aus seinem Mund ? sprachen . Die Ernüchterung macht sie ungerecht.

Es ist ein ' landläufiger Irrtum , daß die Kunst des Schauspielers
eine bloß reproduktive oder wiedergebends sei . In bestimiwten Gren¬
zen kann der Schauspieler sehr wohl schöpferisch oder produktiv werden,
nur auf eigene Hand kann er es niemals fein . Repro¬
duktiv ist er nur bis zu einem aewifsen Grad , aber abhängig ist er
o h n e i e d e E i n s ch r ä n k u n g.

Seine Kunst bat keine eigene Sprache . Der Klang der Stimme
und die Ausdruckssäbigkeit des Körpers sind seine Mittel : aus diesem
Material aber läßt sich ein Kunstwerk nicht bilden . Selbst die Pan¬
tomime verlangt nach einer Fabel , die zu erfinden nicht mehr die
Sache des schaulvkolerischen Talenis ist.

Geht es nun gar über die Pantomime hinaus , bedarf cs des Wor¬
tes . Erst innerhalb einer Dichtung kann der Schauspieler alle Mittel
spielen lassen , hier erst kann er erschüttern oder komisch sein , so daß
er also in seinem ganzen Werk von der Dichtung abhängig ist. Diese
künstlerische Abhängigkeit nun ist der Punkt , von
dem aus sich die Seele des Schauspielers konstruie¬
ren und begreifen läßt .

Der Dichter braucht niemand , um in seinem Arbeitszimmer schaf¬
fen zu können , der Schauspieler aber ist von den Rollen abhängig , die
man ihm gibt . In den Rollen liegt allein die Möglichkeit, sein Inneres
auszuteben und feine Kräfte zu regen . Er kann sie aber nicht wäh¬
len. er muß warten , bis sie an ihn kommen . Seine Sehnsucht bleibt
oft unbefriedigt und bricht darum um so brennender hervor . zobald
sich eine Gelegenheit bietet . Der Rollenhunger , der so oft bespöttelt
wird , ist Lebenshunger - in der re vasten Form . Aus einem so achtens¬
werten Hunger aber sollte man keinem Menschen einen Vorwurf

machen wollen . Er ist kein Zeichen der Schwäche , sondern eines , der
Kraft , kein Merkmal der Eitelkeit , sondern ein gesundes Begehren ,das sich gerade die stärksten Naturen am wenigsten werden aüsreden
lassen . Alan sollte über den Rollenhunger uni so weniger witzeln wol¬
len. als er leider eine sehr dunkle Kehrseite hat .

Tausend Schauspieler haben das Elend der wandeniden Bühnen
getragen , weil sie sich mit dem Gedanken trösteten , dag sie wenigstens
hier die Rollen fanden , deren sie bedurften . Tausend andere in bes¬
seren Verhältnisien haben unmenschliche Arbeitsbedingungen auf sich
genommen, wenn sie dadurch nur zu der ersehnten Rolle kommen
tonnten . Wiederum andere ließen sich die Daumschrauben der wirt¬
schaftlichen Ausbeutung ansetzen . ertrugen die Launen despotischerDirektoren mit verbindlichem Lächeln, fugten sich in den Wucher de:
Agenten , legten eine wahrhaft eiserne Pflichterfüllung an den Tag :und immer war 's die Rolle , die sie trieb und zu alledem fähig machte .

Der Nollenhunger verführt aber nicht nur Direktoren und Agen¬ten , er verführt auch den Schauspieler selber. Er bewirkt nicht nur ,daß der Schauspieler vergewaltigt wird , er läßt ihn auch selber Ge¬walt anwenden . Die Sehnsucht nach dem Reißer , die dem Schau¬spieler eigentümlich ist . ist die Sehnsucht nach der durchschlagendenRolle , in der alle Register seines Talentes ziehen kann
Wer den Lebenshunger spürt , per dahinter liegt , wird ja mit eini¬

gem Verständnis urteilen , bedenklich bleibt diese Form des Rollen -
Hungers ater doch. Sie wird gemeingefährlich, wenn der Schau¬spieler dazu übergeh:, klastische Dramen so lange zu vergewaltigen , bis
sie zu cincr Paracerolle für ihn selber werden . Der Italiener Rovelli
beispielsweise strich de- „Kaufinann von Venedig" so roh zusammen,daß die Epifodenfigur des Shylock in den Mittelpunkt rückte den>a
diese Rolle spielte er. Der deutsche Schauspieler ist weniger schlimm ,weil er in einer besteren Kultur lebt und weil ihm die romanischeBrutalität fehlt . Die verhängnisvolle Neigung , die Kunst im In¬terests der Rolle zu vergewaltigen , ist aber auch bei ihm vorhanden .Der Schauspieler trachtet immer zuerst nach der Rolle , und darum hater so selten ein zuverlästiges literarisches Urteil Ein Schmarrn indem er glänzt , ist mehr wert als die feitlste Dichtung, in der ernichts zu tun hat . Wir gelangen hier zu dem Punkt , wo der S ch au -
spieler von den anderen Künstlern als fremd und
minderwertig empfunden wird .

Der Gedanke, daß gerade die Schauspieler die berufenen Theater¬direktoren leien, ist unter so bewandten Umständen eine krasse Sinn¬
losigkeit. Wenn 's sich um Provinztheater handelt , die keine litcrari -
,chen Aufgaben lösen sollen, mag der Schaulpiclerdirektor hingehen,obwohl er meistens auch hier nichts taugt . Handelt es sich aber um
aroße Bühnen , die das literarische Leben der Vergangenheit und der
Gegenwart widerspieaekn sollen, gehört der Dircktorpostcn der Litera -

ist eine Grenzerfcheinung zwischen Literatur und
Schauspielkunst und kan sowohl aus dem einen , wie aus dem anderenBezirk stammen. Sobald aber die direktoriale Macht dem literari¬
schen Urteil des Schauspielers ausgcliefert wird , geht es mit mathe¬matischer Sicherheit bergab .

Daß bestimmt- Schauspieler , wie Rittner . Kayßler , Gregori einenliterarische^ Einschlag besit-en. ist ei»e Ausnahme , die an der Regelnichts zu ändern vwmao . Wenn si- sich z » Direktoren eigenen , kommtme Eignung auf Rechnung ibres literarischen Talents und fetzt dieLiigelung ihrer schausvielerischen Triebe noraus . Fe stärker derSchonkvieler in ibnen ist . ic migor er sich zu befchefd-n gedenkt um
so schlechtere Direktoren sind sie . und im allgemein -m schließt die Ent¬
wicklung damit , daß der Direktor zugunsten .des Schauspielers an denNagel gehängt wird .

Die Rachl .
Non

Hermann von Mim »
Aus dem Walde tritt die Nacht.
An den Bäumen schleicht sie leise .
Schaut sich um im weiten Kreise '

Nun gib acht !

Alle Lichter dieser Welt .
Alle Blumen , alle Farben
Löscht sie aus und ftieMt die Garben

Weg vom Feld .

Alles nimmt sic, was nur hold.
Nimmt das Silber weg des Stromes ,
Nimmt vom Kupferdach des Domes

Weg das Gold.

Ausgeplündcrt steht der Strauch :
Rücke näher , Seel an Seele ,
O die Nacht, mir bangt , sie stehle

Dich mir auch .

Bom Körer und Redner .
Von

Friedrich Freksa .
Hüte dich vor dem langsam sprechenden Menschen ! In seinen

Pausen rüstet er Nachhutsgedanken und sinnt auf Tücke und lleberfall
Kette dich nicht auf Gedeih und Verderb an die Unbezähmbaren

die einen Freund für einen Wortwitz opfern Es sind die eitlen Mei¬
ster des Gesprächs. Ihre Wortklinge kreist toll und verwundet Freund
wie Feind Sie töten lächelnd wie Kinder einen Frosch oder eine
sistaus und find hernach traurig , wenn das Spielzeug ihrer Freund¬
schaft kaputt ging.

Meister des Gesprächs lieben den Gegner wie der Bräutigam die
Braut Wissen sie doch , daß zwei dazu gehören , um ein Kunstwerk
van Nede und Gegenrede aufzuführen . wissen sie doch , daß der Glanz
des Einen auf den Anderen zurückleuchtet , wissen sie doch , daß durch
empfangen und befruchten die schönsten Gedanken eines Abends ge¬
boren rveüden .

Zuhören ist Kunst, den Scheuen, den Gequälten , dem Besessenen
von der Furcht , von der Pein , von der Idee zu entbinden . Warten
heißt es imd gütig blicken Reif sein für andere ist dem Zuhörer von
Röten aber die Eitelkeit selbst glänzen zu wollen läßt den Scheuen,
den Gequälten den Besessenen leicht verstummen. Ls stad die Verein¬
samten. denen Mitteilen -können dessen, was sie drängt und preßt .
Kettenfrciheit gibt , und sei cs selbst die ärmliche mit den Eisen zu
rasseln und damit des Kerkers Ratten , zu verscheuchen.

Unterscheide den Zubörcr aus Reife von dem Lauscher aus Neu¬
gierde leicht kommst du ihm auf die Spur . Er ist kein Betrachter , der
gütig schaut , wie ein Gott , sondern em Jäger , der sich hcranschlcicht

. » nd die Menschen belauert Aber er verrät ssch selbst . Näher rückt
er an dich heran Seine vorsicht - izen Pirschfragen wiegen die Gräser
und schütteln die Aesie Dein Geheimnis will er dir entreißen und sich" k eiaen machen deine Worte , deine Gedanken deine Träume deine
Gebärden Ei- verrät alle , die ibm begegnen. und wenn er keinen
findet zum Schlüsse sich selbst indem er sein Spiegelbild im Wasser
noch belauscht und preisaibt .

Unterscheide die SchneMvrecher Etliche ssnd Mühlen die immer
klappern auch wenn kein Koni in ihnen vermahlen wird Sie sind
gedankenlos oder gedankenarm und meinen, ein Gespräch wäre tot ,wenn es nicht plätschere wie ein Dach .

Etliche andere sprechen schnell, weil sie besessen sind von sich und
nur sich selbst leben. Unter ihnen findest du Dumme und Kluge , Den¬
ker und Nichtdeuker, Arnre unv Reiche . Aber immer sind sie gebunden
an sich selbst .

Sie hören keine Frage und geben keine Antwort . Um sie herum
st das Dunkel eines dichten Waldes , in dem sie laut mit sich selbst

sprechend dabtnaeben wie Kinder , die sich fürchten vor dem Allein¬
sein Es stnd die . die zum Anderen nicht kommen können Sie lieben
nur die Menschen , die sich ihren Worten willenlos Hingaben. Aber
einen anderen Menschen als sich selbst kennen sie nicht , und weil sie
andere nicht kennen, bleiben sie auch sich selbst verborgen.

Dein Gefühl sich dich lehren ob vu cwt Gespräch willst, eine Un¬
terhandlung . eine Unterhaltung oder Plauderei . Aus dem Gesprächkann eine Unterbandsung erwachsen . Ein Gespräch kann zu einer Un¬
terhaltung verflachen, oder cs kann sich in das Scherzo einer Plau¬
derei auflosen.

In ein Gespräch trittst du ein fein beschuht und gerüstet mit Witz
und Gedanken, mit Liebenswürdigkeit und Entgegenkommen. Du bist
bereit , kür den andern und hoffst . daß er bereit fei für dich. Deine'Ansen sind blank, deine Ohren sind frei , deine Brust ist nicht beklom -
'nen . und der Mund soll nicht trocken sein .

Im Gespräch spielst du mit Raviere » , niemals wirst du den Geg¬
ner töten wolle» .

Wächst eine Unterhandlung aus dam Gespräch , so ist em freiwilli¬
ges Sichfinden gegeben .

Gehst du zu einer Unterhandlung , so ssnd derbe Stiefel non Nöten,eine ichwercre Waffe gürtest du um als ein leichtes Rapier , und du
rüstest dick mit Zurückhaltung , mit Ruhe . Die Vorsicht gebietet dir ,Worte zu sparen : deine Sätze seien kurz und überlegt .

Lerne den Menschen kennen, mit denn du unterhandelst . Denn das
Ergebnis der Unterbondluna ist ein mündlicher oder 'christlicher Ver¬
trag . wenn alles zu Ende geführt ist : aber bcd :nkc, daß nur die Thea¬
tergötter Wagners an Verträge gebunden sind , lebendige Menschen
nie in dem Sinne starker Abhängigkeit Das Wort , das dir ein Mensch
gab ist eine Flucht seiner Persönlichkeit, und du kannst nie von einem
Kir'chbaum Pflaumen erwarten Lerne den Manschen kennen mit
dom du unterhandelst , und du wirst bcwabrt fein von vielen Ent¬
täuschungen, Hörst du jemanden über einen Wortbruch klagen, so wird
der Dritte oft sagen müssen , es war ein Mißverständnis ,

Der Traum in - er Kunst.
Von

Dr. Gurt Eiwenspoek .
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Wirkungskraft , von überlebensgroßer Wirklichkeit gibt , hie Stun¬
den, Tage , Monate lang in unser waches Leben hincinwirke« so
stark , wie nur irgendein waches Erlebnis zu wirken vermag .

Oft ist unser Traumerleben weit intensiver als das wach«
Erleoen . Wer ist nicht schon in Angstschweiß gebadet aus bangem
Traum erwacht, wen hat nicht schon das eigene laute Lachen aus
ausgelassenstem Traumjchwank geweckt?

Vorahnende , telepathische, warnende Träume gibt es ganz
ohne Zweifel : „Wir wandeln alle in Geheimnissen," sagt am 7. Ok¬
tober 1827 Goethe zu Eckermann. „Wir find von einer Atmosphäre
umgeben, von der wir noch gar nicht wissen , was sich alles in ihr
regt und wie es mit unserem Geiste in Verbindung stehr. '

Das Traumerleben ist darum so viel intensiver, well das Re¬
gulativ des Denkens und der Erfahrung nur schwach wirkt un»
Gefühl wie Vorstellung ungehemmt sich auswttken können.

Der Traum ist das Tor , das in die tiefften Tiefen nuferes See¬
lenlebens führt .

Im Traum und in der ihm nahverwandten Vision schweift unser«
Seele über ihren durch Raum , Zett und Kausalität begrenzten Bann¬
kreis hinaus . Es war die lauteste Forderung des „Erpresstonismus ",
der Künstler müsse und sollt« seine Vision und nur diese gestalten.

Das hat nun freilich wohl zu allen Zeiten jeder echte Künstler
getan , aber dieser programmatische Imperativ der jungen Kunst zeigt
doch mit ganz besonderer Klarheit , wie nah die Wirklichkeit des
Traumes der Wirklichkeit der Kunst verwandt ist.

Das wird bei keinem Künstler so klar wie bei Shakespeare , der
oft, wie z. B . tm „Sommernachtstraum " . drei verschieden « Wirklich-
keitssphären — Rüpel , Menschen , Elfen — ineinandergreifen laßt .
Eben dies« innere Verwandtschaft hat von jeher die Mnstler alter
Arten zum Traum , zur Vision, als dem Ausdruck höchstgefteigerte»
Erlebens greifen lassen . Alle Werke größter Kunst, kann man sage«,
stnd Traumgebilde , sind Vlsionen.

In der bildenden Kunst tragen alle Gipfel-Werte , von Orcagnas
„£ riumpf des Todes " bis zur „Sixtinischen Madonna " , von Baumng
Grien und Erünewald bis zu Hodler und Klc« den Stempel des
traumhaft Uebersteigerten , des Visionären .

In der epischen Dichtung von Homer angefangen , steht fast
immer an den Wendepunkten der Handlung ein Traumerlebnis ; die
gan,ze „Göttliche Komödie" Dantes ist ja nichts anderes als eine
gigantische Vision. Und das Drama vollends kann des traunrhazt
visionären Elements schon gar nicht entraten : von Shakespeare bis
zu Goethe, von Ealderon bis Kleist und Strindbcrg . ja bis zum sen¬
timentalen Kitschfilm unserer Tage spielt der Traum , die Dipon ein«
entscheidende Rolle : die letzten und wesentlichsten Erlebnisse d«r
dramatisch erschütterten Seele vollziehen sich im Traum , in der Eo¬
nären Entrücktheit .

Daneben aber spielt das Traumdrama als solches ein« besonder«
Rolle. Diese spezielle Traumdichtung , die wellenartig in der Ge¬
schichte der dramatischen Literatur immer wiederkehrt, tritt in zwei
Fermen auf , di - in Ealderons .Leben ein Traum ' und Grillparzers
„Traum ein Leben"

, sich typisch repräsentieren . Das erster« , die „posr-
tivc" Forin zeigt den Traum als ein Erlebnis , das ins wache Dasem
hinein entscheidend, jchicksalgcstaltcnd fortwirtt . Hierher gehören auch
Kleists „Prinz vom Homburg" und „Käthchen von Hellbraun . Dtefe
Werk« liegen auf der Linie , die in ihrer letzten Konsequenz in Tragik
mündet .

'
Denn die Menschenfeele. die dom Traumcrlebnis wehrlos

erliegend dunklen Zwängen folgen muß, gerät — oder kann doch ge¬
raten — tn Konflikte, die ihrer Natur nach unlöslich zum Untergange
führen müssen also tragisch sind .

Die andere , die „negative " Art . läßt das wache , das reale Erleb¬
nis als Trauni erscheinen , als Rur -Traum , als „unwirklich" im Ginn «
des gemeinen Sprachgebrauches Hierher gehört Shakespeares Kessel¬
flicker im Vorspiel zur „Wide-vspeu-stigen"

. Hauptmaims „Schluck un»
Iau "

, und diese Linie führt in die .Komik , wenn man will : in Tragi¬
komik. obwohl das eigentlich ein Pleonasmus ist. weil um alle echt«
Komik immer ein Hauch von Tragik wittett . In Komik deswegen,
weil hier das Wesentliche zum Unwesentlichen verdorben wrrd uns
auch so ein Untergang des Individuums zustande kommt , der komisch«
Untergang : die <terstörung der Würde .

Der Traum als entbundener , als gesteigerter und zugleich geloster
Seelenzustand durchdringt und umschlingt also in mannigfachster Form«
olle Kunst. Er bildet die Brücke zwischen dem wachen Zustand der iw
Gleichgewicht verharrenden Seele »Nd der ekstatischen Entzückung ge-
steigerten Erlebens , und man könnte mit einiger Kühnheit -fast for¬
mulieren : „Kunst ist geformter Traum "

. Das Traumerlebnis in
für jeden, auch den primitivsten Menschen die Lötstelle, wo Alltäglich-
kcit und gesteigertes Dasein , wovon dte Kunst eine Form Larstellt»
ssch berühren .
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Setzen wir Narrenkappen auf . binden wir Maske » vor . — wir
wallen uns unterhalten , wecke den Schauspieler in dir und stelle dar .
was den andere» erfreut , was ihn zum Lachen kitzelt , was ihn über - »
rascht . . Gib und glänze ! Werde nicht mürrisch , wenn dich die Schäkers
hineinziehen in -hren Kreis , denn stehe . Trunkenheit soll erzeugt wer- ,
den in der Unterhaltung , jene leichte Trunkenheit eines Festes , da»'
ahne Mythos aus der Stunde ersprieße» will . Die Menschlichkett will
sich erbeitern und ein wenig lustig fern über fick» selbst , darum sind di« s
Ironiker unterhaltsam , und die Satyriker pflücken di « besten Blutest !
der Unterhaltung . Der Tanzschuh wird von dir gefordert und ein '
zierliches Bewegen . Hüte dich daß du mit ' deinem Absatz keinen
trittst

Die Unterhaltung ist der Karneval des Gchvrächs . Darum steh«
nicht abseits und niache kein « trauripe Maske ! Wessen Herz schwer ist
der bleib - am testen zu Hause .

Ab ! wie wohl w-rd ec den Menschen , wen» ein Kreis enger zusain -
menrückt und der Zwe.na des F " ßes sich im leichten Schuh oder in«
ziemlichen Pantoitel erleichtert . Laßt uns plaudern ! Bei einem guter«'Seträ-.k. einem belebenden Te« oder einem guten Glast Wern mackt '«
euch bequein. Auch die Markotika der Tabaks sind nicht unerwünscht.
All « sind schon ein w -' niq müde Die guten Erzähler kommen zu ihre '«
Reckt , dte sich nicht vordränqen und ihre Stumde abmarten . Münckv
hausen rmd Boeeaeio dürfen regieren Einer erzählt , die citeci *
hören sii , und aus ciru -m Schwank erwächst ein anderer , aus einest
Erlebnis werden taustnd Die Stunden rollen davon .Wann wuchsen doch dte großen Plauderer ?

In ienen Zelten da noch nicht alles gedruckt ward , da die Men«
schon noch gute Einfälle m ihr Taschenbuch tammelten .'ö -u <e u-euderu mir noch gut di « Menschen des Erlebnisses , dst
Jäger , dte Reifenden die Soldaten des langen Krieges . Jene , die aud
der Schnst der a ' ten Plauderer gekommen ssnd. die 5>andl »ngsreiten -
den. schreiben die Anekdoten, die sie bören schnell im ykebenzimme «
aus ibr - Man -chette . um sie wc ' ter "eben «n können Sie sind entartet ,aber bewahren de-nnoch eine alte Tradition

Laßt uns plai ' dern . wenn die Stunde es erlaubt , denn von de«
Vorzeitnatur der Menschheit lebt noch ein gut Stück in der Plauderei
Plauderte nicht selbst Odpsseus ; n der Halle der Phnoken . plaudertet
nicht auch dst Seekönios . wenn sie j » der Halle eines Freundes saßestund sich Met und Eberfleilch gut schmecken ließen? Kehren wir zu dcst
Quellen Mrück. wie die Wolken auf dem Meere aufsteigen und an da»
Beugen wieder zu Wasser werden.
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Feuer am Nordpol .
Technisch -politischer Roman ans der Gegenwart

von
Karl August von Laffert .

tonsright by Ernst Keils Nachf. (August Scherl ) G. m. b. H., Leipzig .
(81. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)

Die verschlazeneA' Nordpolfahrer waren Kapitän Cook, der ver¬
meintliche erste Entdecker des Nordpols , mit vier Begleitern . Mit
4rem Schiff , der „Bradley "

, drangen sie vor über einem Jahre durch
He Beringstraße nach Norden vor . ließen fich sechs Wochen einfrieren
l>nd gelangten in zwölf Monate langer Eistrift bis hierher . Bei
tnem Versuche, den Pol im Schlitten zu erreichen, kamen drei der

fff Teilnehmer um . während Cook mit dem einzigen lleberlebenden nach
«Ngeheuren Entbehrungen und Anstrengungen die „Bradley " wieder
^reichte.

Die Freude über das fast unglaubliche Eintreffen der Lustfchiffer
dar ungeheuer . Jetzt schien es möglich , Kunde über ihr Verbleiben
lisch Amerika kommen zu lasten , um ihnen eine Rettungsexpedition
dttgegenzufchicken, falls fl« auch im nächsten Jahr « noch vom Eise ein-
lefchlosten sein sollten .

Cook lud die Nordpolfahrer ein , fich sein Schiff anzusehen und
Hite einfache Mahlzeit bei ihnen einzunehmen , wie er der Küchen-
tettel des Poles erlaubt « .

Au allgemeiner Ueberrafchung stellte sich heraus , daß Cook besten
8ater noch Koch hieß , rein deutscher Abstammung war und seinen
iiddeutschen Dialekt völlig beherrschte.

Während die Besatzung der Fahrzeuge zurückblieb, zogen di« vier
Führer des Unternehmens sich rasch winterliche Kleidung an . Denn
obgleich es in der Sonn « ganz gemütlich warm war , zeigte das Ther -
l»ometer im Schatten doch 15 Grad Kälte .

Eine Viertelstunde später saßen alle in der engen , aber warmen
Kabine Cooks bei einem Glase dampfenden Grogs beisammen Zu,

■et itädjfl berichtete Sanders in großen Zügen über den Zweck ihrer
Expedition , die der Entdeckung des vermuteten , unbekannten Erd ,
feiles galt , verschwieg aber die darauf gegründeten Pläne . Dann«s

tfabfftfc ISreffe sAbenbanSftave ?
erzählte er, was seit einem Jahre in der Welt geschehen war . Daß
von Frieden und Erlösung immer noch nicht die Rede sei . daß die
Franzosen das machtlose Deutschland nach wie vor drangsalierten und
daß Amerika mehr oder weniger uninteressiert diesem Treiben zusähe.

„Ich wundere mich keinen Augenblick, daß mein« Landsleute
ihren früher so stark entwickelten Sinn für Gerechtigkeit verloren
haben " , sagte der Amerikaner . .Leider wird unsere öffentliche Mei¬
nung noch mehr wie in anderen Landern von einer strupellosen Preste
beherrscht. Mein eigenes Schicksal ist der beste Beweis dafür Sic
werden sich erinnern , wie auf Betreiben meines Konkurrenten Pearq
ein schamloser Lügenfeldzug gegen mich einsetzte, der mich schließlich
als Schwindler Betrüger und Verbrecher brandmarkte . Ich sollte die
ganze Zeit , während der ich am Pol weilte , nur wenige Kilometer
von Annoatok entfernt geblieben sein Alle meine Aufzeichnungen ,
meine täglichen Beobachtungen , meine Notizen wurden als gefälscht
hingestellt . Ich hatte ja keinen Weißen als Zeugen , nur zwei arme
Eskimos , deren Aussagen man nicht glaubte Meine Entgegnungen
nahmen die bestochenen Blätter einfach nicht auf oder versahen sie mit
hämischen Glossen Da brach ich mit den Nerven zusammen Ich
erwiderte auf keine Angriffe und zog mich von jeder Berührung mit
den Menschen zurück . Allmählich erst erholte ich mich wieder und ver¬
öffentlichte zwei Jahre später auf Anraten meiner Freunde mein
Buch über die Eroberung des Nordpols , in welchem ich alle Aufzeich-'-
nungen und Daten aufs genaueste angab . Wer diel es Buch liest , muß
die Ueberzeugung gewinnen , daß ich allein der erste und wahre Ent
decker des Poles bin , und di« Zeit wird mich vielleicht glänzend recht¬
fertigen .

"
^

Cooks Zuhörer waren von der Tragik dieses Forscherschicksals
ergriffen . Mochte er sich vielleicht geirrt haben , ein Schwindler schien
dieser Mann sicher nicht. Stratoff allein saß mit spöttischem Gesicht
da und wandte sich als erster an den Amerikaner .

„Verzeihen Sie , Herr Cook, wenn ich als Russe und Bolschewist
ein wenig offener bin , als es der Ton der sogenannten guten Gesell¬
schaft vorfchreibt. Ich möchte Sie um «ine kurze Erklärung bitten :
Sie wurden vor einiger Zeit von einem amerikanischen Gericht wegen
Betrugs zu einer langjährigen Freiheitsstrafe verurteilt . Hängt dies«
Strafe auch mit Ihrer vermeintlichen Entdeckung des Nordpols zu¬
sammen ?"

Diese unvermittelte Frage schlug wie eine Bombe ein . Alles
blickte starr auf den Amerikaner , der seinerseits keine Miene verzog .
Schließlich antwortete er :
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die sich in der Entwicklung befinden
haben unter allerlei Beschwerdenza leiden, die vernachlässigt, zu schweren
Erkrankungen fühoen können, deshalb sei man beizeiten bemüht, das Blut
in einem gesunden Zustand za erhalten and für Erg&iuutift sowie Auf¬
frischung des Blutes sorgen.

jEcitemi
schafft frisches , gesundes Blut, der Körper fühlt sich schon nach kurzem
Gebrauch Wähler , das Aussehen wird besser und frischer Mut kehrt
zurück, junge Mädchen und Frauen bekommen ein blühendes ,

gesundes Aussehen . •
Prob V» PI Mb ! • > % Pt Mt t .es. lecUerrlndragües S&a&tef ML Ut

Za haben in Apotheken utyl Drogerien
Oalenus Cheau Industrie , Q. m. b. Frankfurt m. M, Speicherst̂ 4/5

Verkaufsstellen : Drogerie TtaeocL Walz , Karvenstr . 17 . Du flach : LSwen -Apaflieke .

Nr. 489. Seite 9«
Sie haben ein Recht zu dieser Frage und sollen auch die volle

Auskunft erhalten ." Er richtete sich auf und iah Stratoff fest aa .
Dann führ er fort : „Jawohl , meine Herrschaften. Sie sehen In mir
einen entflohenen Zuchthäusler , einen Menschen, von dem kein « fr
ständig Gesinnter mehr ein Stück Brot annehmen würde .

"

Stratoff nickte befriedigt und blickte auf Linda . die vor Verlegen¬
heit kaum aufzusehen wagte . Keiner der Anwesenden sprach ei«
Wort , Heber allen lastete das Gefühl einer tiefen Beklemmung .

Cook fuhr fort : .Zch reiste in den Staaten umher und suchte
Gelder für ein Erdölunternehmen zusammenzubringen Diele Ka¬
pitalien flössen mir zu Hätte man mich gewähren lassen , so wäre
alles gut gegangen . Aber meine Feinde rubten nicht Offen be¬
zichtigte man mein geplantes Unternehmen als Schwindel und er¬
reichte es schließlich, daß eine Anzahl meiner Geldgeber die Anklage
gegen mich erhob Da ick keine Auskunft zu geben vermochte, wo
die von mir vermuteten Petroleumlager sein sollten , wurde ich z«
langjähriger Freiheitsstrafe verurteilt, "

„In welcher Gegend beabsichtigten Sie , auf Petroleum zu boh¬
ren ?" fragte Nagel

„S) iei am Nordpol ."

Der junge Ingenieur fuhr auf .

„Bitte , erklären Sie sich näher "
, rief er eiftig . .Mas bracht«

Sie auf den Gedanken , daß hier im arktischen Ozean ein Gebiet sei«
könnt« , auf dem sich Erdöllager befänden ? "

„Auf meiner Entdeckungsfahrt zum Pol im Jahre 1907 beobachtete
ich an drei Stellen weit im Westen die Konturen eines ausgedehnten
Landes , das zu erforschen mir die Zeit verbot . Bereits auf ftühere «
Reisen hatte ich die Ueberzeugung gewonnen , daß fich in der Arktis
ein großer , unbekannter Kontinent befinden müsse, der möglicherweise
große Schätze an Kohlen Mineralien und vielleicht auch an Erdök
enthielte . Am äußersten Notdrande von Heibergland fand ich fossil«
Stümpfe großer Bäume und verkohlte Ueberreste einer einst reiche«
Flora Dasselbe ist in Alaska der Fall , wo es bekanntlich die groß¬
artigsten Mineralschätze gibt . Dann erinnere ich an die Kohlenfelder
in Spitzbergen , das in gleicher geographischer Vrefte liegt wie das
von mir vermutete Land .

"

„Und auf derartig vage Vermutungen hin gründeten Sie eine
Gesellschaft zur Gewinnung von Erdöl ?" fragte Stratoff lachend.

(Fortsetzung folgt .) '
In 30 Minute»
Ihr PatzbUL r
nur tm VhDtsat. Btelie?
galtet ttr .50, (Eina .Dlbtetu
Giai-CHristbaoinm

« »
no«

mthunejj

treum
tteM «ch

Doppelte Bschtiibrung.
Vollkommenstes u. ganz bedeutend

vereinfachtes System .
Fiir jedes Unternehmen geeignet
'fertaaoen 81« mittel« Postkarte die kostenlose Zu¬

sendung eines Prospektes . 18193
'lose ! Krebs , Bücherrevisor u. Steuerberater .

Karlsruhe I B-. Amallenstr . 75 .

Pelz werkstätte
MAX KUSBER

Laopoldstr . 31 Kein Laden

Großes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigungvon Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

Am Freilag und Samstag
( 14 und 16 . Nov.) findet die Ziehung der |

2 . Klaaae der

24. (2S0 .)
statt E» werden in 6 Klassen 110 000 Ge¬

winne mit tiber

Kogel- and
Rollenlager

fdr alle Zwecke des Masddncn »
und Anfobaues, auch

Transmissions- und
Dreschmaschinenlager

Lieferung prompt ab Lager.

Akt -Oes .
trüber tatsche Men• and Muniteila piken

Karlsrohe 1. 8. Garlenstr . 63/71
Telegr . . Adr.: Berkawerke .

Telefon 5570 —74. i 7bj6

Unäezteter „ EBSSBU
Fr . Höllstern

M ohne gepflegte»,
volle«, Lustiges Haar

undenkbar.

öen Haarwuchs , verhindert
Schuppenbildung und Haaraus -
Mi beseitigt sofort Zucken und
unangenehmen Geruchs beugt

vorzeitigem Ergrauen vor,
belebt die Nerven .

r» an verlange ausdrücklich
öa» echte Pr . Oral le 's

Birkenwasser.

Drei » 2 . — n. UK 3 .50
Vs Ltr . 5 .50
Vt „ „ 10 —

15541

20 Millionen Goldinork I H,,rren,traflB s und >o . T« i«fon
ausgelost ; auf jedes dritte Los fällt cm I
Treffer. — Ich habe zu dieser Klasse noch j
eine Anzahl Kauflose zum amtl. Preis von |

>/< Vs Vt ’lr Lose
48.- 24.— 12l— R -Mi

abzugebon . 18318

1mm
von« . Göiz
l 'U' l , . »ttcr 'C-

tio . - SS « !l,
U1IJ

Waldstrafie 38
(früher Pfänner ) |

(Für beide Geschäfts : Telephon 4838
Postscheckkonto 17808)

Geöffnet v . morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr . I

Perfonen-Aulo

Gute Wöbet !
GS Ht bekannt, landab, landauf
dgtz tch bet Schaeffer lehr out kauf.
Gan, besonders vorieilhäftti

'
esert

auch alle Einzelmöbel
frei in '» Haus 18410

Eugen Schaeffer , Durlach
Sanptftr . 81 Tel . 482 .

Das volle Kaffeearvma
den volle», ictue» Kaffeegefchmack bteiet der coffeinfret « Kaffe«

Hag . Er bat tu erhöhtem Grade alle Boriitg ! eines
anderen guten Kaffees , tst genau fo anSgiebtg

wie Meter , verschafft die gleiche angenehme
Anregung, hat aber noch den grotzen

Borrng , bah er Her, . Nieren und
Nerven utcht schädigt und

auch für die Berdauung
betümmtich ist.

ZMSschlchlklt
hier und auSw . emvffedliKarl .'toller .B08lil 1 Lamenitr. 04 .Soffkarle aenugi I

AS837

Schont K erz und Nerven .

PS , 4 Liner . » ofcb>«idit u . Anlasser .
Vlatten Schikanen , mii Kabrikaarantie u .T «

Zu kaufen gesucht!
Eino> Handdruckpresse
sowie Lithoarasiestcinr und (ftnkolatten tn den
Abmeffunaeii k0 -8o cm , ÄuSfübrt Anaeb . an des

Badische Blechpackungswerk, S . m . b . S .,karlSrube Hardt ltr 87a 18419
neu.

j . r' . - uxH 's ?uncanen , imi nau i iluu i uuur u .TYPEN «
Vit ein ,0ttno unter oünftta 8ahliinasbedlnauooeti

sn »e «kaufen. Angebote unter Nr . « 50599
Badische P reffe' .

Kleine Anzeigen
- SU* ff

haben errößteo Krtolc \n der
Badischen Presse * ‘

Saussrauen ! ! ! Achtung! ! !
Keine Parkettsorgen mehr!

Kei« Abziehen mit « tahlspffnen . kein Einu >a «t,sen . kein
Bürsten mehr erforderlich , da durch e nkache » . billiges Miitel Ihr
einmal herierichteter Parketiboden a » ch bei aröhter Beanioruchung
dauernd wie ne» erhallen bleibt : kann tiockeu oder feucht geoffea -
und . « ivischi werden.Probesendung mit genauer Anleitung gegen (Ittnsenbuna oon

— M . Nachnahme 2 .50 , tc . 214001
Thllde Ltckleder » München , Tumblingerstr . 13, l .

TSurebeftänSige

bester (Süie
ffablbart.

Hobe Beanspruch- 1
ungeu . Maschinen - 1

»undameuie
Pffauernna von sig-
vrikcn . chem . ^ udu >
arieu , 2'aboraio» ,rien . Auto » wa,a - \
gen . 23erks»ä» eii .Brauerei « » undWein- .ffellern uswlie «er» :« , « I

Birkenfolder
Ton- und

I egelwerke,!
m ■ H

Birkenieidiliabe

Felle
Neller - and <r »eichor-kean» iowte iffmtl . Ali -
materialien kaust in » «

reuersleln ,
tVafaucnOe. 20 . iet . JUSi .

Adolf Eiohorn Eugen Soha
Lauscha iThfir . ) »r , 21 .

Händler!
Bunte « laSkeroeu tü»
Cdriffbffume u Srtvven
oer iSiohtrel van » 3.10^ :.
» affe voraus

Frey , Freiburg,
vnn » Aädrinaerur 7.

Käse billig !
Deutsch AoUSad«

per S Pfd.-Latb 5.85 G« .
SoM . TafeluSse

per S P >d .» olli v. <»« .
Deutsch Edamer

prima Qualität
per ö Pid .- Kolli 8 85 ®» .

« lle Lorten ffnd vor<-
»ffgltch in Lchnttt und
Weschmack . Versand irei
Hau » gegen Nachnahme .

044» Oamko ,» Sie - idrokbondluna.
2t40(» Hamdnra it

HeirafsgesucheB
Leirakeu

nenn , streng reell Hram
S . Erzinger , Karlsruhe

Bähriugerffr. •/ !. tu.IHudootto erwünicht.
®uc6e f . » reutth . PSutw»

gas. . Ende 30er. strebt.,verträgt. Cbar.. telliN.
Restaur, , sin ar . ilmern..
eia . LLda . m. Einr . . d.
Bek ein . LebenSgetLdr»
tjn , reit. Mt . an. vertr.
Sharakt. . statt!. , rebräs .
Ersch. . i» . Luff u . Liebe
a . Restaur .-cffesch . . tw.
spät. Heirat .
Diskret , Ebreni. Anrt.
Äutwr . m . Bttd tt. Nr ,» 50520 a . d . .Bad. Dr. .

Heirat .
« röitlein . kat» . . 31 5i.

alt. brünett, wünscht mit
tntl). Herrn , iru'alidül
Beamten , »wedi Heirat
I» Berbinduna tu treten .
Rur ernlt gemeinte Oiter.-
ten . Angebote mit Bild
hauntvostlaaernd Karte»
rillte, I, . K . B38M

öpöniidjeit
Untei richt ertetlt sungerMann , Eigene Methode .
Lange dett tn Gvanle»
geiv .'inschtlst uni . Nr .
1850087 a .ö . »B« ' .Presse ".
Konfervatoritch riisaev .

.Biottillbieler erteilt
artindticltciiUiannunterriifit
für Anfänger tu miiütaen
Prellen. Komme dürft
ins Saug . Angebote un*
ter Rr 1&50K50 au dt«
öiöifrftc Preise .

IWU § -Tee
aromatiich , ntobUchinectend. be»Smn»Itch ,

«n allen Stadtteilen tu baben . 17881
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Nachruf .
Am Montag vormittag ist überraschend der Ehren¬

vorsitzende des Denkmalansschusses , Generalmajor a D .

Adolf Braun
im Alter von 64 Jahren gestorben . Der Karlsruher Haupt¬
ausschuss ehern, badischer L <ibgrenadiere erleidet durch den
plötzlichen Tod dieses vorbildlichen Offiziers mit seinem
versöhnlichen Charakter über alle Parteianschauungen hin¬
weg , einen fast unersetzlichen Verlust . Mit tiefer Liebe und
unermüdlicher Arbeitskraft war der Verstorbene für die
Leibgrenadiere tätig und freute sich auf den Ehrentag der
badischen Leibgrenadiere im Jahre 1925 . Das Schicksal hat
es anders gewollt . Tief erschüttert betrauern alle ehemaligen
badischen Leibgrenadiere den Tod eines der ältesten Offiziere
des Regiments , dem wegen seines vornehmen Charakters und
seiner rührenden Fürsorge für die Untergebenen ein treues ,stilles Gedenken über das Grab hinaus bewahrt werden wird .

1842b
Kameradschaft Badischer fieibgrenadiere

I. A. : Der Karlsruher Hauptausschuss.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,unsere Ehrenkameraden und Kameraden
von dem unerwartet raschen Ableben
.unseres Ehrenkameraden

Herrn Generalmajor a. D .

Adolf Braun
in Kenntnis zu setzen . Wir verlieren in
dem Entschlafenen ein langjähriges , treues
Mitglied , dessen Andenken bei allen alten
Leibgrenadieren stets in Ehren gehalten
Wird . 18423

Zur Teilnahme an der Einäscherung
treffen sich die Kameraden Donnerstag
mittag Uhr am Friedhofeingang .

Der Verwaltangsrat .

.

m

Unser ältester Ka¬
merad
Gabr. Guggenbeim|
Veteran von 1866

und 70171
ist am Montag un¬
erwartet gestorben .

Beerdigung Don¬
nerstag vormittag I
Vsl2 Uhr . 18421

Der Vorstand .

Eirigekofferu
- er erjle Waggon

Land -Giinfe
zum Stopfen geeignet

7 m
m bis 9 « -

AbzuHolen bei der
Karlsruher GefMgelzuchl

Bheiuhafen G. m . b . H .,
Südliche Uferstraße Tel. 5669
jowie in unserer Geflügel¬
farm Rüppurr» (früher Städt .
GutShof) . 18^7 Telefon 5664

Stück von

MtSBEL
m einfacher bis leln -
ster Art liefern sehr

preiswert mri

Möbelhaus
Herrenstr .2S. *re» en -
ttber der Beichsbank .

Krivat -Wlttastlsch
gut und vreiSw . tuchen
Z tunge Kaufleute. NäheDnrlacher Tor . Anaeb u .B50S68 an d . Bad. Prell « .
Alle Viinlstickarbeileil

werden anaenommen beibilligster BerechnunaVikioriastr . 11 , Ui. Bi
sind formschdn, softd,preiswert

8Sü3

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe gute Mutter, Großmutter, Schwie¬

germutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Q . 5. Epstein Wti».
Marie , geb. Rothschild

ist heute im 69. Jahre ihres Arbeit und Segenreichen Lebens nach langem, schwerem Leiden
entschlafen - 638946

K^ uh^r den ” • November 1924-

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Die Beerdigung findet Freitag , den 14 No¬

vember 1924, nachm. 3 Uhr in Eicbstetten statt.
far/srufizJfaiserjfc®

tygiien; 2ferfcaufshduser th J7tannfetm .fflbrzJietrQ
& &&&& MSSl,

Todes -Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief

nach langem Leiden mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn

Siegfried Lnger
Photograph .

KARLSRUHE, 12 . Nov. 1924.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

688866 W Luger .
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag um 2 Uhr von der
Frie .ihofk pelle aus statt

Die Zuckerkrankheit
ui .b ivre Hcursvebandlung auf IKruno 40tädriger(irfajirunfl iluSfitorl . Druckichrift kostensr . ttasfsPr . « ebhard & Co .. Berlin W 80 . d .

■* laiiüaHsiütli
Jeder Geldbetrag
»ringt ue . «Nt.öictioratelle.

(JslifhypoüieX [eilhaberscii. etc
tOBaisverilien !! von 4-8 °/o
\ n «affpfinrne dunu erbe

Ackermann , KHecretr 86
j 20—25000 MK .

aut Dovvetmübte und W - • - - ^ m ^ -j -isÄ "
„ Kieme VillaJa >r von Selbstaeber aei .

www v w w - W

mit kl. Fabrik
15üU, 50 i)M000 c^ u .

'
.^einrein aut r £>öu au£* ao die „ Badische Prelle " e >vcten .sul « toueriv und mo ,natlicb .llins BrennerLeMnaltr . 49 , Tel . 6971

Personenwagen
gutes Fabrikat nicht unter 10 PS , 4 6 Stvcr .neuwertig , m t allen Schikanen . womögUch mitabneumbaiem Auriatz . gea Kalle,u taute » aesucktt .
, Anaebote ml » - lngab « des ^ abrikat ' S undPreis unter Nr 18896 an dte . Badische P -elle -

Teilhaber ^ ule Pflege
_X.. _ , . . iö » /irthvirtOM

-h? gesunden Stammhalters zei-
Die glückliche Geburt eines
unden Stamm

gen hocherfreut an « 38g
Otto Müller - Wiedemann

und Frau Hanni , geb Wiedemann
Karlsruhe . Krieessti 117 11. November ' 9 ’4

werden ralch anaeiertia « tu Ser-rEieroriesk Druckerei der . Bad . Prelle ".

aetucht. ml» ca SO «00M Simaac <ur Grün -duno eines rentable «UnterneüincnS d »r Me¬tallbranche Otterten
eraetcn unter NrB38943 an dir BadiicbePreise"
3- 466 AlarÄ

aeaen boben stinS ans 3Monate aeaen «rbniache
.Siwerbei » tt, triben
aeslichs Anacb nnicrNr » 50711 an M - Bo.di ĉhe Press«-

J 1660
für 4 •innn- tp " nS >' i-
s-tben WvrtcSetr uniNr « • '' 711 an bic
„Badische Drelie -

iüi kiabrigen Z » , genaeiuchi Angebote unterNr . Bö0i30 an dte .. Ba¬
dische Prelle "

Ein am gebender
Gasthaus

IN einem vavitchen rlur .
or> rft toter « oder >vütertu nervachten Auch llnd
die Lokalitllt-n hri aneWeinstube iccicmci undkönnte ev auch an eu»Weinbabdlnna verdachtetwerden Steine Kamilleoder -mutter und Lachter
bevorina « Ana -bote an

, »er Nr 6t>räg gn diei Badische Prelle .

DchöncS
4 Ziemer-Haus

Südftidt B ' ünb -Niid«
für 12 000 M bei 4 bis
5 000 Ji Aniabluna ui
Verlausen Anacb um.
Nr Bö06A> an die
. Badikcbe Preile -

»r d
Landgüter >» ^ ll P - e ' S-
laeen be > >8 7"
2le»mann & Korr

Iounvfril 'en
« autiftt . 88. Tc . es. 2280

BaiW ij

TTia*! Finden(auÖ
JUhscQnermeister, %ar(sruf)e

Speziaffiaus ßr 'Befze
Xeicße ftuswaßi tigern Werkstätte

Xaiserstraße n&i

ZefepQon rrit 18296 Stgrünbet iS«6

An- n . ilfrbanfnon
Kaus - und

Grundbesitz
«der Art durch

Immobilien -
Büro

Yfüh . Weit ,Baden - Baden
« ei Anlr . erd . lltückv .

Haus

dikcbe Presse"

MMM -Papler
» Utk taubere Rettungen air Etnwtckel - Pavier

aeetanet . , « bade « -n der 1388b
! Druckerei der „ Badischen Presse “ ,

bisch« Presse -.
Etagenhaus

taufe « gesucht.Anaeb . unt . Nr .

Gebrauchter

kaufen acsucht .unter Nr, BI ., . ,, ,die .Badische Prasse '

Billard

Holländer
m kauien gesucht . A
geböte unt . Är. B500an die „Stad. Presse - ,

. ^tt llberzSbllg , n v
kaufen KrlesSstr .im Laden . _ « 38

Sveiseziinmer

Schillszimmer

«rmbrutter.
Lchönc » . unaebrauchte .

WW« k
umsttindevalber vreiSw
»u verkauf. N . Krabbe.
SSndelstr. 2 io . "^K8g4ti

in Amisstadt in der Näbe
von Bruchsal , seit ä«
Jahren beitevend . um -
ständebalder fof . , u ver¬
kanten . Erforderliches
Kavttal M 0000 — . wr
Ndb « malienftr . »3v >

tenie Weitlage .
~ Zim¬

mer . Küche . Bad . Diele .
1 Stock. Karten , 'inzad -
tung IS—Sn00u m .

aXH Aimmcr reicht.3ubeh Bor - u . Hinter ^
garten . Anzblg IStuM ^e .8X3. 2X4 Bim .. Kar¬
ten >n sebr gutem 8u -
ttnnd ?Inlab >g w o ju
Getchdstsbänterin allen

eaaeu . Wirt chatten Ofin«
sann ienl ' iiuter Land -
bäutcr » nö Riüeu vier
und auswärts , in allen
Preista - en tetlsvel ' ebb

A . e>eid . Kariernbe .Tel . 447 .1 . Don ' lesll . l .'i

Ha'is-Äerk' llus
ctm Schwartwald >ll

ein neu ervonte » W "dn-
baus maMv 2 Stock¬
werke mit 2 Pter - .llim-
M «rw " bnitnaen VreiSw
antiibieton Anaebnie
unter Nr 3045a an die
.Badtich« Prelie -

Äw u . KMösfk
nr»rmttte !i 1175'

O. Tchnetder .
dltket 2ba . Tel . 2204

Vertiko
Salonttlch. 8eck. . 3 Stühle
faft neu . btll . SU Bett.«asfer-Bllee 26 . Garten.

Piano ;
aebraucht , billig zu ver-
kaufen . 18404

Ehr. Stöhr »Ptanofadrik,R teerstr. 30 .
RSdmaia, . . ebttet -

fast neu. Sb rank. VertiloSofa Kommode , eil . Bettmit Matt 16 ^ . SSretb .
tisch s . btll. ,uverk « «*»

t- Bäbtinaetftt 63a. Laden .
. Guterb. NKbmaschine u.

J. Uebersieber billla su>” verkaufen . Serrenstr. 9.3. Stock . « 38933

tfleciromopbon
it« sehr aut « Balten, mit
«t 62 Platten . desaf.
K Smokma . mit« . Gröste.
i- üiistcrit vreiswert rrbzu-
r «eben. -in «rfwwen
£: unter Nr. 18398 in der

„ Badischen Presse " .- Gute Geige mit Kasten.a«br. Weiber Emallberv,
m ft Waschmaschine , schön.
„ Hasenstall billla su berff.u Werderstr . 82 . 77 . Stock .
s Jagdflinte

Kat . 16 . mtt erbalten .
» mit 76 Patronen billig
I su verlausen .
I ,8u eriraaen unter N»-4 B38868 tn der BädrschcnPrelle.
«. rneyer ' s
u Konv. -Lcrikont. z Auri .. 17 Bd .. Pracht -P ausaabe. wie neu . 12« M
L Buchb. Mendc . Markara-

fenstrak-e 30» . B3893«
E>inc sebr autcrbattene

u Bibel
i . in Schtveinsleder . mitn vielen Kubierstschen. 1522

überlebt . Nürnv Druck ,su verk. Ana . n . B60706au die „Bad. Presse -.
r- W. ntq gebrauchiet Danösöge4 mit SteWäfl « u. Lang -- lachbohttttafAine und

1 aebr. komb. Hobel « «»»
s«bi« e, btllta abzugebeu .'S gstüor Kaufmann ,« MlSrab « i . « ..- 18418 Kreuzitr. 21 .

| Fensterläden
1 «ul erbauten, billia ab-

znaeben. B38790u - Bommternebmer A. Laus ,w Srtvdn -Psab 1 .
r
'i Ca . 100 Ster
L Efchenscheitholz
— vretSwert absuaeben .Gell . Anaebote unterNr. 1821« au die „Ba-n . dische Pres!«- .

Eleätr . Znnlamne
SU verkanten . Adresse
su erfr mit . Nr. B38038

» in der „Bad. Presse - .
m Emailherde !
46 Rastatter. rn Garantie,r . irüiistiac Bodinaunacn .08 Andlauer . Grcnsftr . sN.
p .-- Kaust nur b . -eachmann.

MM

- nob kabrikru .

« 3894»

1 Waschkommode nin
Svienelautiav verschied .
Tische u tonst Möbel
im Aufträge tu verkauf
Gleicht emvtedle »ch mich
tm Reparieren u Aus-
poli -'ren v Möbel und
dcrgl Robert Bvenaler
Bürgers «». 5 . 11 . 9338437

Wk - PikW
( « cümiicrt 1024 )

tn reicher AuSwabl am
Lager . 18403

Ehr . Slvhr ,
Ptanotabrtk

Kt»r >S»«he .Ritterlt ' .3I>
Grob trilcher Dauer¬

brenner grüne Malctika -
Svifpftn vrcisw abrua .
Äorlktr 99 N Antni .
nur nachm von 3 Udr.
Grober SMIoNerberv t .

Wirte oder Mcbaer ac-
eignet viciSw - o tu vkl .
Tnrtach SirckWkob « 14 .
s . Stock_ 5838021

'
UM .

mit Ttick IN bestem -0u -
» and um 2 r'0 . und
ein Tat ' ««aoier out
>w Ton » m m SW'.

_ Su verkanten :Wanderer -Motorrad . Ge¬triebe . drei GSnae . ledkam erbalte » , mit oderokm« B -iwaaen .Adoll RÜter .Baden -Baden . Lauae-
straf!« 49. « 38378

Motorrad
Marke „Settel “ . 2S4 P « ..am erbalten , sofort sebrbillig absiraeben.Kunsmann . SSbrina -r-
Nraste 46 . B3892S

Damenrad , wie neu.für 75 M obsuaeb . Ka»
vellenstr 70. V. B3893»

liM - IM ((„(Mit
aut erhalten , staunend
billig abzuaeben . Fahr »
rüder und Rübmaschine »neu auf Teitzabi « »W
Fahrradhandig . Kunzmaa»
Äährinaerstraste Nr . 46-
!Än Amtraa einer Herr¬

schaft ein Kinderwagensu verkaufen . Auste»blau , innen weist aevok -stert. last wie neu. An-
suseben bei Suver . Schcf«
selstraste 30 . B38915

Meister Kinderwagen
su verkauf. Dmlmber -
Allee 44 . I . B38896

3n oerftamen :
bess. Ilackettklew 15—20M. Mantel . 6 M . Röcke.Gr . 44 . 6 M . A . -Ueber-
Sieber. 8 Ji . Ansuaftoll -
ar . Tevvi» . 12 M . Stie¬
sel . Gr . 42, 3—6 Ji .Kasserstr. 18t . 2 Trevv .

1 Ulster. 1 Nünalttias -
übersieber u . Hole» . 1 at .D.-Svortlostüm u . i P .SchaMtiefel su verkaMe«.
Beiertb . Allee 5 . r recht ?.

Schwärs . Polisei -Offs-
Siers-Mantel u . Kanin «
Pelsaarnitur . Kraaen u.
B !Mi . t. iüna Miidchen,
su verkauien . An,tr¬
ieben v . 1—2 Mt . « ürri
linftt . 3. IT. 5836940

Verkante dunklen Her»
ren -Mantel mit Pcks-
kraaen für 25 Ji . Ste -
tnnienNr . 57 . 77 . B .3889,1

tSu verlaute « dunklet
Herrenmantel f . schlank«
Ara . Durlacher -Allee 44,
1 . Stock . B 38895

Lila -Mantel f . KM . 57i-
Mtr. f . 12 JI su verkauf.
SJi Itoriattf . 11. 3. St .

5¥aft neuer , mittl . Cora
!bülloten bill -u verk .Hirschttr. 19. Laden r .

WMSMSa
Dobermann-Rüde

% 5?. alt . aut . Stamm »..
vr -iSwert tu verkanten,
Mnrimilianstr . 3. BS8KÄ

Scharfe
MW AM
Alter 1 - 3 ^ abrc sofort
, « kauten gesnckit . Oll -
mit Preis unk. Nr . V943S
an dte « ad . Prelle erbet -

Buliii Erlsänisse und Streiche .
» .

Beim Schönheitswettbewerb des Wam -
mesklubs konkurrierte Bubi auch mit .
Naftiniert wie er war . batte er mit
. .Budo " aus seine » Schuhen einen solchen
Hochglanz crzeuat . das« die Preisrichter
davon geblendet wurden und ihm den
ersten Breis tucrkaiintcn . Darüber zu¬erst allgemeine Entrüstung der be¬
leidigte » 2>tüiter , die gern ihr Schul¬
kind prämiiert aekcbcn batten . Doch
Bnbt bckchwichtiat die auigerc - ten Kk -
müter und kaaii Plein « Dau .cn , de -
rnbiaen Sie sich das nöchstema ! be-
knmmt I b̂r Kind den Pr : is , weis ich da
nichi mehr mitkankurricrc Inzwischen
merken Sie sich, das, die bcroorragcnde
Terorntinö ' crcme .,« i>do- im Nu den
schönsten Soch '-lant ertcnat . das Leder
ive! r’ und aesch 'ncidia ma -' t und des¬
halb keine Rille und ' ' ir n - p puffern ,
wen lallt . Mit ..Büdo - bleiben Ihre
S -bube Iw -npr »Ne nen da - ' -w --eu ' n -n
aii -b Sie diele Eremc und Lenken Sit
stets daran :

. . « 6 d a - - Te - nenltnsr - rr - e -ueerrr ’rr i -" - ll -e ' -fv ' i’r
PRLowikk, djem. Fabrik, Lcha nmt a »’t
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